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Die Londoner Palästina - Konferenz in der Krise

Rüstungsjuden machen Geschäfte .

Holland will 100 Kampslugzeuge in USA . kaufen .

Washington , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Mehrere Sena¬

toren , darunter auch führende Republikaner und Vertreter

einer amerikanischen Isolationspolitik , wie N y e , Austin

und Bridge , haben sich mit den beabsichtigten V e r -

kaufen von Flugzeugen und Kriegsmaterial

an Holland und ebenso an die Sowjetunion einver¬

standen erklärt . Wie erinnerlich , hat sich vor einigen Tagen

der stellvertretende Vizekommissar der roten Flotte , Vize¬
admiral Issakow , mit mehreren Ingenieuren von Moskau

aus nach USA . begeben , um über den Bau von Schlacht¬

schiffen auf amerikanischen Werften zu verhandeln . Die

Senatoren haben nur gefordert , daß die Verkäufe gegen

Barzahlung getätigt werden und daß keine Ge¬

heimnisse der Vereinigten Staaten verraten werden .

Ferner sollen die Verhandlungen in offener Form geführt
werden .

Wie es heißt , beabsichtigt die holländische Marinemission
100 Kampfflugzeuge zu kaufen , während die

sowjetrussische Marinemission über den Bau von zwei

S ch l a ch t s ch i f f en verhandeln will .
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Wöchentlich
mit einer täglichen

stand zu bringen . Hier also schienen gewisse englische Blätter
Stoss für eine neue Hetze zu finden . Sie übersehen dabei nur
vollkommen , datz Frankreich seit der Verschärfung der

italienisch - französischen Spannung seine Heeresmacht
in Tunis und Algier auf 120 000 Mann ge -

gebracht hat . Auch hinsichtlich der Besichtigungsreife des

Marschalls Badoglio könnten die Italiener leicht darauf Hin¬
weisen . daß diese Reise des italienischen Eeneralstabschefs
lediglich ein Gegenstück zu der schon seit einiger Zeit in
großer Ausmachung angekündigten erneuten Reife des franzö¬
sischen Generalstabschefs E a m e I i n nach Nordafrika darstellt .
War damit eigentlich schon die ganze Setze zusammengebrochen
und sestgestellt , datz Italien in Libyen nur das Notwendige
mit gewohnter Entschiedenheit tut und lediglich auf

französische Mahnahmen antwortet , so ist nun¬

mehr auch von amtlicher englischer Seite bestätigt worden , datz

hier kein Vorstoh Italiens gegen das Oster - Abkommen vor¬
liege . Das hat nämlich gestern der Unterstaatssekretär im eng¬
lischen Auswärtigen Amt , Butler , im Unterhaus ausdrück¬
lich festgestellt . Damit ist auch diese Setze erledigt , zumal auch
die „ Times "

schon vorher erklärt hatte , datz man aus den

italienischen Mahnahmen keinesfalls auf eine Verschärfung der

Lage schlichen könne . Alle diese und ähnliche Dinge , so sagte
das englische Blatt , dienten lediglich dem Zweck ,
die divlomatischen Verhandlungen zu unter¬
bauen . Also auch diele Vorgänge können Herrn Roosevelt
nicht Beeinflußt haben . Man sieht aber auch , datz man in den
maßgebenden englischen Kreisen die Lage sehr ruhig beurteilt .

Truppenzusammenziehung in D/chibuti .

Weitere 5000 Senegalneger unterwegs ?

Paris , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Dem „ Figaro
" wird

aus Port Said gemeldet , Frankreich , das bisher in Dschibuti
bereits über eine Militärmacht von 3000 Senegalesen ,
30 Militärflugzeugen und zwei Torpedo¬
booten verfügt , habe nunmehr noch weitere 5000

Senegalneger , einen Kreuzet und ein weiteres
Torpedoboot nach Dschibuti entsandt .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch di« Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , di«
TrSg «r und all « Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtferftgt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises ,

wt . Am Montag hielten die britischen Regierungsvertreter
und die jüdischen Delegierten auf der Palästina -
konierenz eine dreistündige Unterredung ab . Eine neue
Ausivrache ist bisher noch nicht festgesetzt worden . Die Lon¬
doner Presse ist ziemlich v e i s i m i st i s ch. Sie spricht von
einer Kriseder Konserenz und gibt zu . dah der jüdische
Standvunkt mit der arabischen Auffassung unvereinbar sei .
Die Juden lehnten es energisch ab . die Rolle einer Minderheit
in Palästina zu übernehmen . Wie hier eine für beide Teile
tragbare Einigung erzielt werden soll , iit für den einfachen
und gesunden Menschenverstand unerfindlich

So ratlos , wie die britische Regierung den Konierenz -
themen geaenüberstebt . so machtlos sind ihre T r u v v e n
und Behörden in Palästina selbst . Sie vermögen

Anzeigenpreise : Sin Millimeter Höbe der 22 Millimeter driften Spalt « im Anzeigenteil » rund -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte int Zeitteil 60 Rpf . , sonst laut Preirllste Nr . 6.
Nachlahftaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme Uhr vormittag ».
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstag « aufgegeben werden .

Kampfansage an das Judentum .

Sroßkuudgebuna des „ Amerika - Deutschen Bokksbundes «

in Rew Bork .

wt . Am Montagabend hatte der „ Amerika - Deutsche
V o

'
I k s b u n d " in New Bork zu einer Massenkundgebung

aufgerufen , die unter dem Motto stand : Amerika den
arischen Amerikanern ! 22000 Besucher , von denen
etwa die Hälfte Amerikaner nichtdeutscher Abkunft waren ,
füllten die riesige Halle des Madisons Sauare Garden bis
zum letzten Platz . 1800 Polizisten waren eingesetzt wor¬
den . Trotzdem konnten jüdisch -kommunistische Demonstrationen
nicht völlig verhindert werden . Als der Leiter des Volks¬
bundes . Fritz Kuhn , sprach , versuchte ein jüdisches Indivi¬
duum sich , offenbar in der Absicht , einen Anschlag z u
v e r ü b e n . auf den Redner zu stürzen . Der Jude wurde von
dem Ordnungsdienst feitgenommen und der Polizei übergeben .
Der ganze Abend stand im Zeichen einer offenen Kampf¬
ansage an das internationale Judentum . Es
war die erste Veranstaltung dieser Art in der völlig Dcriuöete .i
Weltstadt New Bork . Sämtliche Redner mieten auf die Rolle ,
die , das Judentum im Bolschewismus spielt , bin und zeigten ,
in welch krassem Gegensatz das jüdische Denken zu den Ideen
des Landesvaters George Washington , dessen Geburtstag am
Montag in USA . gefeiert wurde , steht . Pfarrer v . Bosse
erinnerte an den starken Anteil des deutschen Elements am
Aufbau Amerikas . Er zitierte Washingtons Wort : „ Ohne
Eteubcn kein Waibington "

. Übereinstimmend er¬
klärten die Redner unter dem Beifall der Tausende , datz der
Kampf für ein freies Amerika sich in erster Linie gegen den
Kommunismus und Judaismus richten müsse .

Was geht in Sibirien vor ?

Fieberhafte militärische Vorbereitungen .

Schanghai , 20 . Febr . . ( Ostastendienst des DNB .) Unter
der Überschrift „ Fieberhafte militärische Vorbereitungen

' in
Sibirien " veröffentlicht die Schanghaier weißrussische
Zeitung „ S l o w o " einen angeblichen Augenzeugenbericht ,
der davon wissen will , dah die Transsibirische Bahn von
sowjetrussischen Militärtransporten über¬
lastet sei . Zehntausende Soldaten aller Waffengattungen
seien auf dem Wege nach dem Osten , östlich des Baikalsees
würden zahlreiche neue Flugplätze angelegt , für die riesige
Transporte mit Flugzeugmaterial bereits eingetroffen seien .

das Land nicht zur Ruhe zu bringen und dre Kette der
blutigen Zwischenfälle reiht ni . cht a h . Sähet
greifen die Behörden mitunter zu den seltsamsten Maßnahmen .
So erließ beispielsweise der Militärkommandant von Jeru¬
salem eine Sonderverfügung , die das Radfahren tn
bestimmten Bezirken verbietet . Was man damit
erreichen will , oder ob es sich nur um eine weitere Schikane
handelt , ist schwer zu tagen . Fest siebt nur . datz auch gestern
wieder ein Araber von unbekannt gebliebenen jüdischen Hecken -
schützen in der Nähe des Deir -Äbn -Tores durch Schüsie .niever -
gestreckt wurde . Unbekannte Täter beschallen den Milltarvosten
auf dem Bahnhof Gaza . An mehreren Stellen wurde die O k -
Ieitung wiederum angebohrt und in Brand
gesteckt .

Friedenssaboteur Roosevelt am Pranger .

ns . Berlin , 21 . Febr . Das Hauptquartier des amerika¬
nischen Präsidenten hat gestern die „ wichtige

" Meldung
ausgegeben , datz Roosevelt mit einem „ schweren
Sonnenhrand " bei der Flotte eingetroffen sei . um den
Manövern beizuwohnen . Wohl jedem drängt sich dabei un¬
willkürlich die Frage auf , ob der Präsident nicht schon unter
diesem Sonnenbrand litt , als er die Äußerung tat , er habe
„ sehr ernste Nachrichten aus der Alten Welt "

erhalten , die ihn vielleicht zwingen könnten , seine Teilnahme
an den Übungen der Flotte vorzeitig abzubrechen . Es hat
daraufhin in sämtlichen amerikanischen Redaktionen eine wilde
Jagd nach Meldungen über die Zuspitzung der Lage in Europa
eingesetzt . Aber so lehr man sich auch um solche Meldungen
bemühte , und so wenig man Telegrammspesen sparte , der Er¬
folg war völlig negativ . Trotz eifrigster Nachforschungen ist
die rührige amerikanische Presse nicht in der Lage , Material
zu liefern , durch das Roosevelts Befürchtungen irgendwie be¬
legt werden könnten . Selbst die Washingtoner Amts¬
stellen müssen erklären , datz sie die geheimen Infor¬
mationen , die Roosevelt zugingen , nicht kennen und
von einer Verschärfung der Lage - in Europa
nichts wissen . Auch die Londoner „ Time s “

hält es für
nötig , sich von dem hysterischen Kriegsgeschwätz
Roosevelts zu distanzieren . Sie erklärt in einer
offenbar aus amtlichen englischen Stellen stammenden Mit¬
teilung . datz man in London die Entwicklung naturgemäß sehr
aufmerksam verfolge , aber keine beunruhigenden
Vorfälle habe feststellen können . Damit sind die geheim¬
nisvollen Andeutungen Roosevelts als dummes Kriegs¬
geschwätz , das jeder Unterlage entbehrt , genügend gekenn¬
zeichnet . Die amerikanische Opposition aber verweist darauf :
datz Roosevelt durch solch erneutes Kriegsgeschwätz lediglich
die Aufmerksamkeit von den ungelösten
innenpolitischen amerikanischen Problemen
ablenken und auch die ihn außerordentlich stark belastende
Flugzeugaffäre mit Frankreich vertuschen
möchte .

Allerdings steht Roosevelt mit seiner Kriegshetze , die
übrigens von seinen Helfern , vor allem von seinem Intimus
Johnson , fortgesetzt wird , nicht ganz allein Wir haben
uns erst in diesen Tagen mit den Lügen amerikanischer ,
aber auch französischer Blätter über angebliche
deutsche Mobilmachungsmahnahmen beschäftigen
müssen und diese Meldungen als das gekennzeichnet , was sie
find / nämlich als Lügen . Nun hatten in den letzten Tagen
gewisie englische Sensationsblätter auf der Suche
nach neuem Stoff für einen Lügenfeldzug ihre Aufmerksamkeit
der Verstärkung der italienischen Truppen in
Libyen und der Besichtigungsreise des Generalstabschefs der
italienischen Wehrmacht . Marschall Badoglio . durch
Libyen , zugewandt . Tatsächlich haben die Italiener etwa
30 000 Mann Verstärkung nach Libyen ge¬
bracht , sodaß dort jetzt wieder etwas über 60 000 Mann

stehen dürften , d . h . etwa so viel , wie zur Zeit des Abessini¬
schen Krieges und der Sanktionen . In dem Oster -Abkommen
mit England hingegen hatten sich die Italiener verpflichtet ,
ihre Garnisonen in Libyen wieder auf den normalen Friedens -

Während die zweite libysche Siedlungswelle vorbereitet
wird , nehmen die Verschiffungen bäuerlicher
Familien auch nach Jialienisch - Ostafrika
ihren Anfang . Am Montag sind von Brindisi 5 6 Sied¬
lerfamilien in Stärke von 2 5 0 Köpfen dorthin
ausgereist , deren Oberhäupter nach der Teilnahme am äthio¬
pischen Feldzug dort unten geblieben sind und - mit behörd¬
licher Unterstützung farmwirtschaftliche Betriebe aufgezogen
haben , so datz sie jetzt ihre Angehörigen nachkommen lassen
können .

Die Regelung der Heilkunst .

Gespräch mit dem Beauftragten für das ärztliche Fort¬
bildungswesen Dr . Blome .

Das soeben veröffentlichte Heilpraktikergesetz
gehört zu den wichtigsten Errungenschaften der

nationalsozialistischen Gesundheitspolitik . Es be -

Bcbeutet nicht etwa nur eine einseitige Bevor¬

zugung eines Berufsstandes zu ungunsten eines an¬
deren , sondern es ist ein konstruktiver Beitrag zur
Vereinheitlichung des Dienstes an der Volksge¬
sundheit . — Unser Dr . -e . - Mitarbeiter hatte die

Gelegenheit , sich mit einem der Mitarbeiter des

neuen Gesetzes , dem Beauftragten für das ärztliche
Fortbildungswefen , Dr . Kurt Blome , über Ab¬

sichten und Auswirkungen zu unterhalten .-
( Schrift ! . )

Die allgemeine Kurierfreiheit , die durch das soeben
von der Reichsregierung beschlossene Heilpraktikergesetz nach

70jährigem Bestehen ihr Ende gefunden hat , war —
.

das

wird nur wenigen zum Bewußtsein gekommen sein — stets

nur eine Freiheit des Nicht - Arztes . Es gab also zwei Heil¬

behandlerbestände , von denen der eine durch die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Forschung , durch Rezepturvorschristen ,
durch Standesvorschriften und durch eine Fülle staatlicher

Anweisungen streng gebunden war . während sich der andere

nur seinem Gewissen verantwortlich zu fühlen brauchte .

Das war nicht nur eine krasse Ungerechtigkeit , es war

außerdem gefährlich . Denn wo immer in einem sonst geord¬
neten Gemeinwesen für irgendein Gebiet des Lebens die

Ordnung fehlt , da finden sich bald diejenigen ein , die von

Natur aus der Ordnung widerstreben , und so hatten die

sogen . Heilbehandler — die nach der 1869 erfolgten Ein¬

führung der Eewerbefreiheit neben den vom Staat appro¬
bierten Ärzten ihre Tätigkeit am Krankenbett ausübten —

sehr bald mit allerlei dunklen Geschäftemachern , Phantasten ,

kurzum bewußten ober unbewußten Scharlatanen zu kämpfen .

Eine notwendige Reinigung .

„ So müssen also die Heilpraktiker selbst ein dringendes

Interesse an einer gesetzlichen Regelung ihrer Tätigkeit
haben ? " So lautete die naheliegende Frage an Dr .
Blome , der zu dem neuen Gesetz einige wichtige Erläute¬

rungen gab . „ Es besteht kein Zweifel daran , daß auch die

ernsthaften Heilpraktiker um eine Reinigung ihres Berufs¬

standes von allen nicht einwandfreien Existenzen seit

langem gekämpft haben und daß das vorliegende Gesetz auch

von ihnen begrüßt worden ist . Eine solche Regelung hätte

schon viel früher getroffen werden können , wenn nicht zwi¬

schen Schulmedizin und der Naturheilkunde ein fast unüber¬

brückbarer Gegensatz bestanden hätte . Der Reichsärzte -

sührer hat dieses Problem sehr frühzeitig in Angriff ge¬
nommen und bekanntlich durch die Begründung der neuen

deutschen Heilkunde eine Verschmelzung der naturwissen¬

schaftlich aufgebauten Medizin mit den Ergebnissen der

sogenannten biologischen Heilkunde eingeleitet . Der weitere '

Schritt mußte bann bie gesetzliche Regelung sein ."

Aus viele » Quellen fließt das Wissen vom kranken

Menschen .
Niemanb wirb bestreiten , daß sich unter den Laien¬

behandlern begabte unb ideenreiche Köpfe immer befunden

haben . Ebenso kann aber nur ein Narr bestreiten , daß bie

naturwissenschaftlich begrünbete Mebizin gewaltiges für bte

Gesundheit ber Völker getan hat . Man denke nur an die

moderne Hygiene , an die Seuchenbekämpfung , an den erfolg¬
reichen Kampf gegen schwere Infektionskrankheiten , bte

Malaria , Syphilis , Schlafkrankheit , an die ans wunder¬

bare grenzenden Leistungen der modernen Chirurgie , der

Röntqenkunde . < ■ . <
„ Man darf nicht vergessen , dag das Wichtigste bet jeher

Krankheitsbehandlung die genaue Erkennung des Leidens

ist und hier hat uns gerade die moderne Forschung gezeigt ,

daß oft das ganze Rüstzeug des wissenschaftlich geschulten

Arztes notwendig ist , um aus den oft so vieldeutigen Symp¬
tomen das richtige Krankheitsbild zu gewinnen unb bann

mit der richtigen Behandlung einzusetzen . Gewiß können

intuitiv besonders begabte Menschen auf Grund langjäh¬

riger Erfahrung hier oft das Richtige auch ohne Labora¬

torium unb Rontgenbilb finben , aber solche Talente sind

nicht so häufig , daß man das Weiterbestehen ber Kurier¬

freiheit damit rechtfertigen könnte . Für bie Zukunft aber
— unb bas ist ber letzte Sinn der neuen . Regelung —

wollen wir jeden , der zum Heildienft an seinem Volksge¬
nossen berufen ist , zu seiner Begabung auch das sorgfältig

ausgefeilte Rüstzeug der medizinischen Wifienschaft mit «

geben .
“

Medizinstudium ohne Abitur .

Immer wieder ist früher gegen Versuche einer Auf¬

hebung ber Kurierfreiheit cingeroenbet worben , baß bann

/* « r < Werktäglich nachmittags .
b HttSflttÖCtt Geschäfts )« ! : 8 Uhr morgen » bis 7 Uhr abenb « außer Sonn - u . F «ioftao »

Unterhaltungsbeilage .
Bec,,nec

Hysterisches Kriegsgeschwätz
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
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nicht nur kostbares Gut an Volksmedizin verloren ginge ,
sondern auch Heilbegabungen unentdeckt blieben , oder auch ,
wirkliche Talente aus Mangel an Studienmitteln unent¬
deckt blieben . Das Gesetz hat diese Gefahr oorausaesehen
und begegnet ihr mit mehreren , sorgfältig durchdachten
Bestimmungen . Zunächst einmal ist in der soeben veröffent¬
lichten Reform des Medizinstudiums auf Anregung der
Reichsärzteführung vorgesehen , daß der junge Student viel
frühzeitiger als bisher den Weg an das Krankenbett findet ,
so daß er zu den theoretischen Kenntnissen rasch auch prak¬
tische Erfahrung gewinnt und damit den Blick für das
lebendige Geschehen im kranken und gesunden Menschen .
Außerdem wird die Naturheilkunde als Fach in das Medi¬
zinstudium ausgenommen , so datz in Zukunft jeder Arzt
alles das lernt , was überhaupt Gutes und Wertvolles in
der sogenannten Volksmedizin nachgewiesen werden kann .
Dann aber sollen junge Menschen Gelegenheit haben , auch
ohne höhere Schulbildung zum Medizinstudium zugelassen
zu werden , wenn sie zur Heilkunde besonders begabt sind .
Die Reichsärzteführung hat , worauf Dr . Vlome hinweist ,
für diesen Zweck Stipendien zur Verfügung gestellt , so datz
also niemand , der die Begabung hat , aüs Mangel an Mit¬
teln den Weg zum Arztberuf verschlossen findet . Es gibt
viele Möglichketten , in Zukunft seine Begabung zu er¬
weisen : so können schon die Jungen in Feldscherkorps
der HI . oder später im Sanitäterkorps des Arbeitsdienstes
oder der Wehrmacht zeigen , was in ihnen steckt .

Warum Arzt für Ratnrheilkuude ?

Nach den Bestimmungen des Gesetzes werden von den
jetzt tätigen und in einem Reichsbund zusammengesetzten
Heilpraktikern , alle die keine Erlaubnis zur Ausübung
ihres Berufes erhalten , die noch nicht 25 Jahre alt sind ,
oder die voraussichtlich ihre Tätigkeit nebenberuflich aus -
üben würden . Es werden danach schätzungsweise etwa 4000
Heilpraktiker übrig bleiben , die den Vorschriften des (Ge¬
setzes entsprechen .

‘
Neue Erlaubnis für Heilpraktiker wird

späterhin nicht erteilt werden . Dagegen sieht das Gesetz
vor , Personen , die ihre Fähigkeit in mehrjähriger Tätigkeit
unter Beweis gestellt haben , den Titel „ Arzt für Natur¬
heilkunde "

zu erteilen und sie dann der Ärztekammer und
ihren Bestimmungen zu unterstellen .

„ Wie kann in Zukunft man denn überhaupt
"

, so lautet die
Frage an Dr . Blome , „ seine Heilfähigkeit außerhalb des
Arztberufes beweisen , wenn die Kurierfreiheit aufgehoben
ist ? " Dr . Blome erwidert darauf , „ es gibt ja viele dem
Arzt nahestehende Berufe , wie Krankenpfleger , Schwester ,
Laborant . Sanitäter , die alle reichlich Gelegenheit geben ,
im täglichen Dienst am kranken Menschen zu zeigen , ob eine
besondere Begabung vorliegt . Die Ärzteschaft wird jedes
Talent fördern , das sie nur zu entdecken vermag . Denn das
neue Gesetz soll ja nicht einschränken , sondern ordnen , durch
Zusammenfassung aller Kräfte und sorgfältige Prüfung
aller Methoden — die der Volksgesundheit dienen können
— dem deutschen Volk nützen .

"

König Georg von England empfing Montagvormit¬
tag den Eeneralstabschef des britischen Reichsgeneralstabes ,
Vrscount Gort Wie verlautet , berichtete Gort dem
König über seine Inspektionsreise im Nahen
O st e n , von der er Ende voriger Woche nach London zurück¬
gekehrt ist .

tlnfer uns gesagt . . .

Rasse « - Kz . Washington , die Residenz Roosevelts ,
frage so bat einen seltsamen Skandal erlebt . Wie
und so . man es nimmt ! Wir bringen den Entscheidungen

der dortigen Schulbehörde und des Frauenver -
handes volles Verständnis entgegen . Für Roosevelt aber
immerhin ein Skandal . Bedenken sie doch , wie Mister
Präsident sich erregte , als er von der Judengesetzgebung in
Deutschland und Italien und von den letzten Maßnahmen
bei uns erfuhr . , Welch ein Grad von „ Unkultiviertheit und
Brutalität " gehört doch dazu , einen Menschen um seiner
Rasse willen aus dem öffentlichen Leben auszuschalten '
Kann er etwas dafür , datz er mit krummer Nase und Platt¬
füßen geboren wurde ? Freiheit und Gleichheit für sämt¬
liche Rassen , das ist der Wahlsvruch des mit Menschen¬
liebe groß gesäugten Präsidenten . Um diesem Grundsatz in
der gesitteten Welt zum Durchbruch zu verhelfen , um der
Ausbreitung der „ Unkultur " von den autoritären Staaten
der Einhalt zu gebieten , ist Mister Roosevelt entschlossen ,
die Welt in einen Krieg zu stürzen . Das Blut
von Millionen zur Austilgung der „ Schande "

, die man den
Söhnen des „ auserwählten Volkes " anzutun wagte ! Die
Demokratien applaudieren . Ihre Außenminister loben
„ die großartigen Kundgebungen " des Präsidenten . Im
Vatikan , dem nur eine „ katholische Ralle " bekannt ist .

Pariser Presse meldet Angriff aus Madrid .

Terrorregiment in der Hauptstadt . — Eisenbahnkatastrophe in der Provinz Saragossa . — Bisher hundert Tote ge¬

borgen . — 50 000 rote Milizen optieren für Franco . — Bonnet erwartet den schriftlichen Bericht Berards .

wt . Wie aus Paris gemeldet wird , haben die natio¬
nalen Truppen an der Front von Madrid und

zwar im Abschnitt Guadaljara angegriffen . Sie sollen den

Gegner zurückgedrängt haben . Eine Bestätigung von natio¬

nalspanischer Seite liegt bisher nicht vor . Den roten

Machthabern scheint es in Madrid immer ungemütlicher zu
werden . Vor allem fürchten sie , datz die Wahrheit
unter den verängstigten und nur noch durch Gewalt zum
Gehorsam zu zwingenden Einwohnern bekannt wird .
Deshalb gehen sie brutal gegen die diejenigen vor , die man
als Rundfunkhörer denunziert . Am Montag wurden 82

Personen verhaftet die angeblich nationale Sender

abgehört haben sollen . 3h Erwartung des baldigen Ein¬

marsches der nationalen Truppen , so weitz der Pariser

„ Jour "
zu melden , habe sich ein erheblicher Teil der

Bevölkerung gegen die roten Bonzen er¬
hoben . Bei der Unterdrückung wurden zahlreiche Per¬
sonen verletzt und rund 200 Verhaftungen vorgenommen .
Wie Havas aus Madrid meldet , bombardierten nationale

Flieger in den letzten drei Tagen Almeria . Ob es sich
bei der Offensive auf Madrid um eine größere Operation
handelt , oder ob sie , falls die französische Nachricht zutrifst .
nur dazu bestimmt ist , die Nervosität der Roten

noch zu steigern , kann zur Zeit nicht einwandfrei fest¬
gestellt werden .

Die nationalen Truppen wurden in der Provinz Sara¬
gossa von einem schweren Mißgeschick getroffen .
In der Nähe des Ortes Ariza fuhren am Montag zwei
vollbesetzte Militärzüge mit hoher Geschwindig¬
keit auseinander . Die Zahl der Opfer steht bisher
noch nicht fest , doch waren heute , Dienstagvormittag , bereits
über hundert Tote aus den Trümmern ge¬
borgen worden . Das deutsche Volk nimmt die Nachricht
von der furchtbaren Katastrophe , die die tapferen Soldaten
Francos traf , mit Trauer und herzlicher Teil¬
nahme auf .

Nach französischen Meldungen haben 50 000 ehe¬
malige nach Frankreich geflohene , rotspanische
Milizsoldaten für Franco optiert . Wenn die
Grenze von nationalspanischer Seite trotzdem geschlossen
bleibt , so ist das auf die Tatsache zurückzuführen , daß 700 ,
aus den bolschewistischen Gefängnissen nach Frankreich ge¬
flohene nationalspanische Kämpfer immer

noch von den Franzosen in Konzentrations¬
lagern zurückgehalten werden .

3Eie aus Bukarest bekannt wird , soll die dort tagende
Konferenz der Balkan - Entente sich schon in ihrer
ersten Sitzung mit der vollen Anerkennung der
nation albanischen Regierung befaßt haben .
In der französischen Presie äußert man sich zu dieser Frage
heute sehr zurückhaltend . Man möchte den schriftlichen
Bericht des Senators V ö r a r d , der am Montag noch eine
kurze Unterredung mit dem nationalspanischen Außen¬
minister I o r d a n a hatte , abwarten , bevor man sich in
Leitartikeln und Kommentaren feftlegt . Dieser schriftliche
Bericht wird , wie aus Paris zu hören ist , am Dienstag¬
vormittag bei Außenminister Bonnet eintreffen . /

Internationale Quertreibereien .

Tokio verlangt Säuberung der Konzessionen kn Schanghai
von japanfeinblichen Elementen .

Tokio , 21 . Febr . ( Funkmeldung . ) Politische Kreise und
die Presse beurteilen die durch die Ermordung des Außen¬
ministers der Nankinger Erneuerungstegierunq Chen -Lun
in Schanghai entstandene Lage als äußerst ernst . Die
Befehlshaber der japanischen Streitkräfte in Schanghai be¬
reiteten schon drasttsche Maßnahmen vor , um den fortgesetzten
Störungen in der internationalen und be¬
sonders der französischen Konzession ein
Endezumachen . „ Tokio Asahi Schimbun

"
verlangt nun¬

mehr den internationalen Stadtrat in Schanghai energisch
aufzufordern , dem Treiben der unsauberen Elemente in den
internationalen Niederlassungen einen Riegel vorzuschieben .
Die sich häufenden Zwischenfälle könnten nur die Beziehungen
Japans zu den fremden Mächten , insbesondere England , ver¬
schärfen . _ __ _ _ __

Prinzregent Paul empfing den früheren Ministerpräsi¬

denten Dr . Milan Stojadinowitsch zu einer Ab¬

schiedsaudienz . Wie man von einer dem Präsidenten
der Jugoslawisch -Radikalen Gemeinschaft nahestehenden Seite

hört , verlief die Audienz in ausgesprochen freundschaft¬
lichem Geist .

Fremde Fachleute bewundern Autobahn und Volkswagen
Berlin , 20 . Febr . Auf Einladung des Generalinspektors

für das Deutsche Straßenwesen unternahmen am Montag 7 0

Kraftfahrschriftleiter aus allen euro¬
päischen Ländern eine Fahrt auf der Autobahn
Berlin — Leipzig nach dem Rasthaus Magdeburger
Börde . Um ihnen gleichzeitig die Leistungsfähigkeit des
KdF .- Wagens praktisch vor Augen zu führen , stellte die DAF .
dazu zehn KdF . - Wagen zur Verfügung . Zur
besseren Dergleichsmöglichkeit und objektiven Beurteilung

gemixt aus schwarz und weiß und gelb , fühlt man sich
sympathisch berührt . Moskau blickt erwartungsvoll auf
seinen viel verheißenden Svrößling jenseits des Ozeans . Die
Halbwelt der europäischen Salons , paneuropäisch -negroider
Rasse , brüllt bravo . Roosevelt , der Vorkämpfer der rassen -
losen Menschheit !

Doch nun zu dem , was sich in Washington ereignete .
Eine amerikanische Negersängerin , Marion
Anderson , die von der jüdischen Presse wegen ihrer Alt¬
stimme sehr gefeiert wurde , wollte in der Hauptstadt
Roosevelts ein Konzert geben . Die Washingtoner Schul¬
behörden verweigerten ihr das städtische Auditorium . Der
große Konzertsaal Constitution - Hall , der dem Frauenver¬
band „ Töchter der amerikanischen Revolution " gehört , lehnte
ebenfalls ab . Die Negersängerin tonnt e d e s -
halb in Washington nicht auf treten . Und so
was geschieht unter den Augen Roosevelts !

Mit der Rassengleichheit scheint es also doch einen
Haken zu haben . 3a , wenn die Neger Juden bzw . .. die
Juden Neger wären , dann stünden ihnen zweifellos sämt¬
liche Säle Washingtons zur Verfügung . Reger aber sind
Neger und sind gar keine Menschen . Die kann man in USA .
aufhängen , man kann Scheibenschießen auf sie veranstalten ,
und dem Apostel der Menschlichkeit im Weißen Haus schlagt
das Herz um keinen Deut schneller .

Die Herren Demokraten , die Leute tm Vatikan und in
Moskau aber , schlagen verschämt die Augen nieder . Sie
haben nichts gesehen .

wurden außerdem einige Mercedes - Wagen und eine
Reihe neue ft er Opel - Wagen , also Wagen mit
international anerkannter Leistung , in die Kolonne einge¬
reiht . .

Aus den Urteilen der Ausländer es waren Nord¬
länder , Franzosen , Engländer , Schweizer , Vertreter mehrerer
Südoststaaten und Polen , Dänen und Holländer unter ihnen
— konnte man nur Superlative herausbören .
Das Erstaunen der Ausländer fetzte ein , als die kilometer¬
weit auseinander gezogene Wagenkolonne '

schnell und sicher
aus der Stadt bis auf die Autobahn geleitet wurde . Es
steigerte sich , als sie dann die breiten Bänder der Autobahn vor
sich hatten , und war wohl kaum zu übertreffen , als die
KdF . - Wagen im 100 - Kilometer - Tempo sicher
dahinbrau st en und diese schnelle Fahrweffe mühelos
selbst bei Steigungen durchhielten .

Auch die Raftanlagen der Magdeburger Börde , die als
Fernfahrerheim besonders für,Lastwagenfahrer ge¬
dacht sind , nötigten den Ausländern unverhohlenes
Lob ab . 3hre rückhaltlose Anerkennung der Zweckmäßigkeit
und Schönheit der Autobahnen und die uneingeschränkte Be¬
wunderung der hohen Geschwindigkeit , des raschen Beschleu¬
nigungsvermögens , der glänzenden Straßenlage , der Berg¬
freudigkeit und der Autobahnfestigkeit des KdF . - Wagens sind
um so bemerkenswerter , als es sich um ein Urteil aus¬
ländischer Techniker handelt , die gewohnt sind , rücksichtslose
Kritik zu üben . ^ _ _ ___

Eine Studienkommission des Frauenamtes

der DAF . hat in Turin eine Reihe von sozialen

Einrichtungen und Organisationen der faschisti¬

schen Frauenschaft besichtigt . Sie wurde von den

faschistischen Frauen herzlich willkommen geheißen .

vermittelt ko diesen weit im Osten gelegenen deutschen Kolo¬
nisten zum erstenmal überbauvt deutsche Bübnenkunst , da sich
dorthin noch nie ein deutsches Theattr verirrt batte . Weiter
wirkte das Landestheater auch durch die Einführung von
„ Kraft - dnrck - Freude " - Vorstellungen . die sich
überall größter Beliebtheit erfreuen , für die Idee der leben¬
digen Volksgemeinschaft .

Dem Landestbeater kommt jedoch eine weitere wichtige
Aufgabe zu . die jede auslandsdeutsche Volksgruppe als solche
hat . zu der aber das Theater als Kulturemrichtung ganz
besonders berufen ist : Mittler zu sein zwischen dem
Deutschtum und dem betreffenden Staats¬
volk . Das deutsche Landestheater in Rumänien erfüllt
diese Aufgabe in vorbildlicher Weise . Er vermittelt und
wirbt für deutsches Kulturgut unter den Rumänen , die
nicht nur in Bukarest , sondern auch in den Städten der ein¬
zelnen deutichen Siedlungsgebiete in steigendem Maße die
deutschen Aufführungen besuchen , und es bringt geistige
Schöpfungen des rumänischen Volkes den deutschen Hörern
in mustergültigen Übersetzung en nabe , darunter
Stücke , die sich auch bereits reichsdeutsche Bühnen erobert
haben , wie des Germanisten und Dichters San - Giorgius
Lustspiel „ Mamsell Sevastitza "

, dessen deutsche Uraufführung
im Vorjahre in Hamburg ein bedeutender Erfolg war . Dad
Deutsche Landestbeater in Rumänien , das bereits iech ?
Jahre alt ist und eben eine überaus erfolgreiche Spielzeit tn
der Hauptstadt Bukarest beendet hat , ist eine Einrichtung ,
die aus dem Kulturleben der deutschen Volksgruppe in
Rumänien nicht mehr wegzudenken ist . Seine Bedeutung für
den ganzen Südosten kennzeichnet die Tatsache , daß es be¬
reits einmal ein Gastspiel bei den Deutschen in Südslawien
gab und für Anfang 1939 ein zweites solches Gastspiel ge¬
plant ist . Das Werk Eust Ongyerths und seiner Mitarbeiter
ist beute ein Volkstheater im besten Sinne , eine Gemein -
ichaftsleistung . , der in der Zukunft eine nur immer
steigende Bedeutung zukommen wird .

Fünf Jahre Deutsches Landestheater in Rumänien .

Das einst blühende deutsche Theaterwesen in
Temesvar int Banat war eine der ersten deutschen
Kulturbühnen , die der im letzten Drittel des vorigen Jahr¬
hunderts mit Schärfe einsetzenden Magyarisierung im alten
Ungarn zum Opfer fiel . Was dann an deutscher Bübnenkunst
noch in Siebenbürgen und in der ehemals österreichischen
Bukowina vorhanden war , ging in den Stürmen des
Weltkrieges unter . Nach der Schaffung des groß -
rumänischen Staates , der mannigfache und starke deutsche
Volksgruppen mit einschloß , ergab sich bald das Bedürfnis
nach eigenständiger deutscher Bübnenkunst . Aus eigenen
Kräften ein Theater zu schaffen , daran dachte man damals ,
von vordringlicheren politischen Fragen erfüllt , zunächst nicht .
Außerdem kamen in den ersten Nachkriegsiahren oft reichs¬
deutsche und besonders Wiener Gastspieltrupven
ohne jede Schwierigkeit nach Rumänien , wo sie gern gesehene
Gäste waren und oft monatelange Spielzeiten durchmdrten .
Mit der Zeit fanden aber immer weniger deutsche Schau¬
spieler den Weg nach Rumänien . Einerseits lag das an den
Verhältnissen tn der Heimat , anderseits aber auch an den
stetig wachsenden Hindernissen , die der rumänische Staat
längeren Gastspielreisen ausländischer Theater in den Weg
legte . Schließlich brachte die Bukarester Regierung ein Ge¬
setz ein . wonach nur noch kürzere Gastspiele auslän¬
discher Künstler und Theater gestattet wurden , aber auch nur
dann , wenn es sich um Künstler oder Bühnen von anerkannt
großem Ruf bandelt . Ständig spielende Theater durften da¬
gegen nut noch rumänische Staatsbürger in ihre Reiben auf¬
nehmen .

In dieser zweifachen Not entstand aus privater
Initiative das Deutsche Landestbeater in Rumänien ,
das , den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , ausschließlich
Schauspieler beschäftigen konnte und kann , bie aus her
deutschenVolksgruppeRumäniens selbst bervor -
gegansen find . Wenn auch die Siebenbürger Sachsen als
eine der ältesten deutschen Volksgruppen mit einer starken
geistigen Schicht und die Banater Schwaben mit ihrer ur¬
sprünglicheren kräftigen Begabung so manche namhafte
Schauspieler aufwiesen und auch ein begeisterter junger Nach¬
wuchs sich einstellte , so war das Beginnen Gust Ongverths .
des Schöpfers und Leiters des Landestbeaters . immerhin ein
großes Wagnis . Aber dieses Wagnis gelang . Mit Ausdauer
und Fleiß arbeitete sich das Theater empor und konnte im
Sommer 1938 mit Stolz auf die ersten fünf Jahre zurück¬

blicken . die nicht nur ein voller Ertolg waren , sondern , auch
eine beachtliche eigene Kulturleistung einer
deutschen Volksgruppe im Ausland darstellten . Die
jährliche Spieldauer stieg von fünf Monaten im Eründungs -
jabr auf zehn Monate im Svieljabr 1937/38 einschließlich der
Freilichtaufführungen , die in dem herrlichen , in einem Wald¬
park gelegenen Naturtheater von Hermannstadt veranstaltet
wurden . Die Zahl der beschäftigten Mitglieder stieg im
gleichen Zeitraum von 38 auf 85 , die Zahl der Vorstellungen
von 196 auf 351 . jene der Besucher von 62 000 auf 156 000 .
Hinter diesen Zahlen stehen Leistungen von erheblicher künst¬
lerischer Höhe . Ein Blick auf den Svielvlan zeigt uns die
mannigfachen Aufgaben und Bestrebungen , denen das
Landestheater dient . Im letzten Jahr wurden sechzehn
Sorechwerke gegeben , darunter Klassiker , wie ErillvarM .
ernste Dichter der Gegenwart , wie Karl Schönherr und Eber¬
hard Wolfgang Möller , ferner eine große Zahl von Lust -
unb Schauspielen , die sich ebenso im Svielvlan aller großen
Theater des Reiches finden . Ferner wurden dreizehn musika¬
lische Werke aufgeführt , sowohl Opern wie auch viele der
besten alten und neuen Operetten . Berühmte deutsche Schau¬
spieler , wie Otto Gebühr und Franziska Kinz . wurden zu
Gastspielen verpflichtet . Zwei große Verdienste wollen wir
Direktor Gust Ongyerth und dem Landestheater besonders
anmerken . Zunächst verstand es das Landestbeater wirklich
im weitesten Sinne des Wortes der gesamten deutschen Volks¬
gruppe in Rumänien deutsches Kulturgut zu ver¬
mitteln . Das Landestbeater war einer der aani wenigen ,
wenn nicht die einzige Einrichtung , der es gelang , sich aus
dem jahrelangen , erst kürzlich endgültig beigelegten Streit
der beiden sich damals befehdenden Gruppen innerhalb des
rumänischen Deutschtums fernzuhalten , so daß es uneinge¬
schränkt von der ganzen Volksgruppe als ihr geistiges Eigen¬
tum betrachtet wurde . Auch erfaßte es wirklich die ganze
Volksgruppe , da es sich nicht darauf beschränkte , in den
größeren Städten , wie Hermannstadt . Kronstadt . Schäßburg ,
Mediasch und Bistritz in Siebenbürgen . Temesvar im Banat ,
Czernowitz im Buchenland zu spielen : es besuchte auch die
größeren Dörfer in Siebenbürgen , und besonders im Banat
gibt es manche stattliche deutsche Bauerndörfer von zwei - ,
drei - , ja fünf - und mebrtausend Einwohner , in denen eine
kurze Spielzeit von einigen Tagen auch wirtschaftlich durch¬
aus tragbar ist . Das Theater geht weiter auch nach Bes¬
sarabien , in die dort blühenden Schwabengemeinden , und

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter bts Hauptschriftleitersr Heinrick» Xotl Knwj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich 2Cad Lanz ; für Aon - und Unter»
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wtrtschaftsttil : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinz " achrichtrn und den Sportteil : Heinz Lenhardt

'
;

für den Bilderdienst : die detr . Ressortleiter :
für - en Anzeigenteil : Otto Aaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Das Heilprattiker - Gesetz
Die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde obne Bestallung .

Im Reichsgesetzblatt I Seite 251 wird das Ge¬

setz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde
ohne Bestallung ( Heilpraktikergesetz ) veröffentlicht .

Cs hat folgenden Wortlaut :

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen ,
das hiermit verkündet wird :

§ 1 .

1 . Wer die Heilkunde , ohne als Arzt bestallt zu
fein , ausüben will , bedarf dazu der Erlaubnis .

2 . Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes

ist jede berufs - oder gewerbsmäßig vorgenommene Tätig¬
keit zur Feststellung , Heilung oder Linderung von Krank¬

heiten , Leiden oder
"

Körperschäden bei Menschen , auch wenn

sie im Dienste von anderen ausgeübt wird . .
3 . Wer die Heilkunde bisher berufsmäßig ausgeübt hat

und weiterhin ausüben will , erhält die Erlaubnis nach

Maßgabe der Durchführungsbestimmungen ; er führt ine

Berufsbezeichnung „ Heilpraktiker
"

.

8 2 .
1 . Wer die Heilkunde , ohne als Arzt bestallt zu sein ,

bisher berufsmäßig nicht ausgeübt hat , kann eine Erlaub¬
nis nach § 1 in Zukunft nur in besonders begründeten
Ausnahmefällen erhalten .

2 . Wer durch besondere Leistungen seine Fähigkeit

zur Ausübung der Heilkunde glaubhaft macht , wird auf An¬

trag des Reichsministers des Innern durch den Reichs¬

minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung unter

erleichterten Bedingungen zum Studium
der Medizin zugelassen . sofern er seine Eignung für bte

Durchführung des Medizinstudiums nachweist .

§ 3 -
Die Erlaubnis nach § 1 berechtigt nicht zur Ausübung

der Heilkunde im llmherziehen .

§ 4 .

Es ist verboten , Ausbildungsstätten für Personen , die

sich der Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes
widmen wollen , einzurichten oder zu unterhalten .

§ 5 .
1 . Wer ohne Erlaubnis die Heilkunde ausübt , wird

mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬

strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .
2 . Wer den § 3 oder § 4 oder einer auf Grund dieses

Gesetzes erlassenen Vorschrift zuwiderhandelt wird mit

Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .

§ 6 .
1 . Die Ausübung der Zahnheilkunde fällt nicht

unter die Bestimmungen dieses Gesetzes .
2 . Der Reichsminister des Innern kann im Einver¬

nehmen mit dem Stellvertreter des Führers auch andere

heilkundliche Verrichtungen von den Bestimmungen dieses
Gesetzes ausnehmen .

§ 7 .
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers die zur Durchführung
und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und

Verwaltungsvorschriften .
§ 8 .

1 . Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in

Kraft .
2 . Gleichzeitig treten § 56a Abs . 1 Nr . 1 und § 148

Abs . 1 Nr . 7a der Reichsgewerbeordnung , soweit sie sich
auf die Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Ge¬

setzes beziehen , außer Kraft .
"

Das Ersetz ist unterzeichnet vom Führer , dem Reichs¬
innenminister , dem Stellvertreter des Führers und dem

Reichsminrster für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬

dung . Es trägt das Datum vom 17 . Februar 1939 .

Die erste Durchführungsverordnung .

Bescheides . Der ablehnende Bescheid ist mit Gründen zu
versehen .

3 . Gegen den Bescheid können der Antragsteller , die
Deutsche Heilpraktikerschaft , E . V ., und die zuständige Ärzte¬
kammer binnen zwei Wochen Beschwerde einlegen .
Uber diese entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde nach
Anhörung eines Eutachterausschusses ( § 4 ) . Die Beschwerde
hat aufschiebende Wirkung .

§ 4 .
1 . Der Eutachterausschuß besteht aus einem

Vorsitzenden , der weder Arzt noch Heilpraktiker sein darf ,
zwei Ärzten sowie aus zwei Heilpraktikern . Die Mit -

§
lieber bes Ausschusses werden vom Reichsminister des
nnern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

Führers für die Dauer von zwei Jahren berufen .
2 . Für mehrere Bezirke höherer Verwaltungsbehörden

kann em gemeinsamer Eutachterausschuß gebildet werden .

§ 5 .

Gegen die Versagung der Erlaubnis durch die höhere
Verwaltungsbehörde , st binnen einem Monat die weitere
Beschwerde an den Reichsminister des Innern zulässig .
Dieser entscheidet im Einvernehmen mit dem Stellvertreter
bes Führers endgültig .

§ 6 .
Wer eine Erlaubnis nach § 1 Abs . 3 des Gesetzes er¬

hält , ist verpflichtet , Mitglied der Deutschen Heil¬
praktikerschaft , E . V ., zu werden .

8 7 .
1 . Die Erlaubnis ist durch die höhere Verwaltungs¬

behörde zurückzunehmen , wenn nachträglich Tatsachen ein¬
treten oder bekannt werden , die eine Versagung der Erlaub¬
nis nach § 2 Abs . 1 rechtfertigen würden .

2 . Die Erlaubnis ist ferner zurückzunehmen , wenn es
unterlassen wird , die Mitgliedschaft bei der Deutschen Heil¬
praktikerschaft , E . V . , zu erwerben oder wenn die Mitglied¬
schaft endigt .

3 . Vor Zurücknahme der Erlaubnis nach Abs . 1 ist der
Eutachterausschuß ( § 4 ) zu hören .

4 . Gegen die Zurücknahme der Erlaubnis nach Abs . 1

ist die Beschwerde an den Reichsminister des Innern zu¬
lässig . der im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

Führers endgültig entscheidet . Die Beschwerde hat auf¬
schiebende Wirkung .

8 8 .
1 . Wer einen Aufnahmeantrag nach § 2 Abs . 1

des Gesetzes stellen will , hat seine Heilbefähigung und
Heilerfolge für einen Zeitraum von mindestens drei
Jahren nachzuweisen .

2 . Die Anträge sind an die für den Wohnort des An¬
tragstellers zuständige höhere Verwaltungsbehörde zu rich¬
ten . Diese prüft , ob ine Voraussetzungen bes § 2 Abs . 1
der Verordnung erfüllt finb ; ist dies der Fall , so legt sie
den Antrag dem Reichsminrster des Innern zur Entschei¬
dung vor .

3 . Der Reichsminister des Innern entscheidet über den
Antrag im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Füh¬
rers endgültig . Vor der Entscheidung ist ein Gutachter -

ausschuß , der beim Reichsminister des Innern gebildet wird ,
zu hören ; er besteht aus einem Vorsitzenden , der weder Arzt ,
noch Heilpraktiker sein darf , aus zwei Ärzten sowie aus
zwei Heilpraktikern . Die Mitglieder des Ausschusses werden
vom Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers für die Dauer von zwei Jahren
berufen .

4 . Vor Abgabe seines Gutachtens hat der Eutachter¬
ausschuß den Antragsteller einer Krankenanstalt zuzuweisen ,
in der seine Heilbefähigung und seine Heilerfolge durch den

zuständigen leitenden Arzt unter Hinzuziehung eines Heil¬
praktikers zu überprüfen sind . Die Überprüfung in
der Krankenanstalt soll im allgemeinen die Dauer
von sechs Monaten nicht übersteigen . Die Krankenanstall
wird vom Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit
dem Stellvertreter des Führers im Einzelfalle bestimmt .

§ 9 .
1 . Eine auf Grund des § 2 Abs . 1 des Gesetzes erteilte

Erlaubnis berechtigt zur Ausübung der Heilkunde unter der

Verufsbezeichnung „ Arzt für Natur heilkund e“
. |

2 . Personen , denen diese Erlaubnis erteilt ist , unter¬
stehen der Reichsärzteordnung vom 13 . Dezember 1935
( RGBl . I S . 1433 .)

8 10 .
1 . Anträge auf Zulassung zum Studium

der Mediz -iri gemäß § 2 Abs . 2 des Gesetzes sind an die

für den Wohnort des Antragstellers zuständige höhere Ver¬
waltungsbehörde einzureichen .

2 . Die Antragsteller dürfen das 30 . Lebensjahr noch
nicht überschritten haben .

3 . Die höhere Verwaltungsbehörde prüft , ob die Vor¬
aussetzungen des § 2 der Verordnung erfüllt sind und hört
zu dem Antrag den Eutachterausschuß . (§ 4 .)

4 . Nach Abschluß der Ermittlungen legt sie den Antrag
mit dem Gutachten dem Reichsminister des Innern vor , der
int Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers ge¬
gebenenfalls den Antrag an den Reichsminister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung weiterleitet .

§ H .
1 . Höhere Verwaltungsbehörde int Sinne dieser Ver¬

ordnung ist in Preußen , Bayern , Sachsen und in den sude¬
tendeutschen Gebieten bei Regierungspräsident , in Berlin
der Polizeipräsident , in Österreich der Landeshauptmann ,
( Bürgermeister der Stadt Wien ) , int Saarland der Reichs¬
kommissar für das Saarland und int übrigen die oberste
Landesbehörde .

2 . Untere Verwaltungsbehörde im Sinne & f
' r Verord¬

nung ist in Gemeinden mit staatlicher Pr
^

iz ^ mltung
die staatliche Polizeibehörde , im übrigen 936 112 » kreisen
der Oberbürgermeister , in Landkreisen den 320 038 .

3 . Gegen Verfügung des Polizeipräsid -Z 532 127 - Berlin
als unter Verwaltungsbehörde ist statt chwerde
der Einspruch zulässig . Die EntscheidungBvwen Ein¬

spruch ist dem Polizeipräsidenten selbst , desse allgemeinem
Vertreter oder einem Abteilungsleiter des Polizeipräsi¬
diums Berlin vorbehalten .

§ 12 .
1 . Zur Wahrun -g der Berufsbelange der nach

§ 1 Abs . 3 des Gesetzes zur Ausübung der Heilkunde zuge¬
lassenen Personen ist die Deutsche Heilpraktikerschaft , E . So¬
mit dem Sitz in München errichtet worden . Sie wird als

alleinige Berussvertretung anerkannt .
2 . Andere Vereinigungen , die dem gleichen Zweck dienen ,

sind nicht statthaft . Der Reichsminister des Innern kann

bestehende Vereinigungen auflösen .
3 . Die Satzung der Deutschen Heilpraktikerschaft , E . V . ,

bedarf der Genehmigung des Reichsministers des Innern .
Diese wird im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

Führers erteilt .
8 13 .

Der Leiter der Deutschen Heilpraktikerschaft , E . B . .
wird vom Reichsminister bes Innern im Einvernehmen mit
dem Stellvertreter bes Führers berufen und abberufen .

§ 14 .
1 . Der Leiter regelt in einer Berufsordnung die Be¬

rufspflichten der Mitglieder .
2 . Die Verufsordnung bedarf der Genehmigung des

Reichsministers des Innern , die int Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers erteilt wird .

Die Verordnung , die das Datum vom 18 . Februar 1939

trägt , ist unterzeichnet vom Reichsinnenminister und vom
Stellvertreter des Führers .

Das Chile - Hilfswerk der Reichsregierung .

Medikamente und ärztliche Instrumente in Santiago eingetroffen .
Die erste Durchführungsverordnung zum

Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne
Bestallung hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des 8 7 bes Gesetzes über die berufsmäßige
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung ( Heilpraktiker -

gefetz ) vom 17 . Februar 1939 wird verordnet :

8 1 .

1 . Wer bei Verkündung des Gesetzes , ohne als Arzt
bestallt zu sein , di « Heilkunde am Menschen berufsmäßig
ausgeübt hat und sie weiter ausüben will , hat die Er¬
laubnis bis zum 1 . April 1939 bei der für seinen
Niederlassungsort zuständigen unteren Verwaltungsbehörde
zu beantragen .

2 . Antraasberechtigt sind ferner die zur Zeit auf den

Schulen des Reichspraktikerbundes befindlichen Schüler .
3 . Ist der Antrag rechtzeitig gestellt , so darf der Antrag¬

steller bts Lur Entscheidung über denselben die Heilkunde
weiter ausüben .

§ 2 .

1 . Die Erlaubnis wird nicht erteilt ,
a ) wenn der Antragsteller das 25 . Lebensjahr noch

nicht vollendet hat ;
b ) wenn er nicht die deutsche Staatsangehörigkeit

besitzt ;
0 ) wenn er oder sein Ehegatte nicht deutschen oder

artverwandten Blutes ist ;
d ) wenn er nicht mindestens abgeschlossene Volks -

schulbildung nachweisen kann ;
e ) wenn er nicht im Besitze der bürgerlichen Ehren¬

rechte ist ;
f ) wenn sich aus Tatsachen ergibt , daß ihm die poli¬

tische und sittliche Zuverlässigkeit fehlt , insbeson¬
dere , wenn schwere strafrechtliche oder sittliche
Verfehlungen vorliegen ;

g ) wenn ihm infolge eines körperlichen Leidens oder

wegen Schwache seiner geistigen oder körper¬
lichen Kräfte oder wegen einer Sucht die für dir

Berufsausübung erforderliche Eignung fehlt ;
h ) wenn mit Sicherheit anzunehmen ist , daß er die

Heilkunde neben einem anderen Beruf ausüben
wird .

2 . vor der Entscheidung über den Antrag ist , sofern
nicht die Versagung nach Absatz 1 a bis s erfolgt , die

Deutsche Heilpraktikerschaft , E . V ., ( § 12 bet Verordnung ) zu
hören .

8 3 .
1 . Über den Antrag entscheidet die untere Verwal¬

tungsbehörde im Benehmen mit dem Gesundheitsamt .
2 Der Bescheid ist dem Antragsteller , der Deutschen

Heilpraktikerschaft , E . V . , und der zuständigen Ärztekammer
zuzustellen ; das Gesundheitsamt erhält eine Abschrift bes

Santiago de Chile , 21 . Febr . Die Chilespende der
Reichsregierung , die mit dem Atlantikflugboot Do . 26 „ Sce -
falke " von Travemünde über Natal befördert worden war ,
traf am Alontag mit dem Lusthansa -Flugzeug „ Los Andes "

in Santiago be Chile ein und wurde vom chilenischen Roten
Kreuz entgegengenommen , das die Mittel ( übet 500 Kilo¬

gramm chirurgische Instrumente und Verbanosmittel ) sofort
ihrer Bestimmung als Erdbebenhilfe entsprechend ein¬

setzt.
Bei dem Erdbeben in der Nacht zum 25 . Januar fanden

außer den bereits in einer früheren Meldung genannten
14 Deutschen noch Johannes Bocksleiter in Lirguän , Schwe¬
ster Elerada Schrage und Altfrida Kaute den Tod . Wäh¬
rend somit die deutschen Opfer verhältnismäßig gering sind ,
bedauern wir die Verluste des chilenischen Volkes , das
viele Tausende von Toten zu beklagen hat .
Jedoch ist der Sachschaden , den auch die Deutschen erlitten
haben , sehr groß . So sind z. B . die Gebäude der Deutschen
Überseebank , der Firma Siemens - Schuckert , der AEG . sowie
das Deutsche Krankenhaus in Concepcion fast völlig zerstört
worden . Der bekannte Chefarzt dieses Krankenhauses , Dr .
Martin , mußte die Kranken behelfsmäßig in Baracken
und Privatquartieren unterbringen . Außer der örtlich ge¬
leisteten Hilf « wird deshalb die Unterstützung aus Deutsch¬
land wie die anderer befreundeter Nationen dankbar be¬
grüßt .

Das Deutsche Rote Kreuz war , wie bereits berichtet ,
von bei Reichsiegieiung mit der Durchführung des Hilfs¬
werkes zur Linderung der großen Not beauftragt worden .

Kant - Medaille für Alfred Rosenberg
Königsberg , 20 . Febr . Anläßlich des Besuches von

Reichsleiter Alfred Rosenberg in Königsberg , der bekanntlich
in einer Feierstunde in bei Aula bei Universität im Rahmen
der Kant - Coppernicus - Woche sprach , wurde ihm durch den

Oberbürgermeister der Stadt Königsberg , Di . Will , die
Kant -Medaille überreicht . Die Medaille besitzen bereits
Reichsminister Dr . Goebbels und der Forscher Di .
F i l ch n e r .

Schwarz - rote Koalition .

Brüssel , 21 . Febr . Der mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragt « Senator Pierl 01 teilte am Montagabend mit , daß
di « Ministerkrise so gut wie beendet sei . Das neueKabi -
nett werde , wenn nichts Unvorhergesehenes dAwischen -
komme , am Dienstag aufgestellt sein . Es werde
einschließlich des Ministerpräsidenten elf Minister umfassen .

Pierlot teilte auch mit , daß sich die neue Regierung aus
katholischen und sozialdemokratischen Par¬
lamentariern sowie aus einigen nichtparlamentarischen

Aus Vorschlag des chilenischen Roten Kreuzes war vom
Deutschen Roten Kreuz eine bestimmte Menge chirurgischer
Instrumente und Verbandsmaterial beschafft worden . Da

für den Transport im Flugboot nur ein verhältnismäßig
beschränkter Raum zur Verfügung stand , waren besonders
sorgfältige Auswahl und (Einteilung bei äiztlichen
Hilfsmittel notwendig , die nui auf Giund genauei Kennt¬
nis bet Veiwendungsmüglichkeiten und bei Veihältnisse in
ben Unglücksgebieten getieften weiden konnten .

Bei bei gegenwärtigen , auch aus ben freundschaftlichen
Gefühlen bes deutschen zum chilenischen Volk entsprungenen
Hilfsmaßnahmen kommt ebenso die Bedeutung der ver¬
bindenden Arbeit der Weltgemeinschaft des Roten

Kreuzes zum Ausdruck . Hier wie bereits bei früheren An¬

lässen hat sich der außerordentliche Wert der Rotkreuz -Zu -

sammenarbeit erwiesen . Die Tätigkeit der nationalen

Rotkreuz - Gesellschaften ist auch in Fiiedenszeiten eine

selbstverständliche Pflicht . Die deutsche Organisation hat

schon seit jeher nicht nur in Kriegen , sondern auch bei Not¬

ständen in vielen Ländern der Welt wirksam geholfen .

„ Seefalke
"

zum Rückflug gestartet .

Rio de Janeiro , 20 . Febr . Der „ Seefalte
"

, das Flug¬

zeug Do . 26 der Deutschen Lufthansa , startete am Montag -

früh 8 .57 Uhr ( Ortszeit ) zum Rückfluge nach Deutschland .
In Recife wird der „ Seefalke " eine Zwischenlandung
vornehmen , und bas Katapultschiff der Lufthansa wird ihn

zum Fluge über den Ozean abschietzen .

Fachmännern zusammensetzen werde . In unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß das Kabinett sechs Parlamen¬
tarier und fünf Nichtparlamentarier umfassen wird . Hin¬
sichtlich der sozialdemokratischen Beteiligung bestehen noch
einige Schwierigkeiten , da die Sozialbemokraten in der Hin¬
zuziehung einer größeren Anzahl von Nichtparlamentarienr
eine „ autoritäre Tendenz

"
zu sehen glauben .

England und Sowjetruhland .

London , 20 . Febr . Chamberlain hatte am Montag im

Unterhaus angefünbigt , daß bet Staatssekretär im Übersee -

Handelsamt , Hudson , Moskau besuchen werde . Diese
Mitteilung bat in der englischen Öffentlichkeit großes Inter¬

esse erregt . In politischen Kreisen weist man darauf hin , daß
der Besuch Hudsons in Moskau auch Gelegenheit zur Lesse >

rung der allgemeinen Beziehungen zwischen
England und Sowjetrußland bieten werde . Maßgebende
Stellen sind jedoch in der Beurteilung der politischen Bedeu¬

tung bes Besuches sehr zurückhaltend . Bei ben Moskauer

Besprechungen Hudsons dürften die Wirtschaftsbeziehungen
zwischen beiden Ländern die Hauptrolle spielen .
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Der neue Komet Peltier .

Photographische Ausnahmen aus der Wiesbadener Stern¬
warte .

™
Infolge des ungünstigen Wetters konnte der im Januar

entdeckte Komet Peltier auf der Wiesbadener
Sternwarte nur zweimal photographiert werden , wobei
sich nur ein kurzer Schweif von etwa einem halben Mond¬
durchmesser Länge , der von der Sonne weggerichtet war ,
zeigte . Die Helligkeit ergab sich von der 6 . Sterngrößen -
klasse , so daß er nur mit einem Opevnglase in unserer
Stadt beobachtet werden konnte .

Die inzwischen vorgenommene Bahnbestimmung ergab ,
daß er am Abend des 6 . Februars seine größte Sonnennähe
mit 0 .717 der Erdentfernung oder 107 Millionen Kilometer
erreichte . Die größte Erdnähe fand am 12 . Februar mit 88
Millionen Kilometer statt . Die Umlaufs,zeit in einer
Ellipse bestimmt sich aus der kurzen bisherigen Beobach¬
tungszeit zu etwa 8000 Jahren , da die große Ellipsenachse
406 Erdentfernungen von der Sonne angibt .

Der Komet ist mittlerweile schon an den Südhimmel
gelaufen und wandert im Sternbild Walfisch weiter süd¬
ostwärts, , so daß er schon in wenigen Tagen für unsere Breite
unsichtbar wird . Dr . K .

Wetterbericht .

Nachdem der Sturm der Zeit die tollen Wogen immer
toller m -nepn ließ , und man immer höhere Winddaten bekam
so kan - ewer ^

-
gtzt melden , daß mit Windstärke 11 am heutigen

^ ? ge ?e 3“ Clü rmischen - Faschings - Periode " der
Soyep3e |hmmuns Wetters gekommen ist .

Ki kann in Z sich anfangs noch einigermaßen halten , so
wlrd in Dr . ? von Tag zu Tag aussichtsloser und schon
gestern LS beunFesthalten am alten Stumpfsinn einfach aus -
geichloffen, -lox Wogen rissen einem unbarmherzig mit . Man
flog von einem Lokal in das andere und der Strudel der
Begeisterung ' drehte das Gemüt von Fall zu Fall schneller
so daß man zum Schluß die Besinnung verlor .

Beim Nachlaßen des Sturmes in den Morgenstunden des
Dienstags nach dem blauen Montag vor dem grauen
Mittwoch und den sofort von hilfsbereiten Kräften vor¬
genommenen Aufräumungsarbeiten mußten leider auch
einige Opfer festgestellt werden und in den Straßen , die
gestern am Nachmittag die reißenden Fluten de ? Treibens
aufnahmen , in stark angesäuseltem Zustand geborgen werden ,
Man übergab sie den staunenden Angehörigen .

Vorhersage : Nach allermenschlichster Voraussicht
wird der Sturm bis in die frühen Morgenstunden des
Aschermittwochs noch heftig anschwellen , dann aber in einer
plötzlichen Ernüchterung rapid Nachlassen . Im Laufe des
morgigen Tages wird bann bei der Erkenntnis der ver¬
schlafenen Nächte und der Folgen ein fürchterlicher Katzen -
jommer anheben . R . H .

— Die Schulferien 1939 sind an den Orten mit höheren
Schulen in Preußen wie folgt festgelegt : Ostern : Schulschluß
am 24 . März , Wiederbeginn am 12 . April ; Pfingsten : Schul -

‘JlwkßiW ’’ ABC ,

Helenen st raße .

Vor etwa achtzig Jahren erhoben sich erst einige Gärtner -
Häuser in der an die Schwalbacher Straße angrenzenden
K i m b e l w i e s '

. Ein Jahrzehnt darauf ist die Helenen -
st r a ß e , deren Anlage zwischen Bleichstraße und Wellritz¬
straße 1863 begonnen wurde , bereits beiderseits ausgebaut .
Doch noch floß der Wellritzbach in einer nach Süden
ausweichenden Schleife zwischen den Kasernengebäuden hin
und verschwand unterhalb der Schwalbacher Straße , um als¬
dann durch die Faulbrunnenstraße weiter seinen Lauf zu
nehmen . Der Helenenstraße etwa gegenüber befand sich die
sogenannte Kanonenhalle . Hochbetagte Einwohner können sich
noch entsinnen , daß die Soldaten am Wellritzbach ihre
Drillichröcke auszuwaschen pflegten , die Kartoffeln und die
Rüben ebenfalls , des Abends tränkten sie hier auch ihre
Pferde .

Eines dieser Pferde scheint übrig geblieben zu sein . Es
schmückt , prächtig vergoldet , die Hausfront des Hauses Nr . 16 ,
blitzt in der Sonne und glänzt in der Nacht magisch von
dem grünen Gaslicht der Laterne angeschienen . Die Helenen -

Kleine Rosenmontags - Geschichte .

. .. . . In Mainz am scheene Rhein , da hab
' ich . . .

“ :
Und er schwieg still , sah vor sich hin und kratzte sich hinterm
Unken Obr , daß der Kater , der auf seiner entgegengesetzten
Smulter saß mit dem beweglichen Kovf zu wackeln anfing .
Neben ihm iaß eine Frau aus China oder den angrenzenden
Ortichatten und lachte , lachte , während ihr Mann sich ver¬
geblich bemühte , diele Triller eines frohen Herzens auf
feinem . Saxophon auäkend nachzuahmen . Masken kamen , mit
den Händen , den Rhythmus schlagend , was ein bebrillter
Herr vor sich eine Batterie silberbekrönter Bierflaschen ,
vergebens versuchte .

.. Glücklich jene , die noch immer tanzten , die ihre Ohren
zärtlichen Worten offnen konnten und selber zu flüstern an -
tingen , was ihnen so einfiel und was dennoch bei ihren
Partnerinnen noch ein Lächeln auslöste und einen zarten
Schein auf ihre lungen Gesichtchen breitete . Es war schwer ,
seinen Platz zu behaupten . Aber die Musik machte keine
böse Miene , sondern ließ es zu . daß auch das vierte Paar
noch Platz auf dem Podium fand .

„ Ritz am Baa . . fing eine schüchterne Stimme an .
dem veränderten Rhythmus der Kapelle zu folgen . „ Bist du
ruh ul wie sind doch hier im Cafe . . .

" —
Die Musik schwieg . Aber es dauerte nicht lange . Mein

Nachbar , ein schneidiger Flieger , fing einer blonden
Sachsin , die mit einem älteren Herrn gekommen war . ihren
Ballon . Als er den Ballon hatte , da hatte er auch ihr Herz .
Aber ehe die Musik einen neuen Tanz „ angeschnitten " hatte
( darf man das überhaupt sagen ? ) , stand er auf und ging .

6 die
hell -

Kaum aber saß ich auf meinem PH
Ture auf und herein stürzte die schmale (
rote Papierrose im zerrupften Haar , ach
den ganzen Abend über gesucht und glüd
mich endlich getroffen . Da war iS fi

doch
_ __ ___ bttft fjg

mich endlich getroffen . Da war iS
"

froh, ^ aß
'

ich
"

so viele
Korbe erhalten , denn das Unwetter , das sich über meinem
Haupte . entladen , wäre es auch nur einer weniger gewesen ,
mochte ich mir selbst in Gedanken nicht vorstellen .

So können selbst widrige Dinge zuletzt dennoch atm
Guten ausschlagen , meinen Sie nicht auch ? — mS?

Unb bte blonde Sächsin , die eben noch vom „ Ki - Ka - Karneval "
gesungen batte schaute letzt tn . bie dunkelste Ecke .
{ , 4ßlI . schunkelten . . Auch meine Nachbarin , eben mir noch
tremb , sie lieh mir ihren Arm : aber als dann später zum
Tanz aufgesvielt wurde und ich der Ansicht war , daß ihr
dies zu wenig gewesen , stand ich auf , verbeugte mich vor ihr :
bock ehe ich etwas sagen konnte , hatte sie gesprochen : „ Sie
sehen doch , daß wir im Begriff sind , zu gehen . . 7 ‘

Aber das konnte mir die Laune nicht verderben . Im
Gegenteil , ich vielt mich nunmehr an bas , was vor mir
stand und ttns an nut einer Beständigkeit Gläser zu leeren ,
die einer edleren Tätigkeit bestimmt zur Ehre gereicht hätte .
Und ich tanzte wieder . Ich fand nun wirklich eine iunge
schone Brünette Ich sagte zu ihr . daß es doch sonderbar sei .
es gäbe Leute , die das . ganze Jahr über maskiert feien , heute
aber batten sie sich zu ihrem Eigentlichen zuruckgefundqr . und
darum , nur darum , hatten sie sich kostümiert . . , Ich
wunderte mich , daß mich die Unbekannte mit strohgelbem
Saar und daumenlangen Wimvern auf der Tanzfläche stehen

schluß 26 . Mai , Beginn 6 . Juni ; Sommer : Schulschluß
6 . Juli , Wiederbeginn 10 . August ; Herbst : Schulschluß
3 . Oktober , Wiederbeginn 13 . Oktober ; Weihnachten : Schul¬
schluß 22 . Dezember 1939 , Wiederbeginn 5 . Januar 1940 ;
Ostern : Schulschluß 20 . März 1940 , Wiederbeginn 9 . April

— Wer kennt den Toten ? Am 19 . Februar , gegen
19 .15 Uhr , wurde in der Gemarkung Kriftel bei Hofheim
ein Radfahrer tot aufgefunden , und zwar auf der

'
Reichs¬

straße 40 , Kilometer 22 . Der Tote trägt keinerlei Papiere
bei sich . Anscheinend stammt der Tote aus Wiesbaden oder
Umgebung . Beschreibung : 1,60 — 1,65 Meter groß , gesetzte
Figur , rötliches krauses Haar , volles Gesicht , grüner halb¬
langer Mantel , brauner Pullover , dunkler Rock , blau -
weitz gestreiftes Hemd , Selbstbinder , lange Lose , braune
Wildleberhalbschuhe , grünen Hut mit Kordel . Sachdienliche
Mitteilungen an die Kriminalpolizei erbeten .

— Er renkte sich die Schulter aus . Auf dem Boseplatz
erlitt ein 38 Jahre alter Arbeiter , der an der Schiffsschaukel
tätig ist , einen Unfall . Beim Abbremsen der Schaukel renkte
er sich die rechte Schulter aus und zog sich außerdem noch
Kopfverletzungen zu . Der Verunglückte mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden .

— Zusammenstoß . Ecke Adelheid - und Wörthstraße kam
es am Montagnachmittag zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und einem Personenauto . Der
Motorradfahrer , ein 23 Jahre alter Biebricher Einwohner ,
wurde dabei auf die Straße geschleudert und erlitt einen
Bruch des linken Fußknöchels . Das Sanitätsauto brachte
ihn ins Paulinenstift . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬
schädigt . Die Schuld trifft den Kraftwagenführer . der das
Vorfahrtsrecht nicht beachtete .

straße , welche zur Wellritzstraße mählich ansteigt , war gewiß
einmal die Straße der Fuhrunternehmer , zu einer Zeit , als
die schweren Rollwagen Steine und Balken schleppten zum
Bau der Häuser . An einem anderen Haus liest man noch
.Zuhrhalterei

"
, und ein steinerner Pferdekopf schaut

melancholisch auf das Straßenpflaster . Doch in dem Hause ,
das von dem goldenen Pferd geziert wird , ist heute eine

Autoreparaturwerkstätte . Die Häuser der Helenenstraße sind
mit einigen Ausnahmen zweistöckig . Ihre verschiedene Höhe
gibt der Straßenfront ein malerisches , beinahe kleinstädtisch
wirkendes Bild . Es wird durch die dazwischen sich erhebenden
doppelfenstrigeii Giebel noch verstärkt .

Die Straße hat ihren Namen nach einer Schwester des

Herzogs Adolf von Nassau , welche 1854 , breiund -

zwanzigjährig , den Fürsten Georg von Waldeck heiratete .
Von dem glänzenden Vermählungsfest , das am 26 . September
1854 in Wiesbaden abgehalten wurde , sprach das Land noch
lange . Prinzessin Helene zeichnete sich , wie Victor Schultze
schreibt , durch hohen Geist , reiches Interesse und fürsorgenden
Sinn aus . 3m Hause waltete sie als vorbildliche Mutter
und Erzieherin . Am 27 . Ottober 1888 starb sie zu P y r m o n t .
Ihr Andenken lebt durch die von ihr ins Leben gerufenen
Anstalten „ Sophienheim

" in Helsen und Arolsen fort .
Und nun nächstens zur Hellmundstraße .

Wiesbaden - Diobrich .

Bon der Fassenacht . Auch am Rosenmontag hatte die

Tanzwut der Jugend noch nicht nachgelassen . Angeheitett von
Mainz warf man sich in sein Kostüm . Der traditionelle

Feuerwehr - Maskenball wurde in diesem Jahre von dem
Männer - Quartett 05 Biebrich übernommen und
fand in sämttichen Räumen des Vereinstzauses statt . Alt und

jung huldigtt dem Tanze . Drei Kapellen sorgten für die

nötige Unterhaltung . — 3m großen Saal der Turnhalle ver¬
anstaltete der Bayernoerein „ Einigkeit

" einen Masken¬
ball , der auch in diesem Jahre seine Anziehungskraft nicht
verfehlte . — In sämtlichen Räumen der „ Närrischen Insel

"
,

hielten die 02 ihren Lumpenball unter dem Motto „ Wild¬

west ist Trumpf
" ab , der wie immer an Originalität nicht

übertroffen werden kann . Verwegene Gesichter in tollster
Kostümierung riefen wahre Lachsalven der Besucher hervor ,

Verkehrsstörung . Fahrgäste der Straßenbahn , die in der

vorletzten Nacht von Mainz nach Biebrich heimkehrten ,
mußten ein Stück des Weges zu Fuß zurückkehren , da ein

Lastkraftwagen infolge Unfalls das Gleis sperrte . Die

Mainzer mußten sich vom Landeplatz aus , ebenfalls zu Fuß
bis zur Unfallstelle begeben .

Wissbaden - Dohhelm .

Auch die Kleinen feiern Karneval . Wenn der Fasching
auf seinem Höhepunkt ist , wollen auch unsere Kleinen nicht
znrückstehen . Ihr frohes Betätigungsfeld haben sie natürlich
auf die Straße verlegt , und hier tobt sich das luftige Kinder¬

völkchen , oft zu Hunderten zusammengerottet , aus . In

hübschen Aufmachungen und Kostümchen geht es durch die

Ottsstraßen , und allerliebste Sachen kann man da zu sehen
bekommen . Freude und lustiges Leben herrscht in diesen
Tagen unter der Jugend , bis die einbrechende Dunkelheit
dem Treiben ein Ende macht . — Am Sonntagnachmittag
waren die Dotzheimer Jungmädels kurze Zett zu einem
gemütlichen Kreppel - Kaffee versammelt .

Unsere Geburtstagskinder . Am Mittwoch feiern zwei
Einwohnerinnen unseres Stadtteils ihren 75 . Geburtstag :
Frau Elisabeth Kettel , Wwe . , Rheinstraße 49 , und Fran
Elise Schäfer , Obergasse 47 .

Wiesbaden - Urauenstem .

Reboeredlungskurfus . Von der Spar - und Darlehns -

kasse Wiesbaden - Frauenstein wurde in der Winzerhalle bei

guter Beteiligung ein Rebveredlungskursus abgchalten .

Fasching in Frauenstein . Auch im Stadtteil Frauenstein
regiert Prinz Karneval , überall auf den Straßen tummeln
sich die Buben und Mädels in hübschen Kostümen . Am

Sonntagabend veranstaltete der Turnverein 1884 in der
Winzerhalle einen flotten Maskenball , während der Ber -

Aus Aunst und Leben .

* Musikdirektor August Vogt dirigierte soeben ein Gast¬
konzert des Deutschen Kurzwellensenders in Berlin . Er
brachte die Sinfonietta des griechischen Komponisten A . E .
Kundouroft zur Uraufführung . Daneben dirigierte er
Werke von Kodaly . Moussorgskii . Mozart und Tschaikowskij .

*
Musikalische Meisterkurie für Ausländer . Das

Deutsche Musikinstitut für Ausländer in Berlin hält auch in
diesem Sommer wieder Meisterkurse für ausländische Musiker
ab . Als Lehrer wurde wiederum eine Reihe hervorragender
deutscher Künstler und Musikpädagogen gewonnen . Leiter
der einzelnen Kurse sind Clemens Krauß ( Orchesterdirigie¬
ren ) . Eduard Erdmann , Edwin Fischer . Walter G i e > e -
ki n g , Karl ßeimer . Wilhelm Kemp ff und Winfried
Wolf ( Klavier ) . Georg Kulenkampff «Geige ) . Günther
Ramin Mrgel und Chordittgieren ) . Hans Mahlke ( Kammer¬
musik ) . yrangisfa Martienssen - Lohmann und Paul Lobmann
( Gesang ) und Anna Babr - Mildenburg ( Overndarstellung ) .

* Hansischer Rembrandt -Preis für Willem Mengelberg .
Sm Rahmen eines Festaktes wurde der Hansische Rembrandt -
Preis der Universität Hamburg dem berübmten Amster¬
damer Dirigenten Willem Mengelberg überreicht . Mengel¬
berg befindet sich zur Zeit auf einer Konzertreise , die ihn
durch eine Reibe deutscher Großstädte fübrt . Dem Ham¬
burger yeftaft ging em Konzert von Willem Mengelberg
und den Perliner Pbilbarmonikern voraus . Der Rembrandt -
Preis gebärt zu den groben Kulturpreisen , die vor einigen
Jahren von entern Hamburger Kaufmann gestiftet worden

• 100 000 RM . für RotbenbUtes Befestigung . Die frän¬
kische Stabt Rothenburg o . Tauber , berühmt als eine Idylle
Mittelalterlichen Stadtlebens und geschichtlicher Baukunst ,
ist vom Verfall bedroht . Die Stabtgemeinbe selbst ist nicht
m der Lage , die Kosten für die Erhaltung aufzubringen .
Darum hat der bayerische Ministerpräsident Siebert , der vor
der Rachtübernabme Bürgermeister von Rothenburg war ,

ein „ Hilfswerk Alt -Rothenburg " in Gang gesetzt , dem auch
staatliche Mittel zufließen . Stadtmauer und Wallgraben
sind wieder hergestellt worden , der Klingentorturm wurde
erneuert und der Strafturm , die Klingenbastei und die
Wolfsgangkirche wurde ausgebessert . Für die Stadtbefesti -
gung allein war ein Aufwand von 100 000 RM . notwendig .
Run kommt auch das berühmte Plönleinhaus an die Reihe ,
ferner das Ratbaus und der Rathausturm , sowie die
Außenfront des Vaumeisterhauses und mehrere Brunnen , die
dem Stadtbild das charakteristische Gepräge geben . So
bleibt jetzt dieses Kleinod deutscher Romantik Eroßdeutsch -
lanb erhalten .

* Kamera mit Herzschlag gekuppelt . 2n der letzten Zeit
tit es den Röntgenologen gelungen , durch röntgentechnische
Neuerungen den T - Strablen neue wichtige Anwendungs¬
gebiete zu erschließen . So ist es heute möglich , auch das
Gehirn ohne Operation sichtbar zu machen . Früher waren
Röntgenaufnahmen vom Gehirn unmöglich , weil die Schädel¬
knochen . die es einschließen , durch ihren Schatten auf dem
Rontgenbild die Weichteile überdecken und unsichtbar machen .
Bekanntlich werden innere Organe wie Lunge und Magen
auf dem Röntgenbild dadurch sichtbar gemacht , daß ein
„ Kontrastbrei " verwendet wird , dessen Schatten die der
Knochen unwirksam macht . Ein ähnliches Kontrastmittel ist
auch für die Aufnabme des Gehirns erfunden worden , diese
schattengebende Flüssigkeit wird in eine Halsschlagader ein¬
gespritzt . die das Blut ins Gehirn führt . Sie verbreitet sich
rasch durch die Verzweigungen der Blutgefäße und wenn nun
sofort eine Röntgenaufnahme gemacht wird , ehe das Blut
auf seinem Kreislauf wieder zurückströmt , so wird das Ge¬
hirn deutlich Härtbar . Der Arzt erkennt dann Geschwülste .
Verletzungen und andere Anomalien und kommt so zu einer
sicheren Diagnose . Ein Organ unseres Körpers entzog sich
lange dem forschenden Röntgenauge : Das Herz „ verwackelt "

durch seine unaufhörliche Bewegung sein Bild auf der
Röntgenvlaite . Nun sind zwar Momentaufnahmen des
Herzens unmöglich . Aber eine neue Apvaratur läßt dennock
scharfe Aufnahmen des vulsierenden Herzens zu . Bei diesem
Verfahren wird der Apparat so mit der Pulsader in Ver¬
bindung gebracht , daß die Belichtung immer an einem be¬

stimmten . äußerst kurzen Abschnitt des Herzschlages erfolgt .
In dieser Phase wird das Herz automatisch mehrmals hinter -
einanber aufgenommen , wodurch eine ausreichende Belichtung
möglich ist . Der „ Tomograph " ist ein Apparat zur Aufnahme
ganz bestimmter Puntte . Die Strahlen rotieren hierbei
durch einen Filter und tasten einen kreisförmigen Teil des
Körpers ab . Es werden jedoch nicht alle Punkte der be¬
strahlten Fläche gleich lange getroffen , sondern nur das
Zentrum des Kreises . Wie man bei einer Nachtaufnahme
wohl das Bild der 3 — 4 Minuten lang aufgenommenen
Straße , nicht aber das der Passanten erhalt , die nur einige
Sekunden im Blickfeld waren , so bekommt man auch durch
den Tomographen klare Bilder von bestimmten Organen ,
während z. B . die Umrisse der Rippen und anderer Körper¬
teile . die bisher die Klarheit solcher Aufnahmen beeinträch¬
tigten . kaum noch zu sehen sind . So bleibt den Röntgen¬
strahlen . so weit sie zur Untersuchung des menschlichen
Körpers dienen , heute kaum noch etwas verborgen .

C . ® . F .

* Wrangels Ahnen . Ms Wrangel noch als Kommandie¬
render General in Stettin stand , lieb er sich einst den
dortigen Maler Most kommen . Er hatte von dessen Kunst
gehört und beauftragte ibn . ihm ein paar Bilder der
Wrangelschen Ahnen zu malen . Sie sollten tm Speise¬
zimmer . das neu ausgestattet wurde . Platz ftnden . Der
Maler erkundigte sich , ob der General nicht einige kleine
Porträts ober Bilder besitze , die ihm als Vorbild dienen
könnten . „ Das ist nicht nötig "

, meinte Papa Wrangel in
seiner bekannten klassischen „ Orthographie . „ Das ist nicht
nötig , mein Sohn . Machen Sie man nur einige Ähnlichkeit
mit mich , aber sieben Sie sie vor allem vorschriftsmäßig an
Persönlich hat sie ja doch niemand gekannt .

"
* Geringschätzig . Mein achtjähriges Töchterchen häkelte

der Oma einen schönen Topflappen aus buntem Garn . Ms
bas große Werk vollenbet mar . bewunderte ich es pflicht¬
gemäß in den höchsten Tönen : „ So etwas Schönes kann frei¬
lich der Paoa nicht !" Worauf die Kleine geringschätzig , ja
beinahe verächtlich : „ Na ja . freilich : Männer ! ! ! "

8tlil v . Level .
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in weiter

Morgen .

Hohes Alter . Frau Marie Christine Wiesenborn

aeb Eckardt , feierte am Montag ihren 81 . Geburtstag . Sie

rst noch sehr rüstig und Hilst noch täglich bei den Haus¬

arbeiten .

Hus dem Vereins leben .

Eine Granate genügte . Madagaskar , von dem im Zu¬
sammenhang mit der Aussiedlung der Juden aus Mittel¬
europa jetzt wieder öfter die Rede ist . befindet sich erst seit
1895 in französischem Besitz . Damals war die Insel ein
Königreich unter der Königin Ranavalona . Sie beherrschte
das Reich der Howa , die malaiischer Rasse sind , mit Hilfe
eines farbigen Kanzlers , der im Hintergrund von englischen
Agenten beraten wurde . Als die französische Republik im
Jahre 1894 den Krieg erklärte , fühlte die Königin sich in
ihrer Hauptstadt Antananarivo allzu sicher und traf kaum
ernste Vorbereitungen zu einem Kriege . Der Verlauf des
Feldzuges , den die Franzosen im Januar 1895 mit einer
Landung von 15 000 Mann eröffneten , schien ihr und ihren
Ratgebern zunächst rechtzu geben . Auf dem langen An¬
marsch durch die Urwälder in das Hochgebirge von
Madagaskar , verloren die Franzosen 12 000 Mann durch das
Lieber , weil man vergessen hatte , die Expedition ausreichend
mit Chinin zu versorgen . Acht Monate später treffen die
Überlebenden vor der Hauptstadt ein , ohne daß sie einen
Feind gesehen hätten , ohne daß überhaupt ein Schuh gefallen
wäre . , Die Franzosen formieren sich zum Angriff . Aber die
Königin und ihre Leute , denen es ein leichtes gewesen wäre ,den kleinen Haufen der Feinde abzuwehren , sind abergläubig .
Eine Granate platzt im Hofe des Königspalastes und sofort
geben die Sowaleute mit einer weihen Fahne das Zeichen

^ - ..Kapitulation . Die Königin läht sich in die Verbannung
abfuhren . So bat die Eroberung dieses grohen west¬
afrikanischen Territoriums die französische Republik nur
einen einzigen Kanonenschuh gekostet , allerdings auch immer¬
hin 12 000 Mann und 100 Millionen Franken .

* Die Gemeinde Stolzenfels - Hajengarten .

__ iter Runde unter dem Namen die ,,Alt - Eemaa
^

be¬

kannt . hielt am Fastnachtsamstag unter K . Volkers Präsidium
eine Kavpensitzung im Vereinslokal ab Mit den Worten

„ Die Welt , sie brennt , mir baue uff ! stellte er der narri¬

schen Gesellschaft , die uns allen bekannte Mülltonne vor und

so kam das Programm unter dem , Motto „ Kampf dem Ver¬

derb " unter allgemeinem Beifall ins Rollen . Nach langen ,
froh verlebten Stunden trennte man sich erst am fruben

Hier erblickst du das Römertor mit einem einsamen Rad¬

fahrer unter seiner dräuenden hölzernen Wölbung . Büsche

und Bäume umgeben es , und durch die breiten Aussparungen

seiner Brücke mit dem Ziegeldach darüber , schaut das Kaiser -

Friedrich - Bad . Selten sieht man das „ alte “ und das neue

Wiesbaden so dicht nebeneinander , aber mit einiger

Phantasie vermag der Geist eine Verbindung herzustellen

zwischen jener Zeit , da man die Mauer an dem Fuße des

Heidenberges aufrichtete und unserem Heute .

scheu Getreide - und Futtermittelwirtschast die Bestimmung ,

dah Getreideabschlüsse nur zwei Monate voraus getätigt
werden dürfen , bei Roggen und Weizen aufheben und schon

jetzt den Kontraktabschluß für die Monate Mai und Juni

zulassen .

Die Weizenpreise ab 1 . Juli 1939 werden durch
die Verordnung zur Regelung der Eetreidepreise im Wirt¬

schaftsjahr 1939/40 neu festgesetzt werden .

Es ergeht nunmehr die Aufforderung an Bauern , Land¬
wirte , Genossenschaften und Landkaufleute , bei dieser Rege¬
lung alle geeigneten Lagerräumlichkeiten in den

Dienst der Sache zu stellen , um die Reichsstelle für Getreide
in den Stand zu setzen , die Restmengen unter Berücksichti¬
gung der technischen Möglichkeiten ordnungsgemäß vor
Ende des Wirtschaftsjahres abzuwickeln .

Kleiner Film vom Römerior .

Das blasse Licht der Wintersonne bricht durch den Tor¬

bogen hervor . Hell und kräfttg hebt sich die Coulin¬

st r a tz e dahinter ab , von den dunklen Formen der Laternen ,

der Häuserstlhouetten umgeben und dem Figurenspiel der

Menschen , des Radfahrers und des Autos belebt .

gnügungsklub „ Frohsinn
“ in der „ Krone “ eine Faschings -

veranstaltung durchführte .

Vortragsabend im Ziegenzuchtverein . 2m Gasthaus

„ Gambrinus “ veranstaltete der Ziegenzuchtverein Wiesbaden -

Frauenstein in Verbindung mit dem Freudenberger Ziegen¬

zuchtverein einen Vortrags - und Versammlungsabend . Krers -

fachgruppenvorsttzender B e i m e r t , Frankfurt a . M .-

Eschersheim , sprach über Ziegenzucht und Ziegenhaltung im

Rahmen des Vierjahresplans . In der lebhaften Aussprache , an

der sich auch Bezirksobmann Göbel , W .- Hetzloch , beteiligte ,

wurde vor allem die Lammung der Ziegen und dre Siall -

zuschüsse behandelt .

Jahreshauptversammlung des Kleintierzüchtervereins ,

Im Gasthaus „ Zur Krone “ war die Jahreshauptversamm¬
lung des Kleintierzüchtervereins . Vereinsvorsitzender Kart

Huber vermittelte einen Rückblick auf das verflossene Jahr ,

das dem Verein , der sich an zahlreichen Schauen beteiligte ,

große Erfolge brachte . Der Verein hat dreimal den Reichs -

fachgruppenehrenpreis , darunter einmal auf bei großen

Landesschau in Frankfurt a . M .. und dreimal den Landes¬

fachgruppenehrenpreis errungen . Für Mitte November wurde

die diesjährige Vereinsschau festgelegt .

Mesbaden - Kloppenh - im .
AT1KAH

5 *

278 830

800919

270 51455 082 72 500 119 402 256 66315 410

359 534 377 922 380 347 380 836 . ( Ohne Gewähr .)

51385
38901

56 003 .
69467 138 539 272 279 287 829

1000 RM . : 17508
105 064 133 144 169 238

5000 RM .
3000 RM .

340 290 .
2000 RM .

288 100 372 909 .

Von den Anlagen am Rümertor aus erblicken wir die

schlank aufragenden Türme der Marktkirche , Dachreiter und

Eiebeltürmchen liegen im Gegenlichte eines zur Rüste

gehenden Februartages . Ein Baum breitet seinen Stamm

und seine Zweige wie einen Schleier über das Bild . Türme

und Dächer haben jenen zarten Schimmer , der davon erzählt ,

daß unsere Stadt auch im Winter schon sein kann , man muß

nur zu sehen verstehen .
( 3 Photos : Schirlmg .)

Nicht nervös paffen -

in Ruhe Zug für Zug

genießen !

50 773 55 582 65 423 88 996 89 831 96 562
170 881 223 764 270 868 326 108 343 279

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittags -Ziehung :

100 000 RM . : 175 477 .
10 000 RM . : 298222 .

3000 RM . : 36 789 109 464 .

2000 RM . : 2370 72 318 89 325 100 982 109 936 112 925

116 364 120 602 120 766 182 596 255 318 263 255 312 071 320 038 .

1000 RM . : 8655 -42 229 75 242 88 207 118 373 123 532 127 515

154 263 165 437 183 527 233 972 237 491 238 164 265 216
284 321 284 429 306 821 320 530 329 533 344 148 371 869 .

Montag -Rachmittagsziehnng .

10 000 RM . : 22 585 .

Die Abwicklung der Getreideernte .

Preiszuschläge auch bei Weizen .

Alle geeigneten Lagerräume bereitstellen .

Aus nationalpolitischen Gründen ist seinerzeit der Auf¬

bau einer umfangreichen Brotgetreidereserve in Angriff ge¬

nommen worden . Die große Ernte 1938 hat den Ausbau

dieser Reserve stark beschleunigt . Es kann angenommen wer¬

den , daß das gesteckte Ziel bereits mit dem Ende des laufen¬

den Wirtschaftsjahres erreicht wird .

Aus technischen Gründen kann die Aufnahme der noch
bei Erzeugern und Verteilern befindlichen Ernteiiberschüsse

nicht in wenigen Wochen vor sich gehen . Um denjenigen ,
deren Getreide in den nächsten Wochen » och nicht abge¬
nommen werden kann , die Möglichkeit späterer Ablieferung
oder Einlagerung zu geben , ohne daß sie dabei Verluste er¬

leiden , wird in einigen Tagen eine Verordnung ergehen ,
durch die auch beim Weizen Preisaufschläge in den Mo¬

naten März , April jrnb Mai 1939 , wie sie beim Roggen
bereits durch die Eetreidepreisverordnung vom 29 . Juni

1938 festgesetzt sind , eingeführt werden , und zwar in folgen¬
der Weise :

Im März 1939 statt des Zuschlages von 15 .— RM . nun¬

mehr 17 .— RM . je Tonne ,
im April 1939 statt des Zuschlages von 15 .— RM . nun¬

mehr 19 .— RM . je Tonne ,
im Mai 1939 statt des Zuschlages von 13 .— RM . nun¬

mehr 20 .— RM . je Tonne ,
im Juni 1939 statt des Zuschlages von 13 .— RM . nunmehr
20 .— RM je Tonne .

Die hierdurch entstehenden geringfügigen Mehrkosten
werden nicht auf die Verbraucherschaft abge¬

wälzt . Den Mühlen soll ein angemessener Ausgleich .für bie

höheren Einstanbspreise durch entsprechende marktordnerische
Maßnahmen geschaffen werden . Um die Geschäftsabwicklung
und die Versorgung der Mühlen für die Zeit bis zur neuen

Ernte zu erleichtern , wird die Hauptvereinigung der deut -

rutsche ssrbeitssrontOM .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Der iradtt - onelle Maskenball .
Donnerstag , den 23 . Febr . : Der traditionelle Maskenball für
die Angestellten des Gaststätten - und Beberbergungsgewerbes
tm Paulinenfchlößchen . Beginn 22 .11 Uhr .

Residenz - Theater .
Donnerstag , den 23 . Febe . : „ Maulkorb “

, ein heiteres Sviel
iu 7 Bildern von Heinrich Svoerl . Beginn 20 .00 Uhr .

Bilder aus dem allen Wiesbaden .

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "
.

Schädlingsbekämpfung .
Vor 100 Jahren
bereits war bie Stadtverwaltung bemüht , die Schädlinge
des Feldes mit Hilfe der Land - und Gartenbesitzer zu ver¬
nichten , wie aus folgender „ Obrigkeitlichen Bekanntmachung

“

im „ Wiesbadener Wochenblatt
“ vom 28 . Januar 1839

hervorgeht :

„ Es ist für zweckmäßig gefunden worden , das Reinigen
der Bäume von den Raupen in dem Felde als den Gärten
jetzt zu Beginnen , ehe für jene zum Auslaufen günstige
Witterung eintritt .

Den Gutsbesitzern , in deren Interesse es liegt , dieselben
in Zeiten zu vertilgen , werden daher hiermit daran erinnert
und ihnen hierzu Dermin bis zum 1 . März gegeben .

Alle diejenigen , welche die Raupennester nach diesem
Termin nicht vertilgt haben , werden für jedes in 12 fr .
Strafe und 24 fr . Pfandgeld verfälligt .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1839 .

Herzog ! . Stadtschultheißerei ,
gez . : L a u t e r b a ch .

“

Handwerksarbeit auf dem Kurhausweiher .
Vor 75 Jahren

herrschte in den Januartagen so starke Kälte , daß der Rhein
und der Main zufroren . Einem alten Brauche folgend ver¬

legten die Küfer von Mainz und Frankfurt ihre Arbeits¬

stätte aus das Eis und fertigten dort in gemeinsamer Arbeit
ein großes Faß an . Das ließ jedoch die Wiesbadener Küfer
nicht ruhen , wie aus einer Anzeige folgenden Inhaltes im

„ Wiesbadener Tagblatt
“ vom 21 . Januar 1864 hervorgeht :

„ Um zu zeigen , daß die Küfer Wiesbadens auch etwas

verstehen und gegen die Mainzer und Frankfurter Küfer
nicht zurückstehen wollen , werden dieselben , und zwar in

Ermangelung eines Rheins und Mains , auf dem hiesigen
Kurhausweiher heute , den 21 . von 8 Uhr anfangend : ein
9 ohmiges Faß anfertigen .

Zu diesem interessanten Schauspiel laden ergebenst ein

Mehrere Küfermeister .
“

Das unbequeme Element .

Vor 50 Jahren

hatte unsere Gegend unter starkem Schneefall
z u leiden und wie auch in diesem Jahre wieder ,

so war damals die Beseitigung der Schneemassen mit

mancherlei Schwierigkeiten verknüpft . Darüber berichtet das

„ Wiesbadener Tagblatt
“ vom 12 . Februar 1889 wie folgt :

„ Der starke Schneefall , der sich bei uns eingestellt hat ,
dauert ununterbrochen fort . Die Schneemassen erreichen eine

Höhe , wie sie hier seit langen Jahren nicht erlebt worden

ist . Der Verkehr mit den Nachbarorten ist sehr erschwert . Die

Äilchhändler aus der Umgegend können nur mit doppeltem
Gespann oder theilweisem Vorspann unsere Stadt erreichen .
Die Eisenbahnen und Posten treffen mit stundenlanger Ver¬

spätung ein . Viele Arbeiter sind durch den plötzlich ein -

qetretenen Wetterwechsel gezwungen , zu feiern . Ein Theil der¬

selben findet wohl beim Schneeschaufeln Verwendung . Die

städtischen Arbeiter sind in den Straßen der Stadt unauf¬

hörlich thätig , freie Bahn zu machen . Die aufgethürmten
Schneemassen werden mittelst Gespannen auf das Feld

geschafft . Aber immer von Neuem schüttelt Frau Holle ihren
außergewöhnlich reichen Vorrath auf die Erde aus und

immer von Neuem Beginnt hier unten der Kampf mit dem

diesmal wirklich mehr als unbequemen Element . Eine von

Bierstadt kommende , mit zwei Herren besetzte Equipage
blieb unweit Erbenheim im Schnee stecken . Mit großer Mühe
konnte ein Wagenschlag geöffnet werden . Der Kutscher war

genötigt , die Pferde abzuspannen , und die Herren mutzten

nach Erbenheim durch den tiefen Schnee waten . Von Seiten

der Gemeinde Erbenheim wird jetzt Sorge getragen , bei

starkem Schneefall die Vieinalwege durch gemeinschaftliches
Vorgehen der Ortsbürger zu räumen , damit solche unan¬

genehmen Hemmnisse nicht mehr vorkommen .
“

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 20 . Februar 1939 21. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 121 Uhr 7 Uhr

Luft - t
druck \ auf 0° und Normalschwere . .
red . \
Lufttemperatur «Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke ..... .
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ...... ..........

753.8

144
90

N 3
0. 3

bedeckt
Regen

755.3

5.1
78

NW 1
0.0

7 >bebetfi

757.6

2.9
82

WNW :'

heiter

757.1

0. 1
90

WNW1

heiter

20. Febr . 1939: Höchst - Temperatur : 6.7.
Tagesmittel der Temperatur : 3 .8.

2 t . Febr . 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : — 1.0.
Sonnenscheindauer am 20 . Febr . 1939

vormittags — Std . — nachmittags 2 Etd . 20 Mm .
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Spiegel der Weltkurstadt

Äus Gau und Provinz .

369 ^0 Übernachtungen gezählt , darunter 9971 ausländische .
B « r den reichsdeutschen Gästen lauten die llbernachtungs -
Mern wie

, folgt : 1939 : .30 735 ; 1938 : 30 667 ; 1937 : 26 999 .
' fud ) hier ist also ein leichter Anstieg zu melben .

Erörterung Wiesbadener Berkehrssragen .

, , cpn *6ret letzten Sitzung befähle sich die Arbeitsgemein¬
schaft „ Fremdenverkehr und Werbung " des
Wresbadener Kur - und Verkehrsvereins mit
berkehrssragen . Die Frage einer besseren Verkehrs¬
regelung an der Straßenkreuzung Wilhelm - , Friedrich - und
frankfurter Straße wird in Zusammenarbeit mit der Ver¬
kehrspolizei behandelt werden . Zur Anregung , die

'
Linien 2

und 12 durch die Parkstrahe zu leiten , teilte Direktor
Frrschkorn von den Städtischen Verkehrsbetrieben mit ,
dah wegen des bestehenden Wagenmangels auf längere Zeit
hinaus die Eröffnung einer neuen Strecke nicht möglich sei
zumal eine Bedürfnisfrage nicht voll bejaht werden könne .
Die Aufhebung einzelner Haltestellen im Streckennetz sei
durchgeführt worden , um eine höhere Fahrgeschwindigkeit zu
erreichen . Die aufgehobene Haltestelle Wilhelm -/Ecke Rhein -
stratze könne bei starkem Verkehr vorübergehend als Bedarfs¬
haltestelle wieder eingeführt werden . Die angeregte bessere
Beleuchtung der Verkehrskreuzungsschilder wurde bejaht . Es
wurde vorgeschlagen , an der Einmündung des Moltkeringes
in die Bierstadter Strahe eine Beleuchtung anzubringen .
Das Fehlen beleuchteter Richtungsschilder auf den nach
Wiesbaden führenden Straßen wurde bemängelt . Di « an -

S
:gte Schaffung einer Zimmernachweistafel im Haupt -
nhof wurde als unzweckmäßig abgelehnt . Die Arbeits¬

gemeinschaft wird jedoch die Lösung dieses Problems weiter
verfolgen . Die Zweiggruppe Schierstem des WKVV . brachte
eine Klage über den Verkehr am Schiersteiner Hasen vor ,der die Vaumanpflanzungen gefährde . Entsprechende Schritte
zur Abhilfe sind eingeleitet . Wegen einer Rheinuferbeleuch¬
tung im Abschnitt Bingen — Wiesbaden sollen Verhandlungen
ausgenommen werden .

Wiesbaden rüstet für den Frühling .

„ .. Langsam aber stetig nähern wir uns nunmehr dem
Frühling , und Wiesbaden ist neben der Bergstraße der bevor -
Wgt « Landstrich , dem der Lenz stets sehr frühzeitig auf seiner
Wanderung durch Deutschland einen Besuch abstattet . Die
Tage nehmen bereits merklich zu und di « Sonne steigt immer
höher am blauen Firmament . Die ersten Vorboten hat uns
der Lenz bereits geschenkt , im Schutze der breit ausladenden
Rhododendron - und Päonien - Sträucher blühen schon die
Schneeglöckchen am Warmen Damm , im Nerotal und in den
Anlagen der Dietenmühle , da , wo die Abhänge des Rainbachs
das Ufer der leis « plätschernden Wasserfluten begrenzen . Zur
Zeit ist man damit beschäftigt , besonders di « Kuranlagen für
den kommenden Frühling instand zu setzen . Überall vom
Nerotal bis zur Dietenmühle wird überflüssiges Astwerk ent¬
fernt und Umgrabungsarbeiten vorgenommen . Auch die
Rasenflächen vor dem neugeschaffenen Portal der Theater¬
kolonnade sind nunmehr hergerichtet worden , ferner hat man
den großen Blumenabhang vom Paulinenschlößchen zur
Sonnenberger Straße mit für den Boden günstigen Nähr¬
stoffen versehen .

Ansteigende Fremdenoerkehrskurve .
2m Januar 1939 trafen in Wiesbaden insgesamt 5621

Kurfremde ein , das sind 7 .4 % mehr als im gleichen Vor -
jahresmonat . 1938 trafen im Januar 5231 Personen ein ,
unter denen Jtd ; 356 Ausländer befanden . Bei den aus¬
ländischen Gästen ist allerdings ein weiteres geringfügiges
Absinken festzustellen , denn diesmal sind es 317 Ausländer ,
die sich übrigens auf 34 Nationen verteilen . Unter Berück¬
sichtigung der wenig günstigen Witterungsverhältnisse im
Januar ist auch der Ausländerbesuch als bemerkenswert zu
bezeichnen . Die llbernachtungszahlen insgesamt
liegen hinter den Vorjahreszahlen zurück . Die genauen
Zahlen lauten : 1939 : 35 821 , davon 5086 ausländische . 1938 :
39117 , davon 8450 ausländische . Im Januar 1937 wurden

Bette « . Rt . Ä
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fahrik Johannisberg ihre Prüfung als Jungfacharbei
Sie wurden durch Dipl . - Jng . Hans Klein als Prüningsi
sitzender in die Reihen der Facharbeiter ausgenommen
Ein „ honnungsvoller "

18jähriger junger Mann
Johannesberg ist als der Einbrecher in das hiesige Jndust
unternehmen ermittelt worden . Er hatte sich durch gi
Geldausgaben verdächtig gemacht . 200 RM . konnten
ihm noch gerettet werden .

) ( Johannisberg , 19 . Febr . Beim Eviel zog sich
Junge einen hoppelten Beinbruch zu .

) ( Riidesheim , 19 „ Febr . An den Folgen eines Stur «
Beim Eatteis vor einigen Wochen ist in Eibingen jetzt d-,
82jährige Winzer Anton Mayer , der Mitbegründer bei
hiesigen Kriegerkameradschaft war , gestorben .

Rhein und Mosel ,

„ Schöpferisches Handwerk in der Töpferei .
"

— Koblenz . 18 . Febr . Die NS .-Eemeinschaft .,K rah
durch Freude

"
zeigt in ihren Ausstellungsräumen

Koblenz , Schloßstraße 9 , bis zum 5 . März eine Ausstellun
„ Schöpferisches Handwerk in der Töpferei

"
, durch die sie fü

werkgerechtes und formschönes Handwerksgut werben wi
Die Ausstellung wurde am Freitag offiziell eröffnet . D «
auf der Schau gezeigten Arbeiten entstammen ausschliehlj
Handwerksbetrieben des Westerwaldes , der Eifel , Hessen -
Nassaus , Badens , vom Niederrhein und aus der Bayerischen
Ostmark und gehören den verschiedensten keramischen Ver

GARDINEN — STORES
Louis Franke , Wilhelmstraße 28

fahren an : ..Salzglasiertes Steinzeug "
. „ Jrdentöpferei "

,
„ Fayence "

, „ Terrakotta " und „ Klinker "
. Das Steinzeug des

Westerwaldes zeigt bei vielen Stücken die für dieses Kunft -
bandwerk seit Jahrhunderten charakteristischen Ziertechniken :
. .Redmanier "

. . .Kniebismanier "
, von denen besonders dü

Letztere an die prähistorischen „ Schnur -"
. „ Stich - "

uni
„ Band " -Keramiken erinnert . Die Jrdentöpfereien Hessens
und der Bayerischen Ostmark dagegen sind durchweg gekenn¬
zeichnet durch die Engoben ( Erdfarben ) -Malerei , die mit dem
überlieferten „ Malborn " ( Tongießbüchse mit Gänsekiel als
Abflußrohr ) angebracht wird . Die Ornamentik überrascht
hier immer wieder durch die ihr innewohnenden und aus
uralter Volkskunst kommenden Sinngehalte , wie durch ihn
Anordnung , die fast nirgends den „ Respekt vor der Form "

vermissen läßt .

Das eigene Kind in Lebensgefahr gebracht .
= = Trier , 20 . Febr . In der Nacht zum Sonntag be¬

merkten Einwohner eines Hauses im nördlichen Stadtteü
Knistern und starke Rauchentwicklung . Man brach die TLi
einer Wohnung auf und stellte fest , daß ein Sofa in belle »
Flammen stand . In einem anderen Zimmer , das ebenfalls
schon stark verqualmt war , fand man ein vierjähriges Kind
in seinem Veilchen schlafend vor . Es wurde vor dem Er¬
stickungstod gerettet und bis zur Rückkehr der Eltern bei
anderen Hausbewohnern untergebracht . Das Feuer war da¬
durch entstanden , daß man ein elektrisches Bügeleisen auf
das Sofa gestellt , aber vergessen hatte , den Stecker heraus »
zuziehen .

1Zahn und Westerwald ,

Vermißter aus der Lahn geborgen .
— Nassau , 20 . Febr . Seit acht Tagen wurde der Arbeiter

Philipp Schwarz vermißt . Man vermutete , daß Schwarz in¬
folge eines Unfalles den Tod in der Labn gefunden habe .
Diese Vermutung hat sich jetzt leider bestätigt : Schwarz
wurde am Samstag aus dem Schleusengraben bei Balduin¬
stein als Leiche geborgen . Er muß auf dem Heimweg von
teiltet Arbeitsstelle tödlich verunglückt sein .

Fortführung des Lahnbrückenbaues .
— Diez ( Labn ) . 18 . Febr . Nach völligem Zurückgeben

des Hochwassers wurden die Arbeiten am Bau der neuen - !
Lahnbrücke wieder aufgenommen . Die Baugruben wurden
ausgepumpt und Nacharbeiten ausgeführt . Große Mengen
von Sand , Zement , Kies und sonstigen Baumaterials für i
die Brückenpfeiler sind bereits mit Lahnschiffen cingetroffen . , s
Zur Verbesserung der Anfahrt der neuen Brücke wurden
zwei Häuser niedergelegt .

Mainz und Umgebung ,

Neue Unterführung im Bahnhof Mainz -Kastel .

Mainz , 18 . Febr . Just zur rechten Zeit ist am Bahnhofs
Mainz -Kastel die Unterführung pon Bahnsteig 1 zum Bahn¬
steig 2 fertiggestellt und am vergangenen Donnerstag dem
Verkehr übergeben worden . Die den zu den Gleisen 2 und 3
führenden Bahnsteig 2 benutzenden Reisenden mußten bisher
das erste Gleis überschreiten , sodaß dieses nicht unbeschränkt
benutzt werden konnte . So schafft die neue Unterführung die
Möglichkeit , den Verkehr auf allen Gleisen zu erhöhen , da
diese nun ohne Rücksicht auf den übrigen Verkehr befahren I
werden können . Diese Möglichkeit soll vor allem jetzt in den
Fastnachtstagen und bei den durch sie notwendig werdenden
Sonderzügen ausgenutzt werden . Sie bringt für den Hauvt -
bahnbof Mainz eine große Entlastung , wird aber auch eine
bessere Verteilung des Fußgängerverkehrs berbeiführen .

Vom Straßenbahnwagen tödlich überfahren .
— Mainz , 20 . Febr . Als Samstagabend ein Mann am

Schillerplatz den Bürgersteig gewinnen wollte . lief er beim

Taunus und Main .

Die Radfahrerunterführung nicht bemerkt .
= Hattersheim , 20 . Febr . Ein schwerer Verkehrsunsall .

der ein Menschenleben forderte , ereignete sich am Sonntag¬
abend an der Einmündung der Autoumgehungsstraße in die
Wandersmannstraße unweit Hattersheim . An dieser ver¬
kehrsreichen Stelle wollte . ein etwa 40jähriger Radfahrer
die Autoumgehungsstraße überqueren , um wahrscheinlich
wieder auf den jenseitigen Radfahrweg an der Wanders -
mannstraße zu gelangen . Im gleichen Augenblick nahte ein
Kraftwagen , der den Radfahrer erfaßte und ibn so schwer
verletzte , daß der Tod alsbald eintrat . Hätte der Verunglückte
vorschriftsmäßig die an dieser Stelle errichtete Unterführung
benutzt , die die links - und rechtsseitigen Radfahrwege ver¬
bindet und nur für Radfahrer bestimmt ist , so hätte sich der
Unfall niemals ereignen können .

Rus dem Rheingau «

Fastnachtmontag im Rheingau .

Es ist im Ablauf der Rheingauer Fastnacht seit alters -
6er Brauch und Sitte , daß am Rosenmontag nirgends
Maskenbälle stattfinden . Der Fastnachtmontag ist der Tag
der „ Schnorrer "

. Von Gaststätte zu Gaststätte ziehen die
„ alten Tanten " oft in die allerfeinsten , in der Mode aller¬
dings durchaus veralteten Kleider versteckt — , mit lang¬
stieligen Lorgnons bewaffnet , in ihren Stimmen alle auf
höchsten Diskant eingestellt , und „ schnorren " die bereitsitzen¬
den Männer und „ Nichtschnorrer " an . Das Rheingauer
„ Schnorren " ist ein Volksfest im wahrsten Sinne des Wortes ,
denn unter dem „ Schnörrkleid " verstecken sich die Frauen
aller Kreise , und alle haben ihre Helle Freude daran . Auch
in diesem Jahr war der .,Schnorrtag " wieder auf guter
Welle und aus den alten Kisten sind die Hütchen . Röckchen .
Mäntelchen und alle „ Schnorr - Sonstigkeiten " wieder einmal
gelüstet und auf ihre alte Zugkraft ausgeprobt worden .

Gastspiele des Frohsinns .
) ( Eltville , 19 . Febr . Im Laufe der Woche vor Fast¬

nacht hat die Gau - Variete - Bühne der NSE .
„ Kraft durch Freude " nacheinander in Lorch , Rüdes -
beint , Geisenheim und am Sapisiag in Eltville
Gastspiele gegeben , die dank einer reichen Abwechslung in
ihren Darvietungsfolgen und einer schlagsicheren Ansage
beste Stimmung in den Rheingau brachten . 3m übrigen
stand das Straßenbild des Rheingaues irn Zeichen der
„ närrischen Jugend "

, die richtig Fassenacht gefeiert hat .

Geisenheimer Haushalt .
in . Geisenheim , 19 . Febr . Die Haushaltssatzung der

Stadtgemeinde Geisenheim für das Rechnungsjahr 1938
wurde im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahmen und
Ausgaben auf je 384 933 RM „ int außerordentlichen Haus¬
haltsplan auf 229 933 RÄ . festgesetzt . Die Steuersätze be¬
tragen : Grundsteuer und zwar für Grundstücke 150 v . H „ für
land - und forstwirtschaftliche Betriebe 100 v . H „ Eewerbe -

steuer nach dem Ertrag und Kapital 200 v . H . ( als Zweig¬
stellensteuer 260 v . H .) , Bürgersteuer 500 v . H . Der gesamte
Betrag , der Darlehen , dte zur Bestreitung von Ausgaben
oAS„ „?.u5 £ £ rä ? nrtItl£ en Haushalts bestimmt sind , ist auf
20 633 RM . festgesetzt . Er soll nach dem Haushaltsplan für
olsenbe Zwecke verwendet werden : Hypothekendarlehen auf

Holvitalstraße Nr . 27a und 27b 4950 RM . bzw .Id boo MUK .

) / Eltville . 20 . Febr . Vergangene Woche fand hier eine
jturntagung der Rheingauer Lehrerinnen statt , die unter
^ Aung von Frl . Spangenberg -Wiesbaden und Kreissport¬
lehrer Gottel stand .

Estrich , 20 . Febr . Vor den zuständigen Prüfungsaus¬
schüssen haben Nikolaus May im Friseur - und K . Steinmetz
im Zimmererhandwerk ihre Meisterprüfungen bestanden .
. .. 1 ( Eeifeuheim , 20 . Febr . Vor dem Prüfungsausschuß
für Jndustrieabeiter bestanden 24 Lehrlinge der Maschinen -

Kur -

den

Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas
"

.
Luna : „ Andere Welt "

.
Olympia : „ Der nackte Spatz

"
.

Union : „ Der Schimmelkrieg von Holledau
"

.

Theater « Kurhaus * Film )
Deutsches Theater , © ie ns tag , 21 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :

22 . - Mittwoch . 22 . Febr ., 19 .30
bis 22 00 Uhr : „ Der Troubadour .

" St .Hr . C 23 .
Residenz - Theater . Dienstag , 21 . Febr . , 20 .00 Uhr :

ll^ r ^ val im Residenz .
"

Großer närrischer bunter
, Mend — Mlttwoch , 22 . Febr . : Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch . 22 . Febr . , 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer -- unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert .

~----- ----------- --- w . W .MJW . „ Aus
neuen Operetten .

"
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Vorspiel zu „ Das Land des Lächelns " ( Frz . Lehar ) .> r
Glück "

( Fr . Raymond ) .
Reise "

( Ed . Künnecke ) .

2 . Melodien aus „ Lauf in ’
5 l

3 . Melodien aus „ Glückliche v
4 . Marsch Chor . und Arie aus „ Die

'
hellblauen

Schwestern "
( Ed . Künnecke ) . 5 . Melodien aus „ Kaiserin

Katharina ' ( R . . Kattnig ) . 6 . Melodien aus „ Monika "
( R . Dostal ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolomiade . Mittwoch , 22 . Febr . , 11 Uhr : Früh -
konzert . Kammermusiker Günter Eberle ,
karten gültig .

Scala - Variet « . Gala - Programm des Humors mit
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Das Verlegenheitskind

"
.

Walhalla : „ Der Werkpilot "
.

Auf der Bühne : Jonny u . Eo .
Thalia : „ Dir gehört mein Herz

"
.

Film -Palast : „ Pour le merite “
.

Capitol : „ Es leuchten die Sterne "
.

Apollo : „ Die Dschungelprinzessin
"

.

» Staffmierler Gebaute von DK -,
als »Milde Solle ' zu lommen *"

Diejo ? " — „ Ra , die hol doch feder gerne * ’

<Jlus tria
ein <7

_____ ________
DAMES 4,3 • MEMPHIS4U - ]
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» traueren der Fahrbahn vor einen Straßenbahnwagen .
Fußgänger wurde überfahren und starb in der folgen «

AgKt im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen .

Zwei jugendliche Autodiebe gefaßt .

Mainz . 20 . Febr . Zwei jugendliche Spitzbuben , die

aUf Kraftwagen abgesehen hatten , gerieten in die Hände
Mainzer Polizei . Sie hatten zunächst in Mainz einen

tntaoen gestohlen . Mit diesem fuhren sie nach Mannheim ,
sich in den Besitz eines zweiten Wagens setzten . Mit

“
n beiden Fahrzeugen fuhren sie nach Mainzzurück und 6e =

miiLtigten sich hier eines dritten Wagens . Weil die Sache
^i«ber so gut geklappt hatte , versuchten sie sich nun an einem

nierten Auto . Hier ereilte sie ihr Schicksal . Der Kraftwagen -
Zj £ ft war nämlich auf dem Posten , und bald batte die

Pomei die beiden Burschen hinter Schloß und Riegel .

frankfurter Nachrichten .

Kind vom Lastwagen getötet .
— Frankfurt a . 8R „ 20 . Febr . Entsetzliche Sekunden

burchlebten Montagvormittag kurz nach 11 Uhr Passamen
oer Eellertstraße und Friedberger Landstraße . Sie sahen
em kleines Kind in einen Lastwagen hineinlaufen , als der

Wagen die Ecke der beiden Straßen erreicht batte . Eine
« eiiung war unmöglich . Das dreijährige Kind wurde auf
der Nelle getötet .

Selbstmord in der Untersuchungshaft .

= = Frankfurt a . 9R , 20 . Febr . Die Iustizpressestelle
Frankfurt teilt mit : Der in Untersuchungshaft befindliche
tfntil Roßbach , gegen den von dem Oberstaatsanwalt in

Frankfurt a . M . Anklage vor dem Schwurgericht wegen
Mordes an dem Gärtner Müller in Bad Soden i . T . et -

doben worden war , ist an den Folgen eines Selbstmord¬
versuches gestorben .

Nus Hessen .

Kraftwagen vom Zug erfaßt .
— Dieburg , 20 . Febr . An dem unbeschrankten , mit

Warnkreuzen versehenen Übergang der Landstraße Darm¬

stadt — Dieburg über die eingleisige Nebenbahn Rernherm —

Offenbach kam es zu einem tödlichen Verkehrsunfall . Der

Personenzug P 4731 überfuhr um 17 . 15 Uhr einen Kraft¬

wagen . dessen Besitzer und Lenker Karl Hoffmann aus Die¬

burg dabei infolge schwerer Kopfverletzungen tödlich verun¬

glückte . Der Lokomotivführer hatte vorschriftsmäßig mit
Elocke und Pfeife ' Warnzeichen gegeben . Die Sichtverhalt -

nifie am Übergang sind gut .

13 Söhne . 46 Enkel , 49 Urenkel , 3 Ururenkel .

— Langenselbold . 18 . Febr . Im nahen Dorfe Reuen ,

haßlau beging in bester Rüstigkeit die älteste Einwohnerin
des unteren Kreises Eelnhauses , Frau Anna Maria Kon t g ,
am 18 . Februar ihren 90 . Geburtstag . Daß die Alters¬
jubilarin einer gesunden , vererbungsfreudigen Familie ange «

Bott , geht aus der Tatsache hervor , daß von ihrer Nachkommen¬
schaft am Leben sind : 12 Sühne ( ein 13 . fiel tm Kriege ) .
46 Enkel . 49 Urenkel und 3 Ururenkelchen . Wenn man dazu
noch bürt , daß der Vater der Aliersiubilarin 9 3 J a b r e
alt geworden ist , kann man gewiß von einer gesunden
Familie sprechen , in der harte Landarbeit stets das er¬
haltende Element gewesen ist .

Institut für Ruueuforschung an der Universität Gießen .

— Gießen , 18 . Febr . An der Ludwigs -Universität Gießen
ist ein Institut für Runenfvrschung gegründet worden , das
unter der Leitung des Dozenten Dr . Arntz eifrige wissen¬
schaftliche Forschungs - und Lehrtätigkeit entfaltet Reben
Gießen wurde noch ein zweites Institut dieser Art für die
Universität Göttingen genehmigt , jedoch ist die Arbeit tn
Göttingen bisher noch nicht aufgenommeu worden , sodaß das
Gießener Institut für Runenforfchung bisher das einzige tn

ganz Deutschland ist . Im Mittelpunkt der Arbeit dieses
Instituts steht als erste große Arbeit bte „ Gesamtausgabe
der älteren Runendenkmäler "

, die im Auftrag des Archäologi¬
schen Instituts des Deutschen Reiches mit Unterstützung des
Reichswissenschaftsministertums und der Deutschen ^For¬
schungsgemeinschaft verfaßt wird und deren erster Band
( „ Die einheimischen Runendenkmäler des Festlandes ) bereits
erschienen ist . Das Institut besitzt ferner ein Kutten «
Archiv mit Aufnahmen ( Regatioen und Diapositiven ) aller
wichtigen deutschen Runendenkmäler . Diese Runen - Jnschnften
sind die ältesten Schriftzeugnisse der germanischen Volker .
Dem neuen Institut unterstehen auch zwei grauere Arbeiten ,
eine „ Vorgeschichte der Schrift in Osteuropa " und eine „ Ge¬
schichte der Runenforschung

"
, deren erster Band noch tn

diesem Jahr fertig werden soll .

Er wollte mit seinem Kops durch die Wand .

— Gießen , 19 . Febr . Während kürzlich in dem Kreis¬
orte Erüningen die Maul - und Klauenseuche herrschte und
die Stallungen geschlossen waren . Begannen trotzdem mehrere
Einwohner mit dem Mistfahren . Sie erhielten dafür von
der Gendarmerie gebührenpflichtige Verwarnungen , bte ie
1 RM . kosteten . Alle bezahlten bie Mark unb waren zufrie¬
den , nur ein einziger machte den Außenseiter und verwei¬
gerte hartnäckig die Zahlung . Nun erhielt er einen gericht¬
lichen Strafbefehl über 20 RM . Jetzt roar

’s bet ihm erst
recht „ zappenduster

"
. Er verweigerte wieder bte Zahlung

unb verlangte eine richterliche Entscheidung . Diese erbten er
nun am Freitag vom Gießener Einzelrichter , sie fiel , aber
ganz anbers aus , als er gehofft hatte . Der Einzelrichter
hob den Strafbefehl auf unb verurteilte ben Dickkovf zu
30 RM . Eelbstrafe und zu den Kosten des gesamten Rechts¬
streits . Das hätte er billiger haben können !

Nus der Rhön .

Europas größte Drahtseilbahn .

— Sontra ( Rhön ) , 19 . Febr . Das neue kurhessische In¬
dustriegebiet hat eine technische Einrichtung erhalten , bte tn
ihrer Art eine Sehenswürbigkeit barstellt . Es 6anbeit sich
um eine Drahtseilbahn , die von ben verschiedenen Schachten
der Kupferschieferbau G . m . b . H . zu dem Hüttenwerk bet
Hornel angelegt wurde . Drahtseilbahnen sind zwar im deut -

schcir Bergbau nichts Besonderes , aber die im Richelsdorfer
Gebirge errichtete stellt doch durch , ihre ungewöhnliche Lange
etwas Einmaliges dar . Mit ihrem 10 Kilometer
langen Transportweg ist sie wohl die längste Draht -

ietlbabn in Europa . Die Arbeiten an der Bahn sind nahezu
vollendet , sodaß schon eine Probefahrt stattfinden konnte .

Glanzvoller Rosenmontagszug in Mainz .

Wieder närrische Hochstimmung .

Der Himmel sah recht trübselig aus , als wir in der

Elektrischen wie eingepökelte Heringe nach dem Goldenen

Mainz verfrachtet wurden . Ein dünner Sprühregen stäubte
herunter , so daß die Fahnen mit den oier , Farben des

Prinzen Karneval naß gegen die hohen Maste klatschten
und die aufgeweichten Papierschlangen auf dem Pflaster recht

verschmiert aussahen . Trotzdem umsäumte eine schaulustige

Menge schon seit Stunden die Straßen , durch die der Festzug
seinen Weg nehmen sollte . Man vertrieb sich die Zeit mit

Singen und mit Schunkeln , man amüsierte stch köstlich , wenn
einer nicht mehr ganz sicher auf ben Beinen war , ober wenn

einer mit Strohhut , zersetztem Regenschirm unb weißen Hosen
eine Sonbervorstellung gab . Man fröstelte wohl auch ein

bißchen , wenn ein scharfer Wind durch bie Gasse fegte . Aber

jeher tröstete sich : „ Unser Herrgott is a Määnzer
" hieß es

immer wieder . Unb richtig ! Genau um 12 Uhr 11 Minuten ,
also prograinmäßig , lichtete sich der Himmel , unb die liebe

Sonne brach durch , um das „ Goldene Mainz
"

zu rechtfertigen .

Der Bauch muß weg !

So kommandierte der Lautsprecher von dem Auto der

Schupos , die bie Straße säuberten unb die Menge auf dem

Noch immer besitzt Mainz kein Hallenschwimmbad .

U ,
T Z

Bürgersteig wie bei einer Parade ausrichteten . Schmetternde
Musik elektrisierte die Menge . Se komme ! Nun zog es bunt
und rauschend vorüber : Die Fahnenträger schwenkten ihre

großen Banner , die Reiter in schmucker Rokokouniform , von

jubelndem Helau begrüßt , senkten grüßend ihre zierlichen
Degen , -die Ranzengarbe zog mit militärischem Drill auf ,
lauter alte Bekannte seit Jahren , bie man aber ebenso gern ?
wiedersieht wie die Kanonen mit Sektflaschen , unb bie

grotesken „ Schwellköpp
"

. Zwischenburch gingen zur Stärkung
der wackeren Krieger die gefüllten Becher herum , denn „ Wer

nicht liebt Weck , Worscht unb Wein , der kann kään echte
Määnzer sein

"
. ( Anmerkung : Auf Grund der neuesten

wissenschaftlichen Forschung und eines allergnädigsten Erlasses
S . K . H . des Prinzen wird in Zukunft Aiäänz statt Meenz

geschrieben !) Pie ersten Wagen , stark humoristisch betont ,
schwanken heran . Da sitzt ein Mann auf dem Dach feines

Häuschens , weil er all feine Habe versoffen hat und kommt ,
wenn es ihm auch schwer fällt , zu der Erkenntnis : Wie

schmeckt deß Wasser so gut !

„ . . . cs kimmt en 2ud mit Gummischuhe
"

.

Daß bas „ auserwählte Volk "
zum allgemeinen Gaudium

beisteuerte , versteht sich von selbst . Kein Mensch auf bet
Welt will sie haben , und doch sind sie überall , im Festzug
durch ein paar Prachtexemplare mit Schabbesdeckeln ver¬
treten . Natürlich mußte auch der famose Mister Eben her -

Der „ Lambeth Walk "
.

Hoyda . boyda , jolly rutterkin ,
boyba , boyba . Hfe a rutterkin ,
boyba , boyba , hoyba , boyba ,
like a rutterkin , hoyba !

In einigen Bars , auch in sogenannten Dielen ,
tanzen sich vlatinblonde Trivialitäten
an bie vebikürten Füße Schwielen
unb schlenkern dabei mit sämtlichen Extremitäten .

Einige von ihnen haben sicher schon Enkel .
Sie kommen sich aber sehr gebildet vor .
Darum schlagen sie sich an die Oberschenkel
und stoßen die oben verzeichneten Worte hervor .

Auch die Tänzer benehmen sich wie Tolle .
Sie versuchen , ben Damen bie Häubchen zu klatschen
unb geben gelegentlich auch mal ins Volle ,
inbem sie ihrem Mariechen auf bie Halbkugel patschen .

Dazwischen schreien sie mal wieber : „ Hoyba . Hoyba !"
.

was sie webet richtig aussprechen , noch verstehn .
Die Zuschauer aber sitzen ergriffen unb scheu ba .
weil sie ben ben „ Lambeth walk " boch tanzen seh

'
n !

Nach Kaugummi . Jazz . Flapper unb anber ' n Dingen ,
bie uns USA . als Kulturgüter vermacht .
wollen wir ben Unfug zum Stillstand bringen
und wollen , — hoyda ! — sorgen , daß es bald kracht .

Wir . die wir des Lebens Freude anders genießen ,
werden nächstens doch zur Selbsthilfe schreiten ,
werden die Tänzer mit beigem Käse erschießen
und ihnen ein unrühmliches Ende Bereiten !

Puck .

Der ehemalige Eintänzer — Heuer mit dem Spaten .

( 2 Bildet : Petri .)

halten . Er ist da in Lebensgröße gestanden und hat gerebt
unn gerebt . Aber nach hinten hat er bie Hand offengehalten
um die berühmten Jubassilberlinge in Empfang zu nehmen .
Ein anderer Wagen zeigte einen Rundbau , dessen sämtliche
Türen — mit ben Aufschriften bet verschiebenen Länder —

für die Juden verschlossen waren . Rur der Eingang zu USA .

stand weit offen . Selbst in dem „ Hetzen von Palästina
"

sitzt
USA . In diesem Zusammenhang durste auch Stalin als

blutgemästete Riesenspinne nicht fehlen . Dagegen sind , wie
ein anderer Wagen zeigte , Italien , Ungarn und Rational¬

spanien gern gesehene Gäste am Rhein .

Hallenschwimmbarth .

Einen soo langen „ Barth "
hak bas Hallenschwimmbad

das seit Jahren ungeborene Schmerzenskind der Stadt . Wit

hätten es eigentlich schon vorher beim Wasser erwähnen

sollen , einer am Rosenmontag besonders verdrießlichen Sache ,

Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe :

Schute vor Ansteckung !

Tasdien - Rbhrchen mit 20 Tabletten RM 0,59

Flaadienpackung mit 60 „ RM 1,55

Aber da wir nun schon bei der Mainzer Lokalposse augelangt
sind , soll auch bie von einer Schnecke gezogene elektrische Bahn
nach Gonsenheim nicht in den Papierkorb geworfen werden .
Die Määnzer Ausbrück wie „ Faul Ei "

, „ Weich Sim "
, „ Atm

Werschtche
" usw . schlossen sich dem Zug in sinnbildlicher

Plastik an . Bei vielen der weiteren Wagen brauchte man

nicht nach politischen ober lokalen Anzüglichkeiten zu forschen .
Es wirb nicht gefragt , ob es das Dienstmädchen ist ober die

„ Gnädige
"

. „ Was m
' r hot , das hot m ’r “ und die folgenden

vielen Storche rechtfertigen das Sprichwort : Unverhofft
kommt oft . Recht lustig war auch „ Wenn zwei dasselbe tun

so ist es nicht dasselbe
"

, ein junges und ein altes Mädchen
im Babekostiim darstellend , ferner das von pausbackigen

Englein getragene Liebespaar . Der Ansturm auf das

Finanzamt fei nur nebenbei erwähnt .

In goldener Pracht

erschien sodann einet bet schönsten Wagen ! Jedem Narr

gefällt sein Kapp . Goldene , hoch sich aufbäumenbe Rosse zogen
einen antiken Triumphwagen , der den fünf karnevalistischen

UltAvlcl - Sil &er u . brillanten
Verarbeitung

Juwelier Lambert ,
$
I t/54319 ]

Schwestern Mainz , Düsseldorf , Köln , München und Wien

gewidmet war . Der Prunkwagen mit dem Staatsministerium
des Prinzen Karneval , umwallt von Fahnen und umrauscht
von Trompetenfanfaren , bildete wie stets ben glanzvollen

Abschluß des Zuges .

Der Rosenmontagsball .
Der Ball in bei Stadthalle schloß sich ben übrigen Ver¬

anstaltungen des Tages würdig an . Die Stadtballe war so

schön geschmückt wie nur je . Lustige Masken lachten von
allen Seiten in ben großen Saal herab . Prachtvoll die
schönen Beleuchtungskörper . Auf der einen Seite sab man
das Narrenschiff von Dilsbach . einem der ältesten Stadtteile
von Mainz , dessen auch in dem Katnevalszug Erwähnung
getan war . 3m übrigen stand das Fest unter dem Motto „ Es
find bie schlechtesten Früchte nicht , an denen die Wespen
nagen “

, was ebenfalls bildlich in Erinnerung gebracht wurde .
Der Rheingoldsaal machte seinem Namen Ehre und . er¬
strahlte in lauterem Eolde . Auch tn ben . übrigen Sälen
waten bie Dekorationen ebenso reich wie geschmackvoll .
Überall entwickelte sich ein übermütiges , echt rheinisches
Leben , bas bis in bie frühen Morgenstunden anbauerte So
mar auch der diesjährige Mainzer Karneval etn Solfsictt
in dem schönsten Sinne des Wortes . W . W .
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DRESDNER SU
Filiale Wiesbaden
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Genußrechte

BIRKENWASSER • * >

1 . 80

ZUR HAARPFLEGE ? ;

Jugendliche bis 14 Jahre 40,50,75 Pfg .

Jugend hat Zutritt !

Aschermittwoch nur Fischkost !
Der grandiose Ufa - Film

Jferinqe

MMenes

Filet

NORDSEE

SCAIA

Die „ Nordsee ' 7 in der Kirchgasse führt

immer eine große Auswahl frischer See¬

fische ! Beachten Sie bitte unsere Fenster .

Fontanes unsterblicher Roman „ Effi Briest "

erlebt seine große filmische Auferstehung !

Für Aschermittwoch die beliebten

sauren „ Nordsee - Delikatessen "
!

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Größte Auswahl . Beste Qualitäten ! Billigste Preise !

Tafelfertige Heringe für jede Geschmacksrichtung

Qlufbouftoffe für bat Qoat
5lofd )C 1.70 und 2 85

Salus - Reformhaus
Friedrichitr . 18 ( am Echillervlatz )

Unser Grundsatz ist

DenFirchwieausdemNetzfofrifch !

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

laufenden Genußrechte
zur Rückzahlung zum
Nennwert bis zum 6 . 8 .39

6rabenstr . 16,Tel . 2836i/2
Moritzstr . 28,Tel . 27590
Wörthstr . 24 , Tel . 27591

Der Film

des Jahres

^Vielen schon Hols
QIrtjo - C <xt>o

«Brenneffei - tzaorwaffer

Island - Schellfisch

Scholle
, Rotzunge

Heilbutt , leb . Karpfen
leb . Schleie

und viele andere Sorten !

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

ViesbadenarTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Pour

le merite
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Vollprogramm ! Kleine Preise !

Elberfeld , Stadtanleihe v . Die am 30 . 1 . 39 ausge -
1926 losten Stücke gelangen ab

1 . 7 . 39 zur Rückzahlung

Darlehen auf Wertpapiere , auch in kleineren
Beträgen , gewähren wir jederzeit gern

stellt

Wiesbaden
in diesen Karnevalstagen

auf den Kopf !

im Verein mit

Ida Wüst
mit ihrem verschmitzten

Humor und

Ludw . Schmitz
mit seiner

unverwüstlichen Komik

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

■ ■ । « zu haben im

Maku atur■ liMIlMIMkMI Schalterhalle rechts .

500 g

Kabeljau 33 ^

Schellfisch 39

nur Kirchgasse 46

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

von j — —

Kabeljau 45 ^
von

Goldbarsch 54 ^

Klavier
als Beiladung

nach Berlin .
Ang . mit ' Preis
L . 877 T .- Berl .

Wer nimmt
Beiladung

mit nach Karls¬
ruhe ? Ang . unt
D . 679 T .- Verl .

unser Italienischer Salat

Grether Neugasse 24

Wiesbaden belohnt dieses prachtvoll gespielte ,
übermütig - ausgelassene Ufa - Lustspiel von den
rebenumrangten Ufern der Mosel mit einem

Rekordbesuch !

Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Ufa - Palast ■$ >

Notizen für Wertpapierbesitzer
6 % % (früher 10 % ) Uni - Zur Rückzahlung zum
versum - Film ( Ufa ) Obli - Nennbetrag zum 1 . Febr .
gationen von 1934 1940gekündigt .Umtausch

- in 4 *4 % Obligat , an¬
geboten . Näheres an un¬
seren Schaltern

Steuergutscheine , anrech - Letzter Termin für die
nungsfähig ab 1 . April der Annahme bei der Einzah -
Jahre 1934 bis 1938 lung von Reichssteuern

ist der 31 . März 1939 . Auf
den Ablauf der Anrech¬
nungsfrist und die Notiz -

'
einstellung an der Börse
wird hingewiesen

J. Brüning & Sohn A .-G . , Kündigung der noch um -

MaslemNleil )
Arndtitr . 3 , P .

Masken
verleiht billig

Karlitr . 30 , 1 r .

Herr . - u . Dam .-
Maskenverleih
billig . Kröller .
Wilhelmitr . 20 .

Gartenbaus .

ttu ^ fcan ^tei - DeteLtei ,

ttdoTf ßfutn
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Werdet Mitglied der NSV .

i IISEHE
stets frisch und
preiswert in

Stotterer |
können sehr bald stotterfrei reden , aus Grund !
32iäbriger Erfahrung . Die Ursache wird durch
meine Befehl , geschützte Vorrichtung und Methode
auf einfache , natürliche Weise beseitigt . Dauererfolg .
Dankschreiben und Gutachten ärztl . Autoritäten .
Kostenlose Auskunft für Stotterer und Eltern stot¬
ternder Kinder am Donnerstag , den 23 . Februar
1939 , von 15 bis 19 Uhr zu Wiesbaden im Hotel
» Neuer Adler , Goetheftrake 16 .

Unterrichtsinktitnt H . Steinmeier , Hannover ,
_______ Wedekindstratze 7 .

Humor auf allen Gebieten
der Artistik - in unserem

Gala- Prcsramm des Humorsi

3 Dorwäys
herrliche Exzentriker u . Parodisten

und

8 Lachschlager 8
Täglich 8 .15 Uhr

Heute : ( Fastnacht - Dienstag )
8 .15 Uhr

Vorstellung mit Tanz
Normale Eintrittspreise

Mit Andacht u . stiller Wehmut erlebt das Publikum das rührende
Schicksal einer Frauen gestalt , die durch die Kunst eines
großen Erzählers unsterblich wurde . Der Schlußbeifall löst sich
aus ergriffenem Schweigen und dankt mit bewegter Herzlichkeit
für eine Feierstunde des deutschen Films . Berliner Morgenpost

DER SCHRITT

VOM WEGE
Ein Gustaf - Gründgens - Film der Terra mit

Marianne Hanne
in der Rolle der Effi Briest , der schönsten und
ergreifendsten Gestalt , die Fontane geschaffen hat

THALIA
Premiere !

Der grofle Erfolg !

cXOiprA
Lucie Englisch — Paul Kemp
Theo Lingen — Heinz Salfner

Richard Romanowsky

THALIA 3 .45,6 .05,8 .30
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Das Huge , das den Himmel

entschleiert \

Nach zehnjähriger Arbeit ist nunmehr das größte Fern -

rßbt der Welt fertiggestellt worden , das die letzten Geheim¬
nisse des Himmels entschleiern soll . Es wird in den nächsten
Tagen die Reise auf den Mount Palomar in Kalifornien
äntreten , um in den Dienst der hier errichteten Wilson -

Sternwarte gestellt zu werden .

Die Inbetriebnahme des größten Teleskops der , Welt ,
- es gewaltigsten , astronomischen Instrumentes , das lemals

von Menschenhand geschaffen wurde , bedeutet mehr als eine
technische Sensation . Der erste Blick durch den Riesenlviegel
wird einer völlig neuen Ergründung von Ausbau und Ent¬
wicklung des Universums gleichkommen , er wird Geheimnisse
enthüllen , die die Forscher seit Jahrhunderten zu entdecken
suchten und das menschliche Auge in eine Raumferne von
vielen hundert Millionen Lichtjahren dringen lassen . Daß
man das Riesenauge auf dem Mount Palomar aufstellt , iit
auf eine meteorologische Merkwürdigkeit zurückzuführen : Aus
diesem kalifornischen Gipfel sind nicht weniger als 300 Tage
und Rächte vollständig klar , und von Anfang Mai bis Ende
November fällt niemals ein Regentropfen .

Über diesem Wunderwerk des 20 . Jahrhunderts schwebt
der Geist zweier großer Männer , die längst die Erde deckt ,
der eine ist der Engländer Newton , der die Forderung auf¬
stellte , man müsse das Universum von einem Berggipfel aus
betrachten . Das andere ist der deutsche Optiker Frauen -
bofer , der als erster im Jahre 1807 Teleskope herstellte .
Das kalifornische Technische Institut , das das neue Riesen -
teleskop erbauen liefe , wird deshalb auf dem Mount Palomar
den deutschen Forscher durch eine Gedenktafel ehren . Das
Teleskop , dessen Spiegel einen Durchmesser von fünf Meter
aufweist wird nicht nur das größte , sondern auch das
leistungsfähigste Instrument sein , das für lange Zeit mög¬
lich ist . Der Plan seiner Herstellung reicht schon viele Jahre
zurück . Aber es war bis in die jüngste Zeit hinein nicht
möglich , derartig grofee Glasscheiben einwandfrei zu giefeen
und zu schleifen . Jahrelange Laborationsversuche waren not¬
wendig . nicht weniger als 1500 verschiedene Glasarten bat
man erprobt , um die geeignetste Zusammenstellung zu

finden . Und dennoch mifeglückte der erste Eufeversuch . der
1934 in den Corning - GIaswerken in New Bork unternommen
wurde .

Erst im Winter 1935 konnte der endgültige Eufe erfolgen .
Es bedurfte völlig neuer Methoden , um die Glasmasse
mittels elektrischer Heizanlagen von 1500 Hitzegraden auf
Zimmertemperatur abzukühlen . Dann wurde der Spiegel in
einem eigens hierfür geschaffenen wärme - isolierten

7imerikaniscf ) es Großflugzeug

verunglückt ,

29 Tote .

San Juan ( Portorico ) , 20 . Febr . Ein Verkehrsflugzeug
der Panamerican Co . Riefe , als es vor San Juan auf dem
Wasser niedergehen wollte , auf eine Schlammbank auf und
schlug um . Sämtliche 29 Insassen fanden den Tod .

Der älteste deutsche Offizier . Der älteste noch am Leben
befindliche Offizier der alten Armee dürfte der Senior des
Verbandes der Waffenoffiziere Major a . D . Adolf Schulz in
Bad Käsen sein , der am 20 . Februar seinen 96 . Geburtstag
feierte . Er war Mitkämpfer der Feldzüge 1864 , 1866
und 1870/71 .

Ein 7jiihriger Knabe entwirft Abendkleider . Bei einer
Pariser Modeausstellung , die kürzlich stattfand , zogen die
Arbeiten eines siebenjährigen chinesischen Knaben die Auf¬
merksamkeit auf sich . Es handelt sich dabei um Entwürfe
für Zeichnungen auf Seidenstoffen . Allgemein wird in der
Pariser Presse betont , dafe man diese Arbeiten als außer¬
ordentlich gelungen und vielversprechend ansehen darf . Die
Zeichnungen stellen Blumen und Ornamente dar und können
für Abendkleider dank ihrer sehr dezenten Form verwendet
werden .

Bier Tote bei den Streikunruhen in Britisch - Euanana .
Wie erst jetzt bekannt wird , find bei den Streikunruhen am
vergangenen Dienstag auf den Zuckervlantagen von
Leonora in Britisch -Euanana . einer Meldung aus
Georgetown zufolge , insgesamt vier Personen ge¬
tötet worden . Die Polizei eröffnete auf die Streikenden
das Feuer , als sie mit Knüppeln . Steinen und anderen Wurf¬

Laboratorium in Pasadena geschliffen und zwar auf den
einundvierzigtausendstel Millimeter genau .

Mit dem neuen Fünfmeter -Sviegel -Teleskop , dessen unge¬
heuere Lichtstärke die Fixsterne nahezu 300 OOOmal Heller er¬
strahlen läßt , als man sie mit dem bloßen Auge sieht , können
Sterne erster Ordnung nur mit einer eigenen Abblende¬
vorrichtung beobachtet werden . Das Auge des Forschers wird
durch das Jnstrumnet in eine Raumferne von etwa 400
Millionen Lichtjahre bringen . Es ermöglicht zum
erstenmal in stundenlanger Belichtungszeit die photo¬
graphische Aufnahme der fernsten Welten , von deren Gestalt
wir uns bis heute keinen Begriff machen konnten . Eine
Utopie wird Wirklichkeit — man kann die Legenden von dem
..Marsmenschen " nachprüfen , man wird eixe Sichtweite
haben , die bis zum „ Rande des Weltalls " reicht .

geschossen angegriffen wurde . Dabei wurden 12 Polizisten
verletzt .

Mehr Rum und weniger Wasser . Die britische Admirali¬
tät hat soeben eine Verordnung erlassen , die von der Marine
mit gröfeter Begeisterung ausgenommen wurde . Rach den
gesetzlichen Bestimmungen ist Rum das einzige alkoholische
Getränk , das den Angehörigen der Marine an Bord der
Schiffe verabreicht werden darf . Bisher wurde der Marine¬
grog so gebraut , dafe auf zwei Teile Wasser ein Teil Rum
kam . In Zukunft wird der von der Admiralität zugelassene
Grog jedoch zur Hälfte aus Rum und zur Hälfte aus Wasser
bestehen . Da es auf den englischen Kriegsschiffen jeden Nach¬
mittag das begehrte Getränk aus Rum und Wasser gibt , be¬
deutet die neue Vergünstigung einen großen Schritt zur Ver¬
schönerung des Seelebens , mit der von den Behörden bei der
Werbung für die Flotte immer wieder Propaganda gemacht
wird . Jeder Matrose , der auf den täglichen Grog verzichtet ,
erhält zum Ausgleich dafür eine Entschädigung von drei
Pennies . Es soll aber nur sehr wenige Seeleute geben , die
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen . . .

Puderdose — 2500 Jahre alt . Eine archäologische
Expedition , die mit Ausgrabungen in Griechenland be¬
schäftigt ist , entdeckte vor kurzem bei Delphi eine antike
Puderdose , die bis zum Rande mit rosa Puder gefüllt war .
Man schätzt das Alter dieses kosmetischen Fundes aus der
Antike auf mindestens 2500 Jahre , Der Puder war erstaun¬
lich gut erhalten und verbreitete trotz seines hohen Alters
einen betörenden Wohlgeruch . Eine Probe davon wurde einer
Untersuchung durch Fachleute unterzogen , die voller An¬
erkennung versichern , daß die alten Griechen sich auf die Her¬
stellung von Puder nicht minder gut verstanden , als bte
kosmetischen Fabrikanten des 20 . Jahrhunderts . Für den
heutigen Geschmack sei der Puder , mit dem sich die Griechinnen
vor zweieinhalb Jahrtausenden verschonten , allerdings zu
stark parfümiert .
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Ein wahres Geschenk

für jeden Raucher . . .

Familiengebundenes Wissen
und die Technik der Organisation
Zola - und Djedel -Tabake der berühm¬
testen Höhenlage » Mazedoniens ,
Smyrna und Samsun sind die selbst -
verständlichen Hertunstsvrovinzender

^ Astra " . Wissen Sie aber , daß zum
Beispiel der berühmte » Steinberger '

,
der auf den preußischen Domänen hn
Rheingau wächst , eine Anbaufläche
von nur etwa 25 ha hat bei einer
Gesamt -Weinandaufläche von über
73000 ha im Altreich ? Genau so mit
Tabak . Zu der Technik der Organssa -
tion tritt im Sause Kyriazi das fami -
liengedundene Wissen durch Erzie¬
hung von Kindesbeinen an . Beides
zusammen gibt die Sicherheit , in jedem
Jahr unabhängig vom wechselnden
Klima immer au « dem Besten da «
Richtige auszufuchen ..

Leicht und aromatisch rauche « - m,hr Freude für 6fr !

3mm « begehrt - immer frisch —

immer gut !

.Wir besuchten am 27 . Januar 1939 Herrn
Hans Strüven in seinem Cigarettengeschäft
Hamburg 36 , Königstr . 3 „ Warum meine
«Kunden die „ Astra "

so bevorzugen ?" meinte
er . „ Dor allem höre ich natürlich immer
wieder , daß sie besonders aromatisch und
fo leicht ist . Darum empfehle ich sie auch
immer , wenn ein Kunde meinen Rat hören
will . Außerdem ist eine Cigarette , die so gut
geht , naturgemäß auch stets frisch — und wie¬
viel das ausmacht , da « weiß jeder Raucher ."

üi « findet der Wünsch des modernen Rauchers Erfüllung : Reiches Aroma und

natürlich gewachsene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich ,

mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur . Astra
"

. Besondere

Kenntnis d « Mischkunst und der Provenienzen ist daS ganze Geheimnis .

Sm Laufe Kyriazi lebt sie nun , vom Großvater auf den Enkel vererbt , i»

dritter Geschlechterfolge als die erste und vornehmste Pflicht deS Inhabers ^

Rauchen Sie . Astra
" eine Woche lang . Dann werden Sie wissen , was eS heißt ,

Aromatisch und leicht zu rauchen . Kaufen Sie noch heute eint Schachtel . Astra " !

. Lohe Schule " " —

Geduld und Selbstbeherrschung !

Wir bewunderten Frau Micaela Busch in der

Ä Schule " — cs war int Circus -Gebäude
H,,am 21 . 1. 1939 . lind dann unterhielten

wir uns mit ihr : „ Wem die Geduld reißt , wer
seine Nerven nicht beherrschen kann , taugt nicht
für di « , Hohe Schule "

, meint sie . „ Ein Versagen
und Nachlassen der Selbstbeherrschung — und
die Arbeit von Wochen und Monaten ist viel¬
leicht für immer vertan . Aber wenn di « tägliche
Probe oder die Arbeit in der Manege vorbei
ist , dann kommt der Wunsch nach Entspannung .
Dann gönne ich mir eine Cigarette , und fett
langem immer eine „ Astra " : Leicht ist sie , und

g : schmeckt mir wie keine andere . Deshalb ist
r mich di « „ Astra " der vollkommene Genuß ."

„ Genießen heißt Maßhalten ! "

„Die Blume , der volle runde Genuß auf der Zunge und der
Nachgeschmack - da « ist die ganze Freude . Sicher ist nicht
der Alkoholgehalt Gradmesser . Au « diesem Grunde "

, fuhr
- Herr WillyPauly , der Besitzer des Hotels „ Hof von Lolland "

in Mainz , am 22 . I . 1939 fort , „ schätze ich neben dem Rhein¬
wein einen leichten , spritzigen Mosel - , Ruwer - oder Soar -
wein im Gegensatz zu den „ schweren Kalibern "

, die unsere
Väter so liebten ! Genießen heißt Maßhalten . Das gilt auch
für da « Rauchen Weil sie mir schmeckt und bekommt , bleibe
ich feit Jahren bei der „ Astra "

.



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 21 . Februar 1939 .Sette te .

f 3mmobilien - 1 [ VemO J
l dttkUkS J । ^ nuat . BtttäBft

"
]

SIE FINDEN UNTER :

| Privat

10

Kaiifgestlchr

Möbel
an Taghl .-Ver

11

Hiterridjt

Jahre .

Sabre ,

kgSabre .

flaufman . yer |onol
'~

|

78 J „

iSabre .

Sabre ,

Sabre ,

W .- Sonnenberg .

Ram -

SÄveüetzr

2 Mietgesulhe

ktelleiigMlhe

| Weibliche Peisöiiäa

Generalarzt a . D .

Dr . med . Franz Klamroth
Ritter hoher Orden

im 83 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer :

Luche modernes

Wiesbaden ( Emser Str . 5 ) , den 20 . Februar 1939 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Mbl . 3 . soi . z. v .
3 .50 die Woche
Steingasse 3 .P . I .

Der den Knirps
Samstagabend -

i . DeutickeAbend
mitnahm ist er¬
kannt und wird
um Abgabe dort -
selbst gebeten .

W .-Sonnenberg .
bacher Stratze 79 .

Jung , cinpf .
Monatsbilse

s. norm . ob . üb .
Mittag , auber

Sonnt , sof . ges .
Parkstr . 95 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Er . Wobnscklafz .
ohne Bed . . f . D .
fr . Älarcutbaler
Strane 4 . i lks .

!g, man soll es nicht verschweigen ,
bringen Tagblatt -Kieinanzeigen

Laden -
Einrichtung

f . Lebensmittel
billig ». verkauf .

W . -Biebri » .
Mainzer Str . 7 .

Stundenfrau für
dauernd wchtl . 8
St . gef . Rbeing .
Str . 26 . P . lks .

1 Steneaangeboi «
58 Steileagwuehe
3 VerndetuK *

S Wehnungstaweh
6 Gsldverkebr

Meine innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
besorgte herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Ns - unö

AWWijWll
sofort gesucht .
Baba - Brän .

Albrechtstr . 21 ,

Tüchtige , saubere
Putzfrau

sof . auf Std . f .
Zimmermann ,
Blumenthal -

stratze 11 . Part .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Küchenmädchen
gesucht .

E . Hermann .
Mauergasse 16 .

7 Immobilien -Vorhäute
8 ImmoMlien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaefgesuehe
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

Ford V 8 . Limousine
verkauft im Auftrag Brönner ,
Parkstraße 39 .

Wkibmlch .
f . Büro u . Reise

Erotzauswabl .
W . Grase ,

Bahnbofstratze 1 ,
am Schillervlatz .

Reoaraturen .

Die Feuerbestattung hat in der Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

LaOuische
für die Nackm .-
Stunden gesucht .

Heiber .
Wilbelmftr . 4 .

Am 17 . Februar 1939 wurde mein lieber Mannt unser treusorgender

guter Vater

SemnMur
für dauernd od .
abds z . Ausbilfe
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . 0i

Suche
3 >- - bis 4 - Zim .-

Wobnung
mit Bad zum
1 . 4 . od . später .

Rink , -Gustav -
Freytag - Str . 21 .

Sonnige

3 - Zimmer -

Wohnnng
mögl . m . Bad u .
Mansarde . Hoch -
vart . od . 1 . Stock

sucht Staats¬
angestellter .

Ang . u . L . 678
an Tagbl .- Berl .

Faulbrunnen -
ftr . 9 , Er . leere
Mans . m . Gas u .
Herd zu verm .
Nab . 2 . St . r .

Saubere
Monatsfrau

( Mädchen )
f . Hausb . 8 — 12
Ubr täglich ges .
Borst . 1 - 3 Ubr .
Henne . A . Kais .-
Friedr .- Bad 6 .

Kretz . Wwe .. 67
Herderstratze 16 .

Alerander Häffner .
Adelbeidstratze 90 .

Karl Weimar . 71
Karlstratze 30 .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

HemnWill
u . guter Wasser¬
weiler fofmt gef .

Dauerstellung .
Georg Josef

Becker .
Nierstein a . Rb .

Sev . möbl .
Zimmer

zu verm . SÄul -
gakke 6 . 3 . St . l .

m . all . Komf . .
gevfl . Garten ,

geringen
Steuern , auch
f . 2 Familien
geeignet , für

38 000 RM .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn

Wilbelmftr . 34
Tel . 25884 .

WeWch
Rollfchr . , Orga -
Schreibmafch . zu
verkauf . Adr . im
Tagbl . -Berl . Ob

Jlegiiln « '

lulle i

Anna Klamroth , geb . Rothe

Dr . jur . Curt Klamroth , Rechtsanwalt

Julia Klamroth .

MMglW
schöne u . mod .

Billa

Oskar Liebig . 62
Hindenburgallee 12a .

Luise Wolff , 78 2a

bacher Stratze 22 .
Wilhelm Tresbach , 39 I .,

stratze 9 .
Anna Siebtier , 53

Häfnergasse 16 .
Franz Schmidt , 56

Goebenstratze 8 .
Johanna Arend , 26

| tofwiB . Personal

Jg . intellig .
Frau sucht als

Zigaretten¬
verkäuferin

oder
Seroierfräulein

od . äbnl . Besch . ,
übernimmt auch
Garderobe . Adr .
zu erfr . T .- V . Gj

| 9 « >ablich « Pnsvöäl|

Br . ged . Mädch .
sucht Arb . tags¬
über im Räben ,
bei . i . Ausbess . u .
Reuanfert . Ang .
u . 3 . 678 T .-V .

Wohnung
in gut . Gegend ,

gesucht .
Ang . u . W . 678
an Tagbl .- Verl .

Adler Junior , Kabriolett
Adler Junior . Limousine
Adler Trumvf . Limousine
Adler Trumvf . Kabriolett
Opel , Limousine . 2 Liter
Opel , Kabriolett . 2 Liter
Ovel Super . Kabriolett
Ovel , Kastenwagen , für 370
Wanderer , Kabriolett , 2 Liter
Wanderer . Limousine , 2 Liter
Ford Eifel . Kabriolett

| ftiwitiiliH!-Wu <St
~~

|

12000 M .

als 1 . Hypothek
a . Geschäftshaus
in guter Lage d .
Innenstadt gef .

Ang . u . C . 679
an Tagbl . -Berl .

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu ’n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9

Mittelgroße
Wellblechgarage
zu kauf , gesucht

Goethestratze . 4 .
Barbara Henrich , geborene

Flory . 38 Jahre . Moritz -
stratze 70 .

Hermann Sarbolz , 65 3 ..
Philivvsbergstratze 25 .

Christiane Schers , geborene
Gerhardt . 62 3 . . öerrn «
müblgasse 3 .

Anna Sckreferstern , geb .- - — —
Jahre ,

Transparent i
Grütze 100X60 . t

zu kauf , gesucht .s
Ang . u . G . 67 | i
an Tagbl .-BerS

KMesiiM in Wiesdaden .

Alois Beinecke . 39 Jahre .
Rbeinstratze 62 .

Anna Rühl , geb . Offer -
mann . 25 I . , Hermann -

Heinrich Grün . 75 Sabre ,
Rüdesheimer Stratze 34 .

Maria Werum . geb . Tanner ,
74 Sabre , Fritz - Kalle -
Stratze 9 .

Anna Unkelbach , geborene
Ameling . 75 3 . . Schacht -

Anfängerin
in Stenographie und Schreib¬
maschine bewandert , intelligent ,
für kaufm . Büro sofort gesucht .
Ang . mit Gehaltsansprüchen unter
F . 679 an den Taghl .-Verlag .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

„ Villa Linde "

Niederwalluf

schöne neu hergerichtete 4 - u .
3 - Zim .- Wobn . m . Bad , Mädck .-
Zimmer und Zubehör . 130 u .
70 RM . Miete . Heiz . . Warm¬
wasser und Garage vorh . . am
Rhein gelegen , sofort od . zum
1 . Avril zu vermieten . Näh .
beim Hausmeister .

nwoei -

woui
suche verschied .!

Schlaf - , Herren
u . Speisezimmer ,
Schwalb . Str . 7z
Telephon 23123

Dlöto - Xeitftert
Frankenstr . 9

und Bahnhotstr . 17

Wellritzstratze 48 .
Katharine Schmrdt , geb .

Wagner . Wwe . . 76 Jahre ,
Rbeingauer Stratze 24 .

Margarete Götze , geborene
Rückert . Wwe . , 62 Sabre ,
Hellmundftratze 36 .

Friedrich Klubberg . 62 3 . .
Waldstraße 117 .

Friedrich von der Hob .
70 Jahre . Krerdelstr . 3 .

Frieda Henning , geborene
Sadtler . Wwe . . 75 I . ,
WalkmWstratze 51 .

August Fink , 63 Sabre ,
Oranienstratze 3 .

Adolf Brech , 75 Sabre ,

fioBfioitotomet
21 Sabre . Obersekundareife , sucht
z . 1 . Avril Stelle zur gründ ! . Er¬
lernung der Küche unter persönl .
Leitung der Hausfrau . Kleine
Privatvension od . bess . Privat -
bausbalt erwünscht , wo Mädchen
vorh .. bei vollem Familienanschl . ,
gegen Zuzabl . mögl . in Wiesb .
Ang . erb . u . A . 119 an Tagbl . - Vl .

Wir suchen branchekundige

Verkäuferin
für unsere Spielwaren -Abteilung ,

jüngeren Gebrauchswerber
der in der Lage ist , zugkräftige Dekoration
zu erstellen .

Persönliche Vorstellung vormittags bis 11 Uhr sowie

schriftliche Bewerbung an

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft

KancRfra . Wiesbaden , Kirchgasse 45

Goldenes
Setten - oder

Mederarmbond
zu kauf , gesucht .
Angeb . Sattler ,
Gr . Burgstr , 4 .
Enterb . D .-Mtl ..
schwz . . Er . 46/48 .
Sakko m . Weste .
grauschwz . .Er .48

aus gut . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 678
an Taghl . -Verl .

Vornehmer Damenhut - Salon , in
rh . Industriestadt sucht bald oder
später für feinsten Putz eine
tüchtige selbständige

1 . Kraft
über 25 Sabre . Es wird nur auf
eine Dame reflektiert , die das
erstklassige Genre beherrscht . An¬
genehme Dauerstellung . Angeb . m .
Angabe bisb - Tätigkett und Eeh -
Anwrüch . u . A . 117 an Tagbl .-Vl .

Möbl . Zimmer
vreisw . z . verm .
Roonftr . 3 . 1 r .
Möbl . Zim . frei

Schwalbacher
Str . 55 . Mtb . 2 .

20 3 . Ausland ,
Stal . , englische ,
franz . Stund , u .
Konvers . bill . K .
Taunusftr . 50,2

Für März und
Avril kl . , möbl . .
sonnige

Wohnung
mit Küche .

in Wiesbaden v .
älter . Ebev . ges .
Ang . mit Preis -
Ang . u . A . 123
an Tagbl . -Verl .

Ehevaar sucht
modern möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
in ruhig . Lage ,
mit all . Komf . ,

zum 1 . Avril .
Ang . u . A . 121
an Tagbl . -Verl .
Möbl . Zimmer

z. 1 . März ges .
v . Dauermieter
( zuletzt 7 I . ) .

An » , m . Preis¬
ung . unt . W . 668
an Tagbl .- Verl .
Suche für metne
berufst . Tochter
a . 1 . 3 . 39 nettes

beizb . Zimmer
mit Lickt u . voll .
Vervfl . Ang . m .
Preis an
Frau Fabrikant
Job . Obergfell .

St . George «
Schwarzwald .

Bahnhofstr . 12 .

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Sdiöne Räume
zu vermieten

im Erdgeschotz Wilbelmftr . 6 ,
geeign . als Laden , Büros od .
Konditorei mit Cafe , Tresor -
einricht . zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen od . zu
Lagerzwecken . Anfragen beim
Hausmeister Wilhelmstratze 6
( Sof ) , 1 . Stock .

EWMieiWs
in ruhiger guter Lage Wiesbad .
oder Vorort , zirka 5 Zimmer ,
mögl . vom Besitzer

bet Barzahlung
zu laufen .

Angebote erbeten unter 3 . 205 an
den Tagbl .- Verlag .

Adolfstratze 4
Part , links

2 abgefchl . Buro -
räume zu verm ,
Rheinftratze 40 ,

Part , links
5 Räume

an ruhig . Büro
zu vermieten .

Ca . 200 □ =mtr .
Lagerraum

bei E . Jung ,
Dotzh . Str . 14
z . v . Tel . 26721 .

Eilt .
Berufst , jung .

Frau u . Mutter
sucht sofort
. schöne

2 - Zim .- Wobn .
Auch Vorort .

Ang . u . T . 678
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht

2 - 3, - Mn .

Kücke . Bad ( auch
Teilwohn .) , in

still . Str . . Part ,
od . 1 . St . , z . 1 . 4 .
Ang . u . L . 665
an Tagbl . - Verl .
Jg . Pol . - Beamt .
s. z . 1 . 4 . o . 15 . 3 .

3 - Zim .- Wolm .
bis 65 .— mtl ..
auch Stadtrand .
Ang . u . D . 678
an Tagbl . - Verl .

TM #
ein Angebot nut eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Mitt !
für den ganzen
Tag gef . Näher .
Tagbl .- Verl . Fk

Manische yerjoBen }

Mmoigel -Semed
m . gr . Kunden¬
kreis . zu vk . od .
z . verv . ( 2 =3 .«
W .) Ang . unter
M . 676 T .- Verl .

Weitz emailliert ,
komb . Küchenh .

mit Kohlen - und
Gasbackofen , für
120 .- z . vk . Karl
Emmrich . Bieb¬
rich . Horft - Wesi .-
Str . 53 . T . 60594

Frau Lina Weber
geb . Lind

ist nach einem arbeitsreichen Leben nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter von
70 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Weber
Karl Weber u . Frau
Willi Weber u . Frau .

Laufenselden , den 20 . Februar 1939 .
(Wiesbaden )

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 23 . Febr . 1939 , In Laufenselden statt .

Gr .Dovvelwobn -
schlafzimmer

m . Klav ^ Bad -
gel . , fl . Wasser .
Kochgel . , z. 1 . 3 -
z . vin . Adelheid -
stratze 95 , Part .
Leeres 3immcr
an Dame zu vm .
Albrechtstr . l8,P .
Leere Mansarde
auch z. Möbel¬
einst . sof . zu v .

Blücherstr . 50 ,
Part , links .

2 l . Ms „ geraum ,
u . faub ., m . Koch¬
gel . . el . Licht , kl .
Kell . , in g . H . ,
an sol . Ebev . z .
1 . März zu vm .
Ang . L .673 T .- V .
1 — 2 leere 3im .
m . Heiz . . Elektr . .
Gas . fl . Wasser ,
Part . , Südv . . sof .
od . spät , an ält .

Serrn abz . Ang .
. 677 T .-Verl .

für Laden , gehr ,
sof . zu kauf . Re

Eltville ,
Strauch Nachs .

î walb . Str . 44

Ausziehtisch
Robrgefl .-

Stühle .Sckreibt .-
Lamve . Linol . ,
Bilder , kl . Ofen

usw . verkauft
Schulz .

Luremburg -
vlatz 1,2 — 5 Uhr

| HMItt - NklW |

Elfenbein -

Küche
neu . vreisw . zu
verkauf . Bauer .
Sabnstr . 10 . 1 r .

Autoreifen
alle Grötzen .

Auto verschrott .
Fehling « .

Dotzh . Str . 143 .
Televbon 22548 .

Emser Stratze 30 .
Will ». Wintermeyer , 78 I . .

Ram -

1 . Verkäufer für
Zig .- Svez .- Gesch .
z . 1 . Avril nach

Duisburg ges .
Eilangebote an
Schwarzer Bock ,
Zim . 156 . Evtl .
Vorstellung von
18 — 20 Uhr .

^ eMrdiichesP °ri °M ^

Dotzheim . Wiesbadener
Stratze 53 .

Wiesbaden - Biebrich .

Jokoh Böhm . 64 Jahre .
Adolfsgätzchen 6 .

Maria Krobbach , geborene
Trauscheid , Wwe . . 73 I ..
Andreasstratze 26 .

[Stellenangebote J

Zuverläsiiges
Mädchen

mit guten Kock -
kenntn . r . bald .
Eintr . i . Villen¬

haushalt nach
Bingen a . Rb .

gef . Ang . erb . an
Frau

B . Moll « - Racke
Bissen a . Rb . ,
Rochusallee 14 .

| WMche Persoim |

| ßanfmän . Personal |

Jüngere
Verkäuferin

und
Lehrmädchen

sofort gesucht .
Molzberger

Rackf .
Luisenstratze 27 .

Jung , ehrliches
Mädchen

für kl . Haushalt
gesucht . Vorzust .
Kiosk , Städtisch .
Kiankenhaus .

Lehrmädchen
als Verkäuferin
gesucht in Kon¬
ditor . ohne Cafe

Konditorei
Fritz Kühn .

Marktstratze 26 ,
Televbon 24948 .

Jung . faub .
Mädchen

z. 1 . 3 . tagsüber
ges . Walram -

str . 14/16 . Part .

Tücht . Mädchen
d . selbst , kocht u .
Hausarbeit mit «
übern , in Dauer -
stell . ges . Zweit -
mädch . vorband .
Adr . i . T .- V . Ft

I Gewerblicher Personal |

Sprechstunden¬

hilfe
Sntell . Frl . . 16
bis 20 I . . kann
sich i . gut . Dent . -
Praris ausbild .
Bewerb , m . Bild
u . ll . 678 T .- V .

Mädchen
od « Frau

für Haush . für
über Mittag ges .

Reichet ,
Körn « stratze .
Schuhgeschäft .Zuverl .

Arbeiterin
sofort gesucht .

Bandfabrik
Strähl « ,

Waldstratze 103 .

Gesucht sofort
od . 1 . März für
klein . Haushalt
zuverl . Mädchen
v . 8 Uhr b . üb .
Mittag , z . meld .
Lanzstr . 41 . Hpt .

9 - 13 Ubr .
Tücht . Lamven -
schirmarbeiterin

Heimarbeit , ges .
Ang . u . E . 678
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Mädch . od .
unabh . jg . Frau
tagsüb . f . Koch ..
Hausarb . z . 1 . 3 .
gef . N . TV . Fu
od . Tel . 23941 .

Hanonersonal

AtteinmUchen
gut emof . . d . 6 .
kocht , taub . , zu -
verl . in Saus -
arb . ist . für ält .
Ehepaar z . 1 . 3 .
od . spät , gesucht .
Hilfe w . gestellt .
Vorst . 3 - 5 Uhr .
Parksir . 11 . P .

Wegen Erkrank ,
meines jetzigen
fache z. 1 . 3 . od .
bätet 1 tüchtig .

SausmödAn
Frau Klink .

Er . Burgstr . 8 .

Tüchtiges
Hausmädchen

z. 1 . März gef .
E . Göbels .

Schwalb . Str . 46

Tüchtiges
Alleinmädchen

das kochen kann ,
zum 1 . März ges .

Scheffel ,
Webergasie 13 .

Fleitz . Zimmu -
u . Hausmädchen

das servieren
kann , gesucht .
Sonnenberger

Stratze 40 .

2 ehrliche fleitz .

Mädchen
1 welches verf .
kochen kann . 1 f .
Hausarb . gef . . z .
1 . 3 . 1939 . evtl .
15 . März .
Bäckerei Säufer .
Moritzstratze 8 .

Alt . Ebev . sucht
Hausgehilfin

z . 1 . Avril weil
jetzige dann w .
Verheirat , aus¬

scheid . Sehr ruh .
Hausb . Dauer¬
stellung . Anfrag ,
unter H . 677 an
Taghl .-Verl .

Tüchtiges faub .

Mädchen
für d . Haushalt
sof . od . 1 . 3 . gef .

Brenn « .
Wellritzstratze 5 . liiW

für täfll . 8 bis 2
Ubr v . ält . Ehe¬
vaar z . 1 . 3 . gef .
Fra « Dransfeld .

Parkftratze 41 .

Tüchtiges

Mädchen
für Saus und
Küche gesucht .

Mauritiusstr . 8 . Tüchtige

9005 -

mMfe
sof . od . 1 . 3 . ges .
Metzg . Schloct « .
Friedrickstr . 57 .

2 tüchtige

Mädchen
nicht unt . 18 I ..

sofort gesucht .
Weinvumvc ,

Eltville .

bmispHlonal

Fräulein
37 I . . in allen
Zweig , d . Haus¬

haltes perfekt ,
habe Haushalt ,
immer selbst , ge¬
führt . suche vasi .

Stelle auch in
frauenl . Hausb .
Ang . u . S . 678
an Ta » bl . - Berl .
Geb . Frl ., 38 3 . .
sucht Stelle in
frauenl . Hausb . .
a . m . ein . Kind .
Ang . u . E . 678
an Tagbl . -Verl .

Vir weisen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
(Drtgina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

[ SermietHngcn j

2 Zimmer

Graheuftr . 3 , 1
2 Zim . . Küche ,

neu hergerichtet ,
zum 1 . März zu
verm . Näh . An
der Ringkirchei .
Parterre .

3 Zimmer

Seerobenstr . 16 .
Eth . Part .

3 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 3 . z . v . Näh .
Vülowftr . 1 . P . .
bei Kleber .

3 - Zim . -Wohn .
neu beroer . .

Mtb . 1 . St . , i . v .
Helenenttr . 16 .

Näh . Vdh . 1 . St .

3 3 . u . Küche
rum 1 . Avril zu
vermiet . Riehl -
stratze 8 . 1 . St .

3 - 3 . - W0hll .

z . 1 . 3 . zu verm .
Werderstratze 8 .

Büro Hth . 1 . St .

» 5 Zimmer

Sonnige
5 - Zim . -Wohn .

mit Zub . Kirck -
gasie 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro 0 . Praxis
bestens geeignet .
3Iusf ert . Firma
Conrad Heiter .

6 Zimmer

6 - 3im .- Wobn .
mod . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwasserheiz ,
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu verm .
Näh . Friedrick¬
str . 40 . b . Back .

Fremdenheim «

Zim . mit und
ohne Pension

. Rosenbof
Lahnstratze 22 .

Tel . 25302 .

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Taunusstr . 36 . P
G . m . Z . . 1 u . 2
B . . für Berufst .
Gut möbl . Zim
evtl . 2 Betten
zu verm . Herrn
aartenftr . 4 . P

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Sck . möbl . Zim
zu vermieten .
Karlstr . 21 . 2 .
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Polizei Chemnitz ausgeschieden .
Im Gau Sachsen sind jetzt nur noch drei Meister -

schaftsanmärter vorhanden : MB . Leivzig . Dresdener EK .
und der Titelverteidiger BK . Hartha , die 9 und 10 Verlust -
ounkte aufweisen . Die Chemnitzer Polizisten wurden in
Hartha schwer geschlagen ( 8 : 1 ) und scheiden als Titel¬
anwärter aus . Der VfB . Leipzig gewann das Lokalsviel
gegen TuR . 99 mit 2 :0 , und der DTK . war gegen Planitz
mit 4 dl ( 3 :0 ) erfolgreich , wobei Schön als Mittelläufer
ganz großartig einschlug . Kapitän , Kugler und Schaffer ( 2 )
schossen die Torr für die Rotiacken . Es führt weiter der ViB .
Leivzig mit 21 :9 Punkten vor Polizei Chemnitz ( 19 : 13 ) .
Hartha ( 18 : 10 ) und DSK . ( 17 :9 ) .

Dessau 05 und HEB .
Im Gau Mitte schlug Dessau 05 die Kricket/Viktoria

Magdeburg glatt mit 4 :0 ( 2 :0 ) und benötigt nun nur noch
zwei Punkte , um erneut Meisier zu sein . Dessau führt mit
2830 Punkten vor 1 . SV . Jena ( 20 :6 ) . Weida ( 20 :8 ) und
Steinach ( 19 :9 ) .

In der Nordmark hatte der Hamburger SV . einen
schweren Kampf gegen Mona 93 zu bestehen , siegte aber
mit 3 : 1 ( 2 :1 ) . Eimsbüttel erreichte in Harburg nur ein 0 :0
und Victoria Hamburg wurde in Lübeck 1 :2 besiegt . Der
HSV . führt mit 28 :4 Punkten vor Eimsbüttel ( 25 :9 ) und
Victoria ( 20 :10 ) und benötigt noch drei Punkte zur Meister¬
schaft .

beute noch abseits stehen .
Die Mannschastskämpfe der Frauen am kommenden

Sonntag sollen das deutsche Frauenturnen ein grobes Stück
vorwärts bringen auf dem Wege zu dem hoben Ziel , das da
heißt : Volk in Leibesübungen ! Deutsches Mädel , deutsche
Frau , deutsche Mutter , auch du gehörst zu uns in den NSRL .,
auch du trägst die moralische Verpflichtung in dir . deinen
Körper gesund und straff zu erhalten , ihn zu stählen zum
Wohle des ganzen deutschen Volkes !

Die Mannschastskämpfe der Turnerinnen sollen , dem
Willen des Reichsfrauenturnwartes C . Loges gemäb , in
den einzelnen Kreisen als Großveranstaltung aufgezogen
werden , mit welcher eine Eroßwerbung für das
Frauenturnen verhunden werden soll . Auch der Kreis
Wiesbaden ist sich der Bedeutung dieses Großkampftages

Auch Preußen Hindenburg nicht mehr sicher .

In Schlesien mußte Preußen Hindenburg die erste
Niederlage in dieser Spielzeit hinnehmen , und zwar in
Breslau - von Hertha mit 0 : 1 . Das ist unangenehm für die
Preußen , zumal zu gleicher Zeit der Meister D . /R . Gleiwitz
gegen Breslau 06 einen Bombensieg ( 7 :0 ) landete . Noch
führt Hindenburg mit 26 :4 Punkten vor dem Meister mit
24 :2 Punkten . Beide haben noch das Rückspiel gegeneinander
auszutragen , das die Entscheidung bringen wird .

treten sind . „ , „ „
Die Bedingungen der Kreisklasie entsprechen der nor¬

malen Vereinsarbeit , stellen also eine Leistungsschau der
Breitenarbeit unserer Vereine dar . Gewertet wird nur die
Leistung der Mannschaft , nicht der einzelnen
Turnerin . Bei den Übungen in der Gymnastik , am Barren
und am Schwebebalken wird selbstverständlich auch die Aus¬
führung gewertet , während es z . B . beim Korbball und am
Pferd vor allem auf die Zusammenarbeit der Mannschaft
im zeitlichen Ablauf der Übungen ankommt . Die Kämpfe
sowohl der Gau - als auch der Kreisklasse sind Sechskämvfe :
sie umfasien zwei Eymnastikübungen , je eine Übung am
Barren und Schwebebalken , Fechterkurse am Pferd oder
Kasten und Korbballwurf . Die Wertung wird von vier
Kampfrichtern oorgenommen . Austragungsort ist die Turn¬
halle der „ Eintracht "

, Wiesbaden . Hellmundsträße .

die beiden bewährten Außenstürmer zur Verfügung standen ,
sodaß der Sturm wieder schneller wurde , wenn man berden
auch die mangelnde Trainingsmöglichkeit anmerkte . Bei den
Wiesbadenern gefielen am besten Sdjneiöci im Tor . Ern und
Meier in der Verteidigung , sowie Dr . Müller in der Läufer¬
reihe . während die Außenläufer nicht an die sonstige . Form
heranreichten . — Das Spiel war in der ersten Halbzeit aus¬
geglichen . Beide Mannschaften hatten gute Torchancen , tue
aber verpaßt wurden . In der zweiten Halbzeit kam der DSK .
zeitweilig stark auf . scheiterte aber immer wieder an der vor¬
züglichen Hintermannschaft der Gäste . Erst kurz vor Schluß
konnte der Linksaußen durch einen prächtigen Alleingang das
Siegestor für den DHK . erzielen . Mit diesem Sieg hat der
DHK . seinen Tabellenplatz erheblich verbesiern können . Das
Spiel der Flaue nm annschaft ^ n endete mit einem
etwas zu hemen 2 :0 -Sieg der Darmstädterinnen .

In allen Gauen nähern sich die Fußball - Meister -
schaftssviele ihrem Ende , aber immer noch stehen
Hindenburg Allenstein und Viktoria Stolp als Eau -
meister allein auf weiter Flur . Einige Mannschaften ,
wie Dessau 05 ( Mitte ) , Hamburger SV . ( Nordmark )
und Schalke 04 ( Westfalen ) , stehen zwar dicht vor dem
Ziel , aber die letzten Pünktchen fehlen immer noch .

1860 München führt wieder in Bayern .

Die Tatsache , daß Bayerns Spitzenmannschaften und
Meisterschaftsanwärter mit ihren zehn , elf und zwölf Ver -
lustvunkten auch noch für den Abstieg in Frage kommen , ge¬
staltet die Lage in diesem Gau überaus interessant und
gleichzeitig ist für die nötige Spannung und Ungewißheit
bis zum Schluß gesorgt . Nach den Spielen des Sonntags
haben die Münchener „ Löwen " wieder als aussichtsreichste
Bewerber um den Titel zu gelten . Sie konnten den wich¬
tigen Kampf in Schweinfurt mit 2 :0 ( 0 :0 ) siegreich ge¬
stalten und damit die Gastgeber von der Spitze verdrängen .
Für die Mainfranken lief das Spiel recht unglücklich . Sie
gaben ständig den Ton an , erzielten 12 :0 Ecken , aber die
Tore schoß München . Nach dieser Niederlage sind die Schwein¬
furter zwar nicht ganz aus dem Rennen , aber da sie nur
noch Auswärtsspiele haben , wird ihnen wahrscheinlich das
Meisterstück auch diesmal nicht gelingen . Sehr aussichts¬
reich liegt nunmehr auch wieder der Neuling WKE . Neu -
meyer Nürnberg im Rennen , der nach einer Schwäche -
veriode wieder Tritt gefaßt hat . Er schlug am Sonntag die
Augsburger Schwaben eindeutig mit 4 : 1 und weist nur
zwei Verlustpunkte mehr als 1860 auf . Selbst für den 1 . FK .
Nürnberg , der den Lokalkampf gegen die SpVgg . Fürth 1 :0
gewann , und die Münchener Bayern , die ebenfalls vom
Regensburger Strudel verschlungen wurden ( 4 : 1 siegte die
Jakob - Elf ) , ist noch nicht alles verloren , wie nachstehende
Zahlen ausweisen : 1 . München 1860 18 :10 P ., 2 . Neumeyer
18 :12 P „ 3 . Schweinfurt 17 : 11 P „ 4 . Regensburg 17 :15 P „
5 . 1 . FK . Nürnberg 14 :14 P „ 6 . Fürth 14 :16 P „ 7 . Bayern
13 :13 P ., 8 . BK . Augsburg 13 : 15 P „ 9 . Schwaben 9 :15 P „
10 . Koburg 9 :21 P .

Stuttgarter Kickers unwiderstehlich .
In Württemberg steuern die Stuttgarter Kickers

mit größter Sicherheit der Meisterschaft entgegen . Der Kampf
gegen den FV . Zuffenhausen wurde von ihnen leichter ge¬
wonnen als erwartet , wobei allerdings die frühzeitige Ver¬
letzung des Zuffenhausener Mittelläufers wahrscheinlich den
Spielverlauf doch maßgebend beeinflußt haben dürfte . Ein
5 :0 ( 1 :0 ) für die Kickers hätte es bestimmt nicht gegeben .
Die Kickers führen weiter mit 22 :4 Punkten vor dem ViB .
( 18 :8 ) und dem SSV . lllm ( 17 :9 ) .

bewußt und hat mit über 20 Meldungen sich nahezu
100 % ig zu dieser einzigartigen Werbung bekannt . Bereits
jetzt liegen die Meldungen folgender Vereine vor . die
je eine Mannschaft , bestehend aus vier
Turnerinnen , zu den Kämpfen der Kreis klasse
entsenden : Turnerbund Wiesbaden , Eintracht Wiesbaden ,
Post - SV . Wiesbaden . Reichsbahn - TSV . Wiesbaden . Tv .
Waldstraße . Tv . Biebrich . Tgd . Schierstein , Tv . Dotzheim .
VfL . Erbenheim . Tv . Kloppenheim , Tv . Bierstadt . Tgd .
Rüdesbeim . Tgd . Eltville . Tschft . Geisenheim . Tv . Erbach
und Tv . Oberwalluf . Turnerbund Wiesbaden , Eintracht
Wiesbaden und die Post haben außerdem noch je eine Gau -
mannschaft gemeldet , so daß wir auch im Gau würdig ver -

Sieg im fibfafjrtslauf .

Eröffnung der Akademischen Weltwintersviel « .
Mit den Abfabrtsrennen wurden am Montag bei

Lillehammer in Norwegen die VL Akademischen Welt -
winterspiele in Angriff genommen , und gleich zur Eröff¬
nung gab es einen deutschen Sieg . Bei den Studenten kam
der Münchener Heinz Müller in 3 :33,3 Min . vor dem
Norweger Olaf Raabe und Hans - Günther R i e h l e
( Deutschland ) auf den ersten Platz . Harro Cranz und
Ullrich B e u t t e r stürzten und mußten sich mit dem 11 . bzw .
12 . Platz begnügen . Bei den Studentinnen schlug die
Schweizerin Margrit Schaad in 2 :35,0 Min . die Inns¬
bruckerin Helga E ö d l nur um sAe Sekunden . Auf den
dritten Platz kam Lisl Hof er er .

Tennis .
Wheeler/Henkel im Endspiel .

Bei den südfranzösischen Tennismeisterschaften in Nizza
hat das amerikanisch/deutsche Paar Wheeler/Henkel
im gemischten Doppel die Schlußrunde erreicht , in der die
Franzosen Mathieu/Lesueur die Gegner sein werden . In
der Vorentscheidung gelang Henkel und Partnerin ein
6 :3 - , 6 :4 - Sieg über Frl . Weioers/Petra ( Luremburg/Frank -
reich ) und in der anderen Hälfte schlugen Frau Mathieu /
Lesueur ihre Landsleute Frau Henrotin/Martin - Lögeay
mit 6 :2 , 2 :6 , 6 :2 . — Im Fraueneinzel ist die Entscheidung
bereits gefallen . Die Französin Simone Mathieu sicherte
sich den Titel durch einen 6 :0 - . 6 :2 - Sieg über die Ameri¬
kanerin Gracyn Wheeler . . Im Männereinzel , an dem
Heinrich Henkel nicht beteiligt war , stehen der Chinese
Kbo - Sin - Kie und der Rumäne Tanacescu im Endspiel , wäh¬
rend im Männerdoppel Hecht/Caska ( Tschecho -Slowakei )
und Brugnon/Kho - Sin -Kie ( Frankreich/China ) die Schluß¬
runde bestreiten . Das tschecho -slowakische Paar schlug über¬
raschend die Franzosen Pötra/Pellizza , die angeblich
glaubten , es würde auf drei Gewinnsätze gespielt , mit 6 :3 ,
10 :8 .

/ hz / den Qocfeyfeldetn .

Aufstiegskämpse im Gau Südwcst .
Hier ist schon eine gewisse Klärung eingetreten . Jeden¬

falls haben sich mit SK . Frankturt 1880 und IG . Frankfurt
in den beiden Gruppen klarführende Mannschaften heraus -
geschält , die noch allein ohne Verlustpunkte sind Rach drei
Spielen weist in der Gruppe I der « K . F r a n k f u r t 18 8 0
bereits ein Torverhältnis von 22 : 1 auf . Er siegte diesmal
gegen den TV . Fechenheim mit 10 :0 . Eine tüchtige Mann¬
schaft ist der TV . Frankenthal , der beim Frankfurter TV . 1860
etwa überraschend mit 2 :1 siegreich blieb . Der ML . Bad
Dürkheim und Saar 05 Saarbrücken trennten sich 1 :1 unent¬
schieden . In der zweiten Abteilung setzte sich IG . Frankfurt
mit 2 :0 gegen den recht guten VfL . Sveyer durch . Der DHK .
Wiesbaden kam mit 1 :0 gegen die - ML . Darmstadt zu
seinem ersten Sieg . Torlos spielten die Tgd . Worms und
Reichsbahn Kaiserslautern . Die Tabellenspitzen :

Gruppe I : SK . Frankfurt 1880 3 Spiele . 22 : 1 Tore ,
6 :0 Punkte : 2 . Frankfurter TV . 1860 3 Spiele . 6 :4 Tore .
4 :2 Punkte : 3 . TV . Frankenthal 3 Spiele . 4 :3 Tore . 4 :2 Pkt .

Gruppe II : 1 . JE . Frankfurt 3 Spiele . 4 :0 Tore .
6 :0 Punkte : 2 . ML . Speyer 3 Spiele . 3 :3 Tore . 3 :3 Punkte :
3 . Reichsbahn Kaiserslautern 3 Spiele , 2 :2 Tore . 3 :3 Punkte .

1 :0 gegen ML . Darmstadt — der 1 . Sieg des DHK . Wiesbaden .
Der DHK . kann den ersten Sieg bei seinen Aufstiegs -

kämoixn melden . Daß er gegen einen so starken Gegner wie
Darmstadt errungen wurde , ist umso erfreulicher . In letzter
Minute konnte die Mannschaft dadurch verstärkt werden , das

Richt wieder Hannover 96 ?
In Niedersachsen hat nach wie vor der VfL . Osna¬

brück die besten Meisterschaftsaussichten . Der deutsche Meister
Hannover 96 liegt nicht nur zwei Purste zurück , sondern
hat auch ein schlechteres Torverhältnis als Osnabrück . Selbst
wenn die 96er am nächsten Sonntag in Osnabrück gewinnen
sollten , was . noch lange nicht gewiß ist , dann wird es für
sie , schwer sein , erneut zu Meisterehren zu kommen . Osna¬
brück braucht nur noch einmal auswärts zu spielen , und
zwar in Bremen gegen Werder . Am Sonntag schlug Osna¬
brück die Braunschweiger Eintracht mit 4 :1 ( 2 :0 ) und er¬
kämpfte sich damit wieder die Spitze vor Hannover 96 , das
sesur Arminia Hannover 5 :0 ( 1 :0 ) erfolgreich war . Osna¬
brück fuhrt mit 24 :4 Punkten vor Hannover 96 ( 24 :6 ) und
Braunschweig ( 23 :7 ) .

Schalke in voller Fahrt .
In Westfalen zeigt Schalke 04 immer bessere

Leistungen . Jetzt gelang gegen die SvVgg . Herten ein 9 :1 -
Sieg . Da auch der VfL . 48 Bochum zu einem weiteren Er¬
folg kam , bat sich an der Spitze nichts verändert . Schalke
führt mit 25 :5 P . vor Bochum ( 23 :7 ) und Herne ( 15 : 11 ) . —
Am Niederrhein blieben Fortuna Düsseldorf ( 24 :6 P .)
und Schwarzweiß Essen ( 22 :8 ) zur Abwechslung wieder ein¬
mal siegreich , während man am Mittelrhein wegen
des Karnevals pausierte .

Immer noch Wacker Wien .
Im Gau Ostmark schlug Wacker die Austria 5 :2 ( 2 :2 ) ,

wahrend das Treffen zwischen Admira und Ravid vor 20 000
Besuchern torlos ausklang . Wacker führt weiter mit 26 :8 P .
vor Admira ( 23 :7 ) . Rapid ( 19 :9 ) und Wiener SK . ( 19 : 11 ) .

Am 26 . Februar doch 4 Siidwest - Sviele .
Der Abstiegskampf im Gau Südwest wird entgegen

unserer gestern geäußerten Befürchtung doch rasch der end¬
gültigen Klärung zudrängen . Denn der Eaufackwart bat be -
reits vor einiger Zeit entschieden , daß außer den Treffen
SVW . — Wormatia und Eintracht — FSV . auch die für die
Beantwortung der Abstiegsfrage so wichtigen Spiele TSE .
Ludwigshafen — FK . Pirmasens und Borussia
Neunkirchen — FV . Saarbrücken durchgeführt wer¬
den . Damit entfällt mit Ausnahme des laufenden R . /R .-
Protestes in Sachen Platzsperre Bornheim jegliche Möglich¬
keit einer unnötigen Hinausschiebung der mit so 'großer
Spannung erwarteten Entscheidung am Labellenende .

Kassel 03 hat alle Trümpfe !

Hessens Fußballmeisterschaft ist zwar nach dem 2L
das es im Kampf zwischen Meister Hanau 93 und dem SK .
03 Kassel am Sonntag vor 5000 Zuschauern in Hanau gab ,
noch keineswegs entschieden , aber die Kasseler haben doch
jetzt alle Trümpfe in der Hand . Sie stehen weiterhin mit
den wenigsten VerlustvuiEten da ( neun ) und können ihre
restlichen drei Spiele in heimischer Umgebung austragen .
Hanau 93 , nach Pluspunkten Tabellenführer geworden , kann
aus eigener Kraft die Kasseler nicht mehr überflügeln , es
sei denn , diese wurden in einem ihrer drei restlichen Spiele
ohne Sieg bleiben . Schon ein einziger Punktverlust der 03er
würde den Meister dank seinem guten Torverhältnis in Front
bringen , vorausgesetzt , daß die Hanauer ihre Spiele gegen
Dunlop und Eroß -Äuheim . ohne Schaden zu nehmen , über¬
stehen . Kurbessen schlug Meister Hessen Hersfeld 2 :0 und
nahm diesem die letzten Aussichten .

Neuling Vlauweid erschüttert .
Im Gau Berlin - Kurmark hat Blauweiß Berlin

wieder einen Rückschlag erlitten , denn der wichtige Kampf
gegen Tennis/Borussia ging int Berliner Poststadion vor
30000 Zuschauern mit 2 :3 ( 1 :2 ) verloren . Vlauweiß führt
aber noch mit 22 : 10 Punkten vor Hertha/BSK . und
Tennis/Borussia mit je 20 :12 Punkten . Friesen Kottbus
und Wacker 04 Berlin müssen absteigen .

Mittwoch , 22 . Februar 1939 .
6 .00 Verfetten — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstau !).
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eauuachrichten .
9.40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Straßen
Wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Aus dem Studio Turin :
Leichte italienische Musik . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatte « . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 „ Ein Warenhaus , das alles verschenkt !

16 .00 Konzert . 18 .00 Ein Wort an bllc . 18 .10 Herzen

Sdjwfjnadjtubien .

Winterturnier der Schachgemeinschaft abgeschlossen .
Wie nach dem Verlauf der spannenden Schlutzkämpse

nicht anders zu erwarten gewesen war . brachten erst dre letzten
Partien die endgültige Klärung im Winterturnier . .

In der Gruppe Ila gelang es Korthaus , seinen
knappen Vorsprung bis ins Ziel - hinein zu behaupten und
damit in überzeugender Manier den Aufstieg in die 1 . Klasse
zu erzwingen . Der mit größter Heftigkeit geführte . Kampf um
den 2 . Platz endete in einem toten Rennen . Kunkel und
H . Menz erreichten beide 6 Punkte , nachdem sie in Bernbost
und Erachul ihre gefährlichsten Konkurrenten aus dem Felde
geschlagen hatten . Beide Spieler steigen also neben Korthaus
in die 1 . Klasse aus . Bernhöft und Erachul landeten mit nur
i/2 ( !) Punkt Abstand hinter den beiden Zweiten an 4 . und
5 . Stelle , ein Beweis für die außerordentliche Ausgeglichen¬
heit dieser Gruppe , in der nur der leer ausgehende Votta ein
etwas unglückliches Gastspiel gab . „ v _

Mit zwei dicken Überraschungen beschirm dre Gruppe
IIb ihre ..Pflichtspiele "

. Wagner und Krumeich . vom Ee -
svenst des Abstiegs bedroht , schwangen sich tn ihren letzten
Partien zu Gewaltleistungen auf und schlugen die beiden
Tabellenersten Krause und Klein ! Der einzige Nutznießer
indes dieser unerwarteten Svitzenreiterniederlagen war
Junkers , der durch ein Unentschieden gegen Krumeich seinen
6 . Zähler vollmachte und so zu Klein aufschloß , sodaß wir
auch in dieser Gruppe mit Kraus e . Klein und Junkers drei
Äufsteigende zu verzeichnen haben . Wagner nutzte sein in
schönem Stil errungener Sieg wegen des gleichzeitigen
Krumeichschen Erfolges nichts mehr : er und EiÄner müssen
nunmehr den bitteren Gang in die 3 . Klasse antreten .

Damit ergibt sich für die 2 . Klasse folgendes Turnier -
schlu ^ ' ldpDc na : 1 . Korthaus 7 Punkt » . 2 .— 3 . Kunkel und
S . Menz je 6 P „ 4 .- 5 . Bernhöft und Erachul je 5V - P „
6 . Votta 0 P .

GruppeIlb : 1 . W . Krause 7 Mrnkte , 2 .- 3 . Klein und
Junkers je 6 P . , 4 . Krumeich 5 P „ 5 . Wagner 4 P .. 6 . Erchner
2 P .

Im Ausscheidungsturnier um den 6 . Teilnehmer an den
Schlußkämmen um die diesjährige Stadtmeisterschaft , an der
bekanntlich Deutschlandmeister von 1937 Kieninger - Köln teil¬
nimmt . gab es in den beiden ersten Runden zwei große Über¬
raschungen : Roth und Krautmann . die beiden Favoriten ,
mußten durch Horchlcr und Henning unerwartete Niederlagen
hinnehmen und sind bereits ausgeschieden . Da Sorchler
gleichzeitig aus seiner Hängepartie gegen Krautmann , die mit
der Qualität für ihn abgebrochen wurde , zumindest ein Remis
herausholen dürfte , und Henning seinerseits gegen Roth zu
schlichten vermochte , fällt die Entscheidung bezüglich des
6 . Teilnehmers am kommenden Mittwoch in der Auseinander¬
setzung zwischen Sorchler und Henning , während das Treffen
Roth — Krautmannnur noch von untergeordneter Bedeutung ist .

klopfen ins Mikrophon . 18 .30 BdM .-Werk Glaube
und Schönheit . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

20 .15 Orchesterkonzert . 21 .00 „Der Weiberfeind ". Hör¬
spiel um den Philosophen Arthur Schopenhauer .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

Antbcierosin ist em unschädliches p
Seit über 30 Jahren
mit der Antfsclerosin -

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreu '
n durch „ FORD “ und

Huto - Wink “
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Wiesbaden vollzählig vertreten

Veremsmanmchastskampfe der Turnerinnen im ganzen Reich .
Der 26 . <yeBiuat 1939 wird ein Markstein in der Ge¬

schichte des deutschen Frauenturnens werden .
Tage treten im ganzen Eroßdeutschen Reich schlagmäßig
15 000 Turnerinnenmannschaften des NSRL .
zum Leistungskampf an , um in einer einzigartigen . Demon
stration für das deutsche Frauenturnen zu werben . Die ein¬
heitliche straffe Organisation innerhalb des NSRL . wird
die Durchführung der Kämpfe nach Richtlinien gewähr¬
leisten , die geeignet sind , dem deutschen Frauenturnen
Tausende von Mädels und Frauen zuzuführem die aus
mangelndem Verständnis oder bequemer Gleichgültigkeit

An diesem

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht ü . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener A

Tagblatt5 W

X, Schwindel -
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Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

Zu

Jahre eine zufriedenstellende Bilanz gezogen weiden . P-

nein , auch in der Erde , in den Mineralien schlummerten neue ,
bisher nicht gekannte Metalle . Welch unvorstellbare Ent¬
deckung . welch genialer Mensch !

Lange dauerte es bis Humphry Davy an diesem Abend
wieder zu Wort kommen konnte : .. Ich babe soeben "

, sagte er .
„ vor ihren Augen das Kali und das Natron zerlegt und daraus
neue Körper gewonnen . Diese Körper haben die Undurch¬
sichtigkeit , den Elam und die Dehnbarkeit der Metalle , sie
leiten Wärme und Elektrizität ebenso , und ihr sehr geringes
spezifisches Gewicht allein scheint mir kein Grund , ne nicht

Lt aus Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Blick ins Wirtschaftsleben
was Traubcnkcrnc gut find .

Metalle zu nennen . Denn auch unter den schon bekannten
Metallen , herrscht in dieser Hinsicht grobe Verschiedenheit
Und es tit sehr wahrscheinlich , daß wir noch weitere , ähnliche
Körper rinden werden , die ebenfalls zu diesen leichten Me¬
tallen gehören . Mein nächster Versuch , mit dem ich mich in den
kommenden Monaten beschäftigen werde , wird der Alaun - Erde
gelten . .bin selbst in die Berge von Donnegal gegangen
und habe mir jenes alaunhaltige Gestein geholt , das ich nun¬
mehr als nachnes zu zerlegen gedenke . Ich bin sicher , auch in
ihm ein neues , leichtes Metall zu finden , das ich heute schon
Aluminium nennen möchte .

"

Diese Baker - Vorlesung des Jahres 1808 machte den bis
dahin noch wenig heroorgetretenen . kaum dreiüioiährigen Leh¬
rer der Physik an der Royal Institution zu London mit einem
Schlag weltberühmt . Es regnete Einladungen und Aner¬
kennungen . Der König selbst schlug Davv zum Ritter . George
Brumme ! wurde sein Freund , die ganze Londoner Society
lag ihm zu Fügen . ( Fortsetzung folgt .)

Zur Überwindung der Fettlücke sind von der deutschen Wirt¬
schaft Maßnahmen ergriffen worden , die zur Berwertung von
Naturprodukten führten , die in früheren Jahren achtlos dem Ver¬
derb anheimfielen . In unserem engeren Wirtschaftsgebiet spielt in
dieser Beziehung die Ölgewinnung aus Trauben¬
kernen eine Rolle . Die Versuche , die im Rheingau und in
Rheinhessen auf diesem Gebiet durchgesllhrt wurden , waren recht
erfolgreich und das ist daraus zu erkennen , wenn wir hören , daß
die im Herbst 1937 aufgenommenen Großversuche einen Ertrag
von 40 000 Liter Speiseöl erbracht haben . An 18 Stellen sind
Maschinen eingesetzt worden , die 22 000 Doppelzentner Trester ver¬
arbeiteten , aus denen 4328 Doppelzentner nasse Kerne gelöst wer¬
den konnten , die durchschnittlich 5— 10 Prozent Öl als Ausbeute
brachten . Die Versuche gehen natürlich weiter und nach angestelltcn
Berechnungen dürfte bei einer Durchschnittsernte von 2,5 Millionen
Hektoliter Most nach entsprechender Bearbeitung der Traubenkerne
durch Vertrocknen und über die Ölbereitung etwa 500 Tonnen
Speiseöl von besonderer Güte und ferner 3400 Tonnen Schrot -
rückstände für die Beimischung zum Viehkraftfutter zu erwarten
sein . Damit wird also von feiten des Winzerstandes ein wesent¬
licher Beitrag zur Schließung der Fettlllcke geleistet .

Fasching wirtschaftlich gesehen .

» MM - _ ■ • ■ - des Reichswetter .

vva Herben ch tdiens,es ’ Ausaabe -
Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten bis Mittwochabend :

Morgens vielfach dunstig oder nebelig , sonst meist wolkig , vor¬
übergehende Bewölkungszunahme , im wesentlichen niederschlagsfrei ,
nachts stellenweise stärkerer Frost , Winde anfangs aus Nord ,

später aus Südwest bis Süd .

Wasserstand des Rheins am 21 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,53 gegen 1,48 m gestern : Mainz : 2,76 gegen 2,63 m gestern :
Bingen : 1,84 gegen 1,74 ni gestern : Kaub : 2,00 gegen 1,82 m
gestern : Köln : 2,07 gegen 2,00 m gestern : Kehl : 1,84 gegen
1,81 m gestern .

Mit Staunen und Ehrfurcht sah nun Dr . Beddous diesen
eyemaligen Schüler im Mittelpunkt des Interesses der verwöhn -
tcn Londoner Gesellschaft . Minister und Lords . Ladvs in großer
Abendtoilette , wissenshungrige Kaufleute , sensationslüsterne
Dandys , begeisterte Studenten und neidische Professoren füll -
ten den Rieiensaal , in dem auf Sir Rumfords Wink mit einem
schlag alle Gespräche verstummten : Leise und fast unbemerkt
war yumvhry Davy an den Pult getreten .
. .. Die Baker -Vorlesung der Royal Institution zu London
™ r das Jahr 1808 begann . Noch ahnte niemand , welchen
Markstein in der Geschichte der Wissenschaft sie bedeuten sollte .

Ein ereignisreicher Abend :

In der vorderster Reihe , zwischen Lord Eldon und Sir
Rumsord saß kein Geringerer als George Brummel . Der Abgott
Londons . Was Brummel tat . war gut und nachahmenswert .
Er hatte die bunten gestickten Westen eingetührk . und - seither
wagte kein Londoner Gent mehr anders zu erscheinen . Er hatte
das Pharao -Sviel in die Londoner Nachtklubs gehracht . bei
dem mancher brave Familienvater sich ruinierte . Seine Ge¬
dichte , seine Pferde und seine Liebschaften waren berühmt .
Dan er hier sag , nützte der Wissenschaft mehr , als alle Be -
Nsuhungen Rumfords . Von Chemie verstand er natürlich
nichts . Aber er fand es . amüsant . wie der kleine Mann da
vorne mit weiter und Wasser und seltsamen Erdbrocken herum¬
hantierte . .

. „ Er ist dicker geworden "
, flüsterte Brummel leise bei

einem Blick zum Vortragspult dem neben ihm sitzenden Rurn -
iord zu . Der ehrenwerte Sir beugte sich erstaunt vor und
musterte seinen Schützling , der zur Feier des Tages ein spitzen¬
besetztes Jabot und ein blütenweißes Hemd trug . „ Richt
dicker . laste er lächelnd , „ aber vergeßlicher ! Ich wette , er
hat vor lauter Begeisterung vergessen , sein altes Hemd unter
dem neuen auszuziehen . Ich traf ihn neulich , da trug er fünf
Hemden .

"
_

„ Fünf Hemden ? " staunte George Brummel und schlug
sich klatschend auf die Knie , „ exzellent !" Der kleine Chemiker
war ihm sympathisch geworden .

Rechts und links vom Vortragspult stand je ein großer
Tiegel . In der Mitte war eine Säule aufgebaut , eine seltsame
Säule aus mehr denn hundert feinen Platten aus Kupfer und
Zink , immer abwechselnd Kupfer und Zink . Man sah aller¬
dings wenig von diesen Platten , denn sie verschwanden fast
völlig in einem Gesäß , das mit einer säurehaltigen Flüssig¬
keit gefüllt war . Doch führten von den beiden Säulenenden
Drahte zu den Tiegeln , in welchen eine eigenartige , erdige
Masse lag .

„ Sie sehen hier "
, sprach Humphry Davn in das atemlose

Schweigen hinein , „ die Voltasche Säule . Sie erzeugt Strom ,
wie Sie wissen , sehen kann man diesen Strom nicht , aber ,
falls einer der © entfernen sich zu mir heraufbemühen und die
Enden der beiden Drähte aniassen wollte , io würde er den
otrom zweifellos spüren . Denn es ist ein sehr starker Strom ,
es ist . meine Damen und Herren , die stärkste Säule und der
ltarkste Strom , der jemals bei einem Erperimeni verwendet
wurde . Daß ich ihn verwendet kann , verdanke ich meinen
großen Vorgängern Ealvani und Volta .

"

Mit der ihm eigenen , fast affenartig anmutenden Ge¬
schwindigkeit . hatte der kleine Mann inzwischen die beiden
Drähte mit der weißlichen , erdartigen Masse in den Tiegeln
in Verbindung gebracht . Plötzlich schossen winzige Flammen¬
saulen empor , und aus den Tiegeln stiegen deutlich sichtbar
kleine Bläschen auf . die an der Luit sofort explodierten . Es
war ein ausgezeichnetes Schauspiel .

„ Was sie hier sahen . Ladys und Eentlemen . ist das
'
Er¬

gebnis meiner Arbeiten im vergangenen Jahre "
, sagte

Humphry Davy feierlich . ..Es ist die Zersetzung des Kali -
Minerals durch den elektrischen Strom . Ich nenne dielen Vor¬
gang „ Elektrolyse "

.
Verständnislos , aber ehrfürchtig lauschten die Lords und

Ladys dem Forscher , als er mit erhobener Stimme fortfuhr :
„ Es ist das erste Mal in der Geschichte Der Wissenschaft , daß
es gelingt , das Kali zu ersetzen ( gemeint ist natürlich die
Kali - Verbindung !) . Man hielt es bisher für einen unteilbaren
Urstoff . für ein Element . Selbst der große Franzose Lavoisiier
bat diese Mineralien für Urbaustoffe der Natur erklärt . Ich .
Humphry Davy . habe entdeckt , daß sie Zerlegbar sind !"

Ein frenetischer Bestall tobte durch den Saal . Die Stu¬
denten . die voll höchster Spannung und mit staunendem Be¬
greifen den Worten ihres Meisters gefolgt waren , erfaßten
als Erste die fundamentale Bedeutung dieser Entdeckung und
brüllten laut vor Freude . Die anderen brüllten mit weil es
einem Engländer gelungen war . einen Franzosen zu besiegen .
Ehrbare Ladies sprangen von ihren Sitzen auf . mohlsituierte
Bürger tobten wie Gassenjungen . Sir Rumford strahlte . —

Am Anfang war der Name :

Als der erste Sturm der Begeisterung sich gelegt hatte ,
ergriff Davy von neuem das Wort : „ Ich mache nun einen
zweiten Versuch . Habe ich soeben das Kali zerlegt , so werde ich
nun das Natron sprengen !" Er trat zu dem zweiten Tiegel
zu seiner Linken , er hob ihn hoch und --- mit Staunen
sahen es die Anwesenden : es war eine Schale aus purem
Gold .

In dieser Schale lagen kleine Klumpen bräunlich weißen
Natrons , eines Minerals , das den meisten von den Apotheken
her bekannt war . ( Auch hier ist natürlich die Natrium - Ver¬
bindung gemeint , denn die reinen Metalle Kalium und Na¬
trium können nicht weiter zerlegt werden !) —

an das Reich abzuführenden Ausgleichsabgabe . Nachdem die unteren
Verwaltungsbehörden die Prüfung der Anträge so eingeleitet
haben , gehen diese an den Kreiswirtschaftsberater , der dazu sach¬
lich und personell Stellung nimmt . Von dort aus werden die
Anträge dann über das Amt des Eauwirtschaftsberaters an die
höhere Verwaltungsbehörde zur Genehmigung weitergeleitet .

In der Arbeitstagung wurden ferner bestehende Zweifels¬
fragen in eingehender Aussprache geklärt . Die als vorbildlich an¬
erkannte bisherige Durchführung der Entjudung bietet die Gewähr
dafür , daß auch die Bereinigung des Grundbesitzes trotz des damit
verbundenen erheblichen Arbeitsanfalles mit derselben Gründlich¬
keit und Schnelligkeit durchgesührt wird . Der weitere Verlauf der
Arbeitstagung gab den übrigen Sachbearbeitern des Eauwirt -
schaftsberaters Gelegenheit zu einem fruchtbaren Gedankenaus¬
tausch mit den Kreiswirtschaftsberatern , insbesondere auf dem
Gebiete der Altmaterialerfassung , der Marktordnung , Preis¬
gestaltung und Preisüberwachung , sowie der für unser Wirtschafts¬
gebiet so bedeutungsvollen Exportförderung .

Es ist schon so, daß das Volksfest des Faschings auch für das
gesamte Wirtschaftsleben von nicht zu unterschätzender Bedeutung
ist . Vergnügen kostet Geld und das Gewerbe , das hiermit zu tun
hat , sieht vom Jahresbeginn bis Aschermittwoch auf eine allge¬
meine Eeschäftsbclebung zurück . Das fängt schon an mit den Ge¬
schäften , die sich mit dem Verkauf von Maskenstoffen und allerlei
närrischem Zubehör befassen , dann kommen die Friseure hinzu ,
die sich um die Frisur der Dame bemühen und auch manchen
Selbstrasierer dann als Kunden begrüßen können , das Kraft¬
droschkengewerbe bucht manche „ Fuhre

"
zum und vom Maskenball

und dann hat vorwiegend das Eaststätiengewerbe eine beachtliche
Umsatzsteigerung in diesen Tagen zu verzeichnen . Man rechnet mit
dem Fasching und wenn nicht alles täuscht , kann auch in diesem

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
für den 15 . Februar , wie in der Vorwoche , auf 106,5 (1913 = . 100 ) .
Die ebenfalls gleichgebliebenen Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 107,6 , Kolonialwaren 93,7 , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,4 , industrielle Fertigwaren 125,5 .

Der Vorsitzende der Hauptoereinigung der deutschen Earten -
bauwirtschast hat die dritte Freigabe verbilligter Brotaufstrich -
mittel unter dem 15 . Februar 1939 verfügt , wobei 10 % der Ver¬
billigungsanteile ausgeliefert werden dürfen , ebenso die nicht aus -
genützten Teile der zweiten Freigabe .

Entjudung des Grundvermögens .

Arbeitstagung der Kreiswirtschaftsberater .

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen
mit den zuständigen Ministern und zugleich im Namen
des Stellvertreters des Führers .einen Durchführungs¬
erlaß zur Verordnung über den Einsatz jüdischen Ver¬
mögens erlaßen , der die Entjudung auch des
Grundvermögens zum Ziele hat . Dieser Erlaß und
seine praktische Durchführung bildeten den Gegenstand
einer Arbeitstagung sämtlicher Kreiswirtschaftsberater
des Gaues Hesien -Nassau unter Leitung von Eauwirt -

schastsberater E cka r d t in Frankfurt a . M .
Die vom Amt des Eauwirtschaftsberaters in Zusammenarbeit

mit den übrigen zuständigen Stellen geleistete Vorarbeit führte
auch auf diesen Sektor der Entjudung zur Aufstellung einheitlicher
Richtlinien , die den planmäßigen Einsatz der wirtschaftspolitischen
Truppe der Partei gewährleisten . Nach den Referaten der Sach -
beratcr im Amt des Gauwirtschastsberaters ergeben sich folgende
für die Öffentlichkeit wichtige Gesichtspunkte :

1. Eenehmigungsstelle ist die höhere Verwaltungsbehörde , die
ibre Entscheidung nach einer Stellungnahme des Gauleiters er¬
teilt . Die vom Gauleiter beauftragte Dienststelle ist der Eauwirt -

schaftsberater .
2 . Vereinbarungsgemäß sinh Anträge auf Genehmigung der

Kaufabschlüsse bei der unteren Verwaltungsbehörde ( Landrats¬
ämter , Oberbürgermeister , in den Städten : Frankfurt a . M . ,
Wiesbaden , Hanau , Darmstadt , Alainz , Offenbach , Gießen und
Worms ) cinzureichen .

3 . Für den notariellen Akt gilt grundsätzlich , daß der Käufer
den Notar bestimmt und daß der Käufer die Verträge einreicht .

4 . Genehmigungspflichtig sind auch alle bereits abgeschlossenen
Verträge , die bis zum 5. Dezember 1938 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren . Diese müssen der unteren Verwaltungsbehörde
zur Einleitung des Genehmigungsverfahrens Übermittelt werden .

Im Verlauf des Verfahrens stellt die untere Verwaltungs¬
behörde auf Grund eines gemeinsam ausgestellten Vordrucks die
in dem Durchführungserlaß vorgeschriebenen Ermittlungen an ,
insbesondere auch bezüglich der Bewertung der eventuell aus dem
Unterschied zwischen Kaufpreis und einem mäßigen Verkehrswert

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Still und
uneinheitlich . Die Umsatztätigkeit war so eng begrenzt , daß
ganze Marktgebiete mit Anfangsnotierungen ausfielen und bei
den Werten , für die ein Kurs ermittelt wurde , dies auf der Grund¬
lage von Mindestschlüssen erfolgte . Wieder blieb daher die Kurs -
gestaltung uneinheitlich und vielfach von Zufällen abhängig .
Wirtschaftsgünstige Nachrichten blieben ohne Einfluß . Am Montan -
markt waren nur Rheinstahl mit minus 1% % nennenswert ver¬
ändert . Von Braunkohlenaktien wurden Deutsche Erdöl und zwar
% % niedriger , von Kaliaktien nur Wintershall ( minus yt % )
angeschrieben . In der chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben
zunächst um % und dann nochmals um % auf 151X . Elektro - und
Versorgungswerte wiesen kleinste Schwankungen nach beiden Seiten
auf . Zu den stärker rückgängigen Werten gehörten im übrigen
Felten und Daimler mit je minus 1 sowie Stohr — diese angeblich
auf herabgeminderte Dividendenhoffnungen — mit minus 2 % .
Fester lagen auf einen Bedarf von 6000 RM . Holzmann ( plus
1 % ) und Junghans ( plus 1 % ) . Reichsaltbesttz 129 % , Eeineinde -
umfchuldung 93,15 . Tagesgeld 2 % bis 2% % . Pfund 11,68 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt e . M „ 21 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse blieb still und zurückhaltend . Der
Ausfall der süd - und westdeutschen Aufträge machte sich weiterhin
bemerkbar . Auch sonst zeigte die übrige Kundschaft kaum Interesse .
Die Umsätze beschränkten sich daher nur auf einzelne Werte . Die
Kursentwicklung blieb uneinheitlich . Die Veränderungen betrugen
indesien nur Prozentbruchteile . Der Rentenmarkt lag bei kleinem
Geschäft gut behauptet . Für Papiere mit kurzfristiger Fälligkeit
hielt das Interesse an . Tagesgeld 2 % % .

Wieder wurden die beiden geheimnisvollen Drähte von
der ebenso geheimnisvollen metallenen Säule zum Tiegel ge¬
führt . Die Wenigsten hatten bemerkt , daß Der blitzschnell arbei¬
tende Experimentator schon eine neue Säule aufgebaut hatte ,
noch größer , noch stärker als die vorige . Denn nicht weniger
als 250 kupferne unD zinkene Plattenpaare wurden nun in
Den Kampf geschickt .

Neben George Brummel saß der Minister Seiner Majestät .
Lord Eldon . Erstaunt und voll heimlicher Betrübnis war er
den Vorgängen auf Dem Podium gefolgt . Von Volta scher
Säule , von Galvanischem Strom , von .Kali und Elektrolyse
verstand er nichts . Aber unbewußt schreckte den alten Torry
die gefährliche , ja geradezu revolutionäre Idee , die in diesen
Experimenten wohnte . Steine zersprengen ! Wozu konnte Das
gut sein ? Erde und Mineralien , die Gott geschaffen , in ihre
Teile zerlegen wollen ! War das nicht frevelhafte Anmaßung .
Aufstand gegen die Gesetze des Höchsten Webe , wenn der
Geist dieser Wissenschaftler die breiten Massen ergriff ! Sitte
und Anstand . Religion und Ehrfurcht schienen in Gefahr . . .

Lord Eldon schrak jäh auf . Ein Schrei des Entsetzens
ging durch den Saal . Es konnte kein Zweifel fein : das ganze
Podium war explodiert .

Wieder hatte der elektrische Strom durch die geheimnis¬
vollen Drähte den Weg zum Mineral genommen und griff
es von beiden Seiten an . Diesem Ansturm war das Natron
nicht gewachsen . Unter heftigem Brausen schmolz es an dem
unteren , dem positiv geladenen Pol . Oben aber , wo der nega¬
tive Strom es traf , bildeten sich viele kleine , hellglänzende
Kügelchen , die brennend mit großer Schnelligkeit durck die
Luit flogen und mit Getöse zerknallten . Es war ein phan¬
tastisches Feuerwerk . Mitten in das brennende Getöse hinein
aber erklang , die jäh entstandene Unruhe übertönend , schrill
und laut Davys triumphierende Stimme :

„ Natrium . Ladies und Gentlemen ! Sie leben das Natrium .
Sic sehen ein neues Metall !"

Langsam legte sich der Schrecken , langsam machte das
Staunen einem ersten Verstehen Platz . Von Mund zu Mund
lief flüsternd die Erkenntnis : Aus Stein war Metall ge¬
worden ! Es gab nicht nur Eilen . Gold . Silber . Kupfer . Zinn .
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Dortm . Union -Br . 210 50 197 .50
Dresdner Bank . . 111 .75 111 .75 Stollberger Zink 85 . 13 85 .—
Eintracht Braun . 156 .— 154 . Ver . Stahlwerke 111 - 110 .88
Feldmühle . . . 117 .37 117 . Vogel Tel .-Draht 158 .50 159 .50
Gesfürel . . . . , 139 .50 138 .25 WasserGelsenkirch 160 .38 —.—

Sleuergulscheine
• ...... 1934 1103 .75 — - . . . . 1937 115 .75 115 .75
....... 1935 | 107 .75 - - . . . . 1938 119 .75 -—.--
....... 1936 1111 .75 111 .75 rm 111 .75•

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
18. Febr . 1939 20. Febr 1939

Geld Brief Geld Brief

Belgien . 100 Belga 41 .96 42 .04 41 .95 42 .03
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 . 11 52 . 21 52 .09 52 . 19
England . . . . . 1 £ Sterling 11 .67 11 .70 11 .665 11 .695
Frankreich « . . . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland ..... 100 Gulden 133 . 53 133 .79 133 .51 133 .77

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 112
Japan . . . r . . Yen 0 .681 0 .693 0 .680 0 . 681
Jugoslawien . . „ . 5 .694 0 .706 5 .694 5 .694
Norwegen ..... 100 Kronen 58 .64 58 . 76 58 .62 58 .74
Polen ..... . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 60 .09 60 .21 60 .05 60 . 17
Schweiz ..... . . 100 Fr . 56 .52 56 .64 56 .57 56 .69
Spanien . . . . . . 100 Pes . - - — ——-
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .681 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .494 2 .49 S. 494



Sttfl schmeckt der Abschiedskuft !

Heiteres Gesckichtcken von 9 <“ ‘

_ . D « Stadt - LMnUm nickt von ungefähr . sondern daber .
stadt . Dv ' ärohe „ Knoten " der Schienenvfade hier einen
Mierordentlich starken Umsteigverkehr bewirkt hatte und
forttnäbrenb noch bewirkte . Nicht weniger als fünf lange
Bahnsteige zogen sich breit , überdacht und verkehrsbelebt
»wischen oen Gleisen hin .

Anni und Anton nahmen auf einem dieser Bahnsteige
»um ersten Male in ihrem iungen Leben Abschied von¬
einander .

„ Leb ' ewig wohl !" rief schluchzend das Mädchen .
„ Du Einzige — ich kann ohne dick nicht leben !"

Sie lachten sich nach diesen Romanphrasen an — ob¬
wohl ihnen eigentlich nicht zum Lachen war . Es verhielt
sich nämlich so . daß sie sich seit längerem liebten und das , die
zuständigen Instanzen davon keine Kenntnis nehmen wollten .
Die beiderseitigen Eltern entbehrten in jeder Weise der
gegenseitigen Achtung , die in einer früheren Zeit einmal ab¬
handen gekommen war und sich noch nicht wieder eingestellt
hatte .

Anni und Anton sollten sich meiden . Leicht gesagt ! Man
traf sich jeden Tag in der Stadt . Nur abends gelang es
nicht , weil es von den kundigen vorgesetzten Stellen , eben
den Eltern , mit Nackdruck verhindert wurde . Es waren schon
altmodische Leute , bei Gott , diese Eltern .

Die kleine Reise , die Anton jetzt durchsühren muhte , bot
ihnen — das erkannten sie vlötzlich — einen Ausblick auf
ersehnte Wonnen . Als nämlich der barschamtliche Ruf er¬
klang : „Bitte . Platz nehmen "

, da griff Anton die Anni und
kiitzte sie lang und innig . Und als der Ruf noch einmal
dnngend wiederholt wurde , ergriff den Anton hin¬
wiederum die Anni .

So etwas regte die Phantasie an .
Zwei Tage später , als Anton von der Reise zurück¬

gekehrt war , konnte man das junge Pärchen abermals vor
dem Zug abschiednebmen sehen . Nur reiste letzt Anton nickt
ab . Er blieb stehen , bis der Zug abgefahren war , nahm dann
Anni beim Arm und ging von Bahnsteig 6 nack Bahnsteig 5, '

wo wiederum ein Zug abfabrtbereit stand .

SUH sckmeckt der Absckiedskuh . . . und nun erst iolck
ein pfiffiger Absckiedskuk, . Das Pärchen war restlos selig .
Und wäre auch selig geblieben .

Allein eines Tages sagte ein Rohling laut und brutal :

„ Wenn Sie nach Berlin auf den Potsdamer Babnhos
gehen , da haben Sie es nock viel bequemer , da fährt näm¬
lich alle Minuten ein Zug ab . . ."

Nun , den Zwischenfall vergahen sie bald . So ein Neid¬

hammel ! Erst natürlich waren ne erschrocken, verlegen und
beleidigt gewesen . Aber dann dachten sie : Wenn sckon !

Doch wiederum eines Tages . . . da legte ein älterer
Herr seine Hand schwer auf die Schulter von Anton und
griff dreist zur Hand von Anni .

„ Junger Mann , wohin reisen Sie denn eigentlich ? "

Der Mann , der zu der rostigen Stimme gehörte , blickte
Anton und Anni wenig freundlich an . Anton dachte augen¬
blicklich : Jetzt wird ' - ernst . Sittenpolizei oder so . Genaue
Vorstellungen hatte er über die Befugnisse und Amtsaus¬
übung derartiger Herren nicht .

„ Ich — — Reisen . . . Reisen in , den siebenten Simmel "
,

antwortete er dann , rasch gefaßt , mit pfiffigem Gefickt .

„ Na . dann gute Fahrt ! — Anni . du gehst mit mir nach
Hause !"

Anton wunderte sich . Fehlgetippt , dackte er .

„ Papa "
, bat Anni . „ das mubt du nur richtig verstehen !"

„ Ach . wieso denn ? Habe ich etwa falsch gesehen ? "

Nicht einmal zerknirscht war dies leichtsinnige Ding ! Vs
lachte jetzt sogar , und der . junge Mann auch . ® enn
rundum lachten alle Leute , die den Vorgang beobachtet
batten , obwohl sich. Anton und Anni unbeobachtet wähnten .
Was blieb Herrn Papa übrig , als seinerseits mit zu lachen ?
Dann aber nahm er rasch den Arm von Anni . Flugs hing
sich Anton auf der anderen Seite bei dem alten Herrn ein .
Zu Dritt strebten sie zur Ausgangstrepve .

„ An die Züge »u gehen — !" tadelte Papa , als sie die

^ abnsteigtreppen binunterstiegen . „ Und vor den vielen

Papa sagte noch mehr . Von Abschiedskomödie und
solchen tadelhaften Dingen . Doch Anton zeigte sich nickt zer¬
knirscht .

„ Eigentlich wollten wir ganz ernstlich Abschied nehmen .
Herr Hartung , — und hier fiel es noch am wenigsten auf !

Am bellen Tag auf der Straße oder in den Anlagen —
das wäre erst reckt peinlich für uns gewesen — ."

„ Na — ? "

„ Tatsache ! Aber nun ist ja ein Abschied nickt mehr
nötig . Wir kommen deshalb bestimmt nickt mehr hier zu¬
sammen !"

„Das will ich auch sehr hoffen !"

„ Nein , Sie haben uns den schmerzlichen Abschied er¬
spart und führen uns ins Leben zurück —

„ de ? " . Der alte Herr schluckte kur », dann rief er barsch :

„ Darüber reden wir noch ! Als ick so jung war wie
Sie -- “

Der alte Herr setzte auf dem Weg in die Stadt seine
Standpauke nickt fort . Vielleickt hat er den Wert der Bahn¬
steigkarte in seiner Jugend auch einmal ober öfter erprobt ?
Oder für sein Teil ein anderes Mittel gesunden , um Hinder¬
nisse aus dem Weg zu räumen ?

Wirklich , jetzt lächelte er . Und das wirkte eckt , nickt so
gezwungen wie die Strenge auf dem Babnhos .

Die beiden jungen Leute glaubten fast , daß sie das Spiel ,
das Ernst war . gewonnen hatten . Als der alte Herr babetm
die Haustür aufschlok und ihnen dabei den breiten Nucken
voll zukehrte , nahmen sie sich, geübt , zu raickem . Abimred in
die Arme , zu einem Absckiedskuh , der so zärtlrck war und
so sich schmeckte wie auf dem Bahnsteig .

Vier Nasen .

Ich besitze vier Nasen . Zu der , welche mir die Natur
verlieh , habe ich mir drei hinzugekauft , weil ich es müde
bin , immer mit der gleichen Nase zu gehen .

Nun habe ich also meinen Willen und somit vier

Nasen .
Mit soviel Nasen , glaube ich , kann man glücklich fein .

Man kann sich dreimal mit ihnen verwandeln . Und in

diesen Tagen werden wir nicht einmal schief angesehen ,
wenn wir mittels so eines kleinen , leicht getöteten Gaze -

binßs ein anderer geworden sind . Ehe ich ausgehe , werde

ich mich im Spiegel betrachten , um mich von ihm völlig
überzeugen zu lassen , daß ich verwandelt bin . Den Koos
werde ich ein wenig anders neigen als sonst . Ich werde ein

verschmitztes Lachen und den Übermut der Zwanzigjährigen
zur Schau tragen . Ich werde ein Schnurrbärtchen über
meine Lippen heften . Möglicherweise setze ich meinen

äylinder auf . Sollte es notig fein , habe ich noch andere
tiribute in Reserve . Es geht nämlich auf die Dauer ein¬

fach nicht , immer der gleiche zu fein . Hat uns schon die

Unvollkommenheit der Welt die Mannigfaltigkeit vorent¬

halten , zu der sie uns die Möglichkeit gab — einmal wenig¬
stens im Laufe des Jahres sei uns gestattet , aus unserer
Haut zu fahren , dieser und jener zu sein , zu dem wir das

Zeug in uns haben .
Es geht natürlich auch anders . Man kann auch mit

einer Nase durchs Leben geben , kann all seine Tage mit
einer Nase genug haben . Wenn ihr zu bequem seid , euch
zu der Weisheit der Verwandlung zu bekennen und froh
seid, dah es ausgemacht ist , als was ihr zu gelten habt —

gut , dann kauft ihr euch eben keine Nasen .
Allein , überdenkt die menschliche Lage einmal . Ich

glaube gesehen zu haben , datz die Menschen einsichtiger ,
weiser , besser werden , wenn sie gelegentlich für kurze Zen
andere sein können als sie täglich sind . Man braucht sich
ja nicht zuviel zuzumuken . Versucht es doch einmal wie ich
mit einigen Nasen . Findet ihr , datz sie euch nicht stehen ,
bann werft ihr sie eben weg . Sie kosten ja nicht viel .

Wenn ich es noch sagen darf : Man kann sich stunden¬
lang mit Nasen unterhalten . Legt sie zum Beispiel vor

euch auf den Tisch , eure neuen Nasen , und ihr werdet finden ,
daß es garnicht bloß Nasen sind , was euch da anschaut , son¬
dern Gesichter . Und wenn ihr euch in diese Gesichter lange

rüg versenkt habt , dann setzt euch die Nasen auf , bindet
euch vor , der Reihe nach und berrachtet euch im Spiegel ,

Jetzt — seht ihr — passen eure Augen eigentlich auch
ganz güt zu der neuen Nase . Euer Mund verändert sich ,
ohne daß ihr etwas dazu tut . Euer solider Hut rutscht euch
malerisch aufs Ohr , Und bann plötzlich beginnt auch euer
Herz einen anderen Taft zu schlagen als bisher . Ich schwöre
euch , ihr führt eine aufschlußreiche Unterhaltung mH dem
neuen Ich , das sich euch vorstellt .

Vielleicht genügt auch eine neue Nase . Vielleicht
braucht ihr drei wie ich . Jedenfalls sollten wir es einmal
im Jahre mit soviel Nasen versuchen wie Seelen wohnen
— ach — in unserer Brust . E . Maker .
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ROSWITHA
UND » IE GEBNOT - BUBKN

Ufa Else Jung - Lindemann ■, / yjr ' .r । . ...

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Es ist da noch etwas Krankes , eine Scheu vor Friedrich ,
dachte Roswitha . Aber hatte Friedrich Gernot jemals so
Schweres durchlitten , hatte er sich je so beweisen müssen wie
fein Bruder ? Ihm war alles geglückt , vor ihm lag ein
ebener , wohlbereiteter Weg . Er brauchte nicht zwischen
Neigung und Pflicht in seinem Beruf zu kämpfen , er war
ein Starker , Eindeutiger von Geburt . Der andere aber
rang sich durch , stand immer wider sich und seinen innersten
Wünschen , sein Weg war härter , fein Sieg um so größer .

Ja — so wollte sie es Friedrich Gernot schildern . Sie
Hatte ihm bisher nur eine kurze Nachricht geschickt , daß sie
in Landunga angekommen wäre . Sie hatte ihm auch von
ihres Mannes Tod erzählt , sonst nichts . Ängstlich hafte sie
iebes persönliche Wort vermieden , denn nun war Agnes
Gernot wieder zu Hause , auch an sie war dieser Brief ge¬
richtet gewesen . Den Buben hatte sie einige Zeilen bei »
gefugt , ihnen gedankt für ihre Gaben . Ekkeharts Bild und
Bernte Noten hingen in einem Rahmen im Wohnzimmer ,
Klaus ' Stoffhündchen und der Maikäfer lagen auf dem
Klavier . Wie sonderbar war Harry Gernots Gesicht ge¬
wesen , als sie ihm diese kleinen , rührenden Gaben zeigte .
Ms er Deutschland verließ , waren Friedrich und Agnes erst
wenige Jahre verheiratet gewesen . Harry kannte nur Ekke -
hart und Äernt , und Ekkehart war damals kaum vier Jahre
alt gewesen . Und nun waren sie so prächtige Buben ge¬
worden ? Roswitha konnte ihm nicht genug von ihnen er »

r - hlen . Sie zeigte ihm auch die Bilder , die sie von ihnen
mitgebracht hatte , und da war er plötzlich davongelaufen .
Da hatte sie schon gewußt , daß er wirklich Friedrichs Bruder
war , und von diesem Tage an sprach sie sehr oft von den
Gernots , ohne zu verraten , daß sie sein Geheimnis kannte .
Mein — Wochen hatte es bedurft , bis er selbst sich ihr end -
« ch offenbarte .

Wie lange würde er brauchen , bis sie an Friedrich schrei¬
ben konnte : Ich habe mich nicht getäufdjt — er ist es .

Neuntes Kapitel .

Leonore Lindt war in Berlin . Die letzte Unterredung
mit Friedrich Gernot hatte sie einen Entschluß fassen lassen ,
den sie schon feit längerer Zeit erwog . Nur die Freundschaft
mit Gernot , die ihr wertvoll war , hatte sie zögern lassen .

Als er damals von ihr ging , hatte sie ihm vom Balkon
aus nachgesehen , bis seine Gestatt im Dunkel der Parkbäume
verschwand . Dann war sie ins Zimmer gegangen , Schatten
waren aus den Ecken auf sie zugekrochen und Einsamkeit .

Dann hatten ihre Hände Gernots Bild vom Schreibtisch
genommen und es unter Papieren und Briefen in einer
Schublade vergraben . —

Das war Leonore ßinbts Abschied gewesen , einfach und
stark , ohne Sentimentalität . Sie gehörte zu den wenigen
Frauen , die Klarheit liebten , und dort , wo Verwirrung
« ohte , mit fester Hand Klarheit schufen . Sie hatte gegeben
und empfangen , hatte vielleicht mehr gegeben als sie erhielt ,
jetzt nahm sie sich wieder zurück , jetzt besaß sie sich wieder

ganz . Wenige Tage später schrieb sie nach Berlin , und nun
war sie in dieser Stadt , der sie sich irgendwie verwandt
fühlte , weil sie , wie sie selbst , Kuhle und Wärme , Härte und
Weichheit , Arbeit und Freude in sich vereinte .

Leonore Lindt verhandelte mit einer Firma am Kur -
fürstendamm . Sie wollte das Geschäft , dessen Inhaberin
kränkelte , übernehmen .

Mit klugen , wachsamen Augen prüfte sie die Geschäfts¬
bücher und die Bestände , sah vieles , was sie anders machen
wollte , fand jedoch keine Schwierigkeiten und hatte ferne
Bedenken .

Leonore war zufrieden , es lockte sie , den etwas ver¬
lotterten Betrieb wieder in die Höhe zu bringen , ihre Kräfte
zu regen , neue Kundschaft zu gewinnen . Bis zum Herbst
hatte sie noch Zeit , so konnte sie in Ruhe ihr Geschäft daheim
verkaufen oder auflösen . Die Heinrich würde sie mitnehmen ,
natürlich , und Kapital , um hier alles nach ihrem eigenen Ge¬
schmack einzurichten , besaß sie .

Als sie dem Personal als zukünftige Chefin vorgestettt
wurde , sah sie staunende und bewundernde Gesichter . Nun ,
das war sie gewöhnt , ihre Mitarbeiterinnen hatten alle mir
großer Liebe und Verehrung an ihr gehangen , trotz unnach -
sjchtlicher Strenge , die Schlampereien nicht duldete .

„ Wir sind sehr froh , gnädige Frau , daß Sie das Geschäft
übernehmen "

, sagte die erste Direktrice zu ihr , mit der
Leonore in diesen Tagen viel verhandelte , „ wir fürchteten
schon , daß die Firma eingehen würde ."

Leonore fühlte den fragenden Blick , der auf ihr ruhte
und sich zu ihrem Gesicht herauftaftete , und sie wehrte ibn
mit einem Runzeln der feinen Brauen ab .

Sie werden sich daran gewöhnen müssen , liebes Fräulein ,
daß nicht mehr die kleine , graue und verknitterte Frau Hott -
tiegel hier Herrin ist , und Sie werden sich auch anders an¬
ziehen müssen , dachte sie .

Es würde überhaupt vieles anders werben müssen in bet
Firma Hollriegel , über deren Eingangstür bald Leonores
Namen in schmalen schwingenden Goldbuchstaben stehen
würde . Dann würde alles wieder von vorn beginnen : Ar¬
beit und Aufbau , ein neuer Anfang , ein neues Leben . —

Nur einer durfte in diesem neuen Leben keinen Platz
mehr haben : Friedrich Gernot .

Leonore atmete tief auf , als sie auf die breite , fonnen «

überflutete Straße hinaustrat . Es war jetzt altes soweit ge¬
regelt , die Geschäftsübergabe eingeleitet . Noch eine kurze
Besprechung mit dem Notar , und sie konnte morgen früh
wieder heimfahren .

Nun konnte man wieder ein wenig an sich selbst denken .
Ein Nachmittag war da und ein Abend , vielleicht ging man
in ein Theater .

Drüben an der Ecke blinkte eine bunte Litfaßsäule , man
mußte einmal nachschauen , was in den Theatern gespielt
wurde .

Als Leonore die Straße überqueren wollte , fühlte sie sich
plötzlich festgehalten , eine atemlose Stimme hauchte an ihrem
Ohr ihren Namen .

„ Du bist in Berlin ? "

„ Friedrich — !"

Sie standen sich gegenüber , hielten sich bei den Händen .
Dann nahm Gernot ihren Arm und zog ihn in den seinen .

„ Wie seltfam , daß ich dich hier treffen muß "
, sprach er

hastig , und in seinen Augen war Freude , „ ich dachte eben
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an dich — da sah ich dich . Seltsam war das , dich zu sehen —
unter wildfremden Menschen — in einer anderen Stadt ."

Leonores Herz läutete wie ein « Glocke , aber sie bezwang
den Aufruhr .

„ Vielleicht mußten wir uns noch einmal begegnen ,
Friedrich ? "

„ Noch einmal — was heißt das ? "

„ Ich siedle im Herbst nach Berlin über , rroic hier am
Kurfürstendamm ein Geschäft übernommen ."

Gernots Schritte wurden langsamer , sein Rücken
krümmte sich ein wenig , als hätte er eben einen Schlag
empfangen .

„ Nun gehst auch du von mir fort — warum ? " fragte er .
„ Weißt du es nicht , Friedrich ? "

Er wußte es , fragte aber doch , warum sie mit diesem
Entschluß nicht noch gewartet hätte .

„ Ich trug mich schon lange mit diesem Gedanken und
habe lange genug gewartet . Eine Trennung wäre doch ein¬
mal gekommen . Warum also zögern ? "

Gernot sah mit einem Male sehr müde aus . Sie gingen
die helle Straße entlang Arm in Arm , und beide fühlten die
Schwere und Trauer dieses Schreitens .

Nur eine kurze Strecke noch , ein kleines Mahl zu zweien ,
ein Abend vielleicht , irgendwo verplaudert — und dann ?

„ Wann fährst du zurück ? " fragte Gernot .
„ Morgen früh . Und u ? "

„ Ich habe noch Besprechungen auf dem Patentamt zu er¬
ledigen , meine Erfindung ist fertig . Außerdem habe ich mich
auch im Wirtschaftsministerium angemeldet . Es wird wohl
noch zwei bis drei Tage dauern , ehe ich nach Haufe fahren
kann ."

Sie aßen bei Kempinski , trennten sich am frühen Nach¬
mittag und verabredeten ein Zusammentreffen im Esplanade .

Als Leonore am Abend die Hotelhalle betrat , kam Ger¬
not ihr schon entgegen .

„ Ich muß heute nacht noch reisen — man hat mir eben
telephoniert , daß Agnes schwer erkrankt sei . Doktor Abend -
roth , der selbst am Apparat war , hat keine Hoffnug mehr ."

Leonore nahm seine Hand und streichelte sie .
„ Wann fährt dein Zug ? "

„ Gegen Mitternacht ."

„ Ich komme mit dir , Friedrich ."

»

Agnes Gernot lag still und mit wächsernem Gesicht in
ihren Kissen . An ihrem Bett saß die Schwester , aufmerksam
und wach .

Eben waren die Kinder dagewesen , waren einer nach
dem anderen auf leisen Sohlen an das Bett der Mutter ge¬
treten und hatten die müde , kranke Hand geküßt .

Schwester Hilde war das Herz schwer geworden bei
diesem Anblick .

Der Atem der Leidenden war klein und sehr schwach , der
Puls kaum zu fühlen . Niemand wußte , wie es zu diesem
schweren Anfall gekommen war . Sie hatten alle geglaubt ,
daß Frau Gernot ihnen unter den Händen sterben würde ,
auch der Arzt .

Nun hatte sie cs noch einmal bezwungen , dieses Herz ,
das müde und erschöpft war von dem harten Kampf .

Agnes Gernot wartete auf ihren Mann . Er war zurück -
qerufeii worden , er würde kommen — sie mutzte noch mit ihm
sprechen .

Stunden vergingen , es wurde Nacht — aber die Kranke
schlief nicht , gab der dumpfen Ermattung nicht nach , di « sie
immer wieder in ihre Arme ziehen wollte , mitten hinein in
einen tiefen , endlosen Schlaf . —

Es wurde Morgen , und die Krank « bewegte sich unruhig .

„ Noch immer nicht — Schwester ? " flüsterte sie .

„ Er muß gleich kommen . Ich habe im Fahrplan nach -
gesehen , wenn er den Nachtzug genommen hat , mutz er gleich
hier sein ."

Agnes Gernots Hände lagen auf der seidenen Decke wie
welke Blätter , müde und kraftlos . Der Atem , der über
trockene Lippen strich , wurde lauter , begann zu röcheln , und
das Gesicht der Kranken verfiel von Minute zu Minute .

Da klappte eine Tür im Haus , Stimmengemurmel klang
gedämpft herauf , dann näherten sich Schritte .

Schwester Hilde beugte sich über Frau Gernot .
„ Der Herr Doktor kommt ."

Sie ging zur Tür , öffnete sie und ließ Friedrich Gernot
eintreten . Sie flüsterte ihm ein paar Worte zu und ging
hinaus .

Gernot erschrak , als er an das Bett feiner Frau trat .
So fremd war das vertraute Gesicht , verwandelt von einer

Macht , die ihre Schatten schon auf di « s« s Antlitz legte , das
sich ihm jetzt zuwandte .

„ Mein Gott — Agnes !"

Es war ein Aufschrei , der den Mann niederwarf und
seinen Kopf in das Kisten , dicht neben das Haupt der
Kranken beugte .

An seinem Ohr sprach eine fremde , klanglose Stimme
zärtliche Wort « .

„ Ich habe dich so sehr lieb gehabt — und hab « dir doch
so wenig geben können . Doch nun sollst du glücklich werden ,
Friedrich ."

„ Wie kann ich das ? " antwortete er . „ Ich habe fovi « l
versäumt an dir ."

„ Nein — du warst immer gütig , immer geduldig ."

Gütig , geduldig ? Ein Krampf schüttelte die Schultern
des Mannes . Ich war es nicht , ich habe ausbegehrt , ost ,
so ost .

„ Ich kenne dich so gut , Friedrich "
, flüsterte die Kranke

weiter , „ ich habe immer gewußt , was du fühltest , wie du
dachtest . Ich weiß jetzt auch , daß du Roswitha liebst ."

„ Du — weißt — das — ? "

„ Du , hast soviel von ihr erzählt , als ich aus Nauheim
zurückkam — du hast immer auf Nachricht von ihr gewartet ,
und als du sie erhieltest , warst du enttäuscht . War es nicht
so , Friedrich ? "

Gernot richtete sich auf , in seinem Gesicht brannte Scham ,
aber er war nicht feige , er verbarg sie nicht .

„ Verzeih mir — Agnes ."

Seine Stimme brach , als er dies « Bitt « sprach , die letzte ,
die er erbitten konnte .

„ Ich hab « dir nichts zu verzeihen , Lieber — du warst
gut zu mir — und du sollst glücklich sein , du und bi « Kinder
und Roswitha . Sag « ihr , daß ich sie liebhabe — und daß
ich es wünsche — ihr zwei — ja — und Harry grüße — bie
Kinder sollen mich nicht mehr sehen — nicht mehr sehen —
hörst du ? "

„ Ich höre alles , Agnes — bleibe noch , gehe nicht fort ."

Sie schmiegte sich an ihn , mit letzter Kraft hob sie de »
Kopf und bettete ihn an seine Brust .

„ Ich gehe — so — gern . Alles ist gut — Friedrich —
alles ."

In seinen Armen schlief sie ein , ohne Kampf , ohne
Schmerzen und Angst . Feierlich war ihr Antlitz , als Gernot
es sanft in die Kissen zurücklegte , überhaucht von Stille , über¬
glänzt von einem erlösten Lächeln , als hätten die Lippen
eben noch gesprochen , als hätten sie leise gesagt : Über¬
wunden .

•fr

Unheimlich still war das große Haus , nicht , als ob
Kinder darin lebten und atmeten . In den ersten Tagen
nach der Mutter Tod hatten sie kaum gewagt , fest aufgw =
treten , laut miteinander zu sprechen . Beklemmend war ««
die Stunden , in denen sie mit Babette und Frieda allein
im Hause waren . Babette weinte so viel , man konnte st»
nicht ansehen , ohne wieder den schmerzenden Druck in der
Kehle zu spüren und die Furcht vor dem Dunklen , Unbe¬
greiflichen , das geschehen war . Nur wenn der Vater heim¬
kam , wenn sie wußten , daß er da war , fühlten sie Schutz
und Geborgenheit . Oft sahen die Buben den Vater nichL
denn wieder war es die Arbeit , in die sich Friedrich Gernot
verbiß , die willkommener Vorwand wurde , seinem Havfe
fernzubleiben , bis Babette eines Tages mahnte .

„ Sie müssen sich der Kinder annehmen , Herr Doktor ,
die Buben brauchen Sie ."

Da raffte er sich zusammen , gab sich Mühe , die Schwer¬
mut zu verdrängen und stieg zu den Jungen hinauf .

Ckkehart saß am Tisch und las , Klaus spielte ohne Lust
mit halb zerbrochenen Soldaten , und Vernt hockte tittt
krummem Rücken vor dem Klavier . Seine Finger riebe »
verlegen eine Taste und zuckten erschreckt zurück , als et »
dünner Ton aufklang .

Als der Vater ins Zimmer trat , schnellte er in die
Höhe , lief auf ihn zu und hing sich an seinen Hals .

Gernot fühlte das Beben seines Körpers , seine Hand
griff in das blonde Haar seines Jungen und bog seinen
Kopf zurück . Aus Bernts Gesicht schauten Agnes

' Angen
ihn an .

Ich weiß — du leidest am schwersten , dachte Gernot ,
du und die Mutter , ihr verstandet einander am besten .

Nun wühlte auch Klaus seinen Kopf in des Vaters
Rock , und als Gernot zu Ekkehart hinüberschaute , sah er
dessen fest zusammengepreßten Mund , der wie zugeschnürt
war vom Schmerz .

„ Wollen wir etwas spielen , Jungens ? " fragte Geruot .
( Fortsetzung folg »
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Die Aogge .

Sie hängt verräuchert und angeschwärzt
im alten Weinlokale ,
mit solchem Schiff fuhr einst beherzt
die Hanse viele Male .

Kanonen lugen steuerbords ,
hoch ragt der Masten Zierde ,
so recht was für Jungs und feine Lords

und Freibeuters Raub -Begierde !

Vorbei , dahin ist glorreiche Zeit

der prächtigen Fregatte ,

einst fuhr man mit solchen Kästen weit ,

wenn man Courage hatte .

Heut ' baumelt nur noch das alte Modell

hoch an der Kneipendecke ,

Prost , unbekannter Kapitän !

Prost . Seebär und Freibeuter -Recke !

Gustav L e u t e r i tz.

2hn Zuge .

Eine Erzählung des jungen türkischen Schriftstellers

Hikmet Feridun Es .

„ Es gibt doch merkwürdige Zusammentreffen in diesem
Leben "

, sagte Faik . Mit seinen zarten Fingern fuhr er sich
dann durch sein ganz weißes Haar und fügte hinzu : „ Schau ,
ich will dir einmal eine Geschichte erzählen , hör zu . eine
Liebesgeschichte . . .

Ein oder eineinhalb Jahre vor Ausbruch des Großen
Krieges fuhr ich über Rumänien nach Deutschland . Wrr
waren zwei Personen im Abteil . An einer kleinen Station
an der polnischen Grenze hielt unser Zug . Der Schnee kam
in dichten Flocken herunter , ein furchtbarer Schneesturm
durchtobte die Gegend . In dieser kleinen Station bestieg ein
ältlicher Herr mit einer jungen , schlanken und großen , außer¬
ordentlich schönen Frau den Zug . Sie kamen in unser Abteil .
Da wir vordem nur zwei Personen gewesen waren , konnten
sie da leicht Platz finden .

Der ältliche Herr sagte „ Gestatten Sie ? " und nahm
neben mir Platz , die junge Frau setzte sich mir gerade
gegenüber . Unsere neuen Fahrtgenossen , besprachen mit¬
einander etwas in einer Sprache , die ich nicht verstand . Aus
den Gesten der Frau und daraus , daß sie sich fest tn ihren
Mantel wickelte , konnte man aber erkennen , daß sie fror .

Während der Reise machte ich mich daran , mich mit der
jungen Frau und dem ältlichen Herrn an meiner Seite etwas
anrufreunden . Aber ich verstand keine andere fremde Sprache
als Englisch , jene aber konnten kern Wort Englisch . Nur
mit den heißen Blicken ihrer großen Augen musterte mrch
die junge Frau lange , lange . Wie tief , wie sprechend, , wie
verheißend waren ihre Blicke ! Aber man batte natürlich
keine Ruhe vor den übrigen Reisenden im Abteil . Da gab
es noch so einen älteren Herrn neben der Frau . . . Die
Augen aller lagen auf uns . . . Die Freundschaft , die
zwischen mir und der jungen Frau in unseren Augen auf -
aeatommen , hatten sie wohl bemerkt . Die Augen sämtlicher
Mitreisenden zwangen uns daher in einen fürchterlichen
Kerker .

Als aber die Nacht beranbrach , da drückten sich alle
Reisenden in ihre Ecken und sanken in Schlaf . Der Schlaf¬
wagen war nämlich überfüllt und man batte da keinen
Platz mehr bekommen können . Man hörte im Abteil
Schnarchen und tiefe Atemzüge . Die einzigen , die nicht
Miefen , waren ich und die junge Frau mir gegenüber .
Während die anderen schliefen , war es mir , als ob ich mit
der Frau ganz allein im Abteil wäre . Während der Zug
durch den Schneesturm seufzend und ächzend dahinbrauste ,
hielten wir beide mit den Augen Zwiesprache . Manchmal
lächelte ich ihr zu , manchmal sie mir . In was für einer Er -
r - ->nng war ich doch ! Was hätte ich denn jetzt machen
können ? Hätte ich , um etwas zu sagen , meine Stimme ein
wenig erhoben , dann wäre vielleicht der ältliche Mann
neben mir erwacht , oder einer der anderen Mitreisenden .
Dann , wenn ich schon den Mund aufgemacht hätte . — in was
für einer Sprache hätte ich denn da reden sollen ? Mit
welcher Zunge hätte ich das , was ich auf dem Herzen trug ,
der lungen Frau verständlich machen können ?

singen die Stunden dahin . Richt einen Augenblick
io6 *irt einander stundenlang an .

erzähltelächelte sie mir zu und ich ibr . . . Waserzählte mi . ancg mit d e en Blicken !
Da streifte mein Blia .

langsam Morgen . Wir batten uMllsenfter . Es wurde
einander anzusehen . Aber dieses Geschehen , 8as " N . begnügt ,
bestand , daß man In einem Eisenbahnabteil einander SiiW .
während man durch den Schneesturm und die Nacht fuhr ,
dieses Geschehen hat mir den tiefsten und süßesten Genuß
einer großen Liebe geschenkt .

Auch die Augen der jungen Frau streiften das Fenster .
Als sie merkte , daß sich der Morgen näherte , tat sie eine Be¬
wegung . als ob sie mir etwas sagen wollte . Eie rückte von
ihrem Platz weg . vielleicht würde sie sich neben mich
setzen . . .

Aber welch widriges Geschick ! In diesem Augenblick
gerade hüstelte der ältliche Mann zu meiner Rechten . Ich
und die junge Frau blickten voll Besorgnis auf ihn . Viel¬
leicht würde er gleich die Augen ausschlagen . So stand allo
die junge Frau mir gegenüber nicht von ihrem Platze auf :
sie öffnete nur ihre kleine Handtasche , riß aus einem kleinen
Heftchen ein Stück Papier und schrieb etwas darauf . Mit
einem Lächeln streckte sie mir das Stückchen Papier hin . Ganz
aufgeregt faßte ich danach und nahm mit zitternder Hand
diesen Zettel in Empfang . Dabei faßte ich auch ihre Hand
und streifte mit einem Kuß ihre Fingerspitzen . Da lächelte
sie wieder .

In diesem Augenblick hielt der Zug in einer Station . Es
war nun schon richtig Morgen geworden , Die Reisenden im
Abteil wachten auf und auch der ältliche Mann . Aber wir
waren nunmehr froh . Auf dem Stückchen Papier , das mir
bie junge Frau gereicht batte , waren sicher sehr wichtige
Dtnge geschrieben ."

Faik schwieg jetzt eine Zeitlang . Er brannte sich eine
Zigarette an und fuhr in seiner Geschichte fort :

, „ Hab ich dir nicht gesagt , daß dies sich vor dem Großen
Krieg ereignet hat ? Na , ich will meine Geschichte doch
weitererzählen . Als ich von der jungen Frau diesen Zettel
erhalten hatte , ging ich gleich aus dem Abteil hinaus . Voll
Erregung faltete ich den Zettel auf . Ach . um Gottes willen ,
es war französisch geschrieben und ich konnte kein Wort da¬
von verstehen ! Was nun ? Ich hatte keinen Freund im ganzen
Zuge , der mir diese Worte hätte übersetzen können . — So
kamen wir nun nach Berlin . Ich boffte , daß ich mir hier
ihre Worte würde übersetzen lasten können .

Ich werde es nie vergessen . Es war ein sürchterlich
kalter Tag . Ich hatte mich erkältet und verlieb an jenem
Tag nicht mein Hotelzimmer . Am nächsten Tage begegnete
ich einem Freunde . Er verstand französisch . Sofort zog ich den
Zettel heraus . ,Ach , ich bitte dich , übersetz ' mir doch das !'
flehte ich . Mein Freund nahm den Zettel , las , was darauf
stand und übersetzte : .Morgen , Donnerstag , erwarte ich dich
um drei Uhr im Hotel A . Ich bin bann ganz allein . Mein
Name ist Deasy Dear . Frag ' unter Meiern Namen im Hotel
nach mir . Ich bleibe nur einen Tag in Berlin . ' Als mir dies
mein Freund übersetzt hatte , kam ich fast von Sinnen ! Denn
jetzt war es schon Freitag und sie hatte mich doch aus Don¬
nerstag bestellt ! Trotzdem lies ich sofort zu dem Hotel und
fragte nach der Frau . Man sagte mit : .Sie ist beute morgen
abgefahren . Wohin , wissen wir nicht . Gestern war sie den
ganzen Tag über im Hotel . Sie schien auf jemanden au war¬
ten , der dann wohl nicht gekommen ist .'

Was sagst du dazu , mein Lieber ? Dieses Erlebnis habe
ich jahrelang nicht vergessen können . Die Züge dieser Frau ,
die ich in der Eisenbahn getroffen batte , baben sich mir . in
der Erinnerung verwischt , aber das kleine Stückchen Papier ,
das sie mir gegeben batte , babe ich jahrelang mit mit
herumgetragen .

Im vergangenen Jahr bin ich nach Paris gefahren , um
meinen Sobn , der dort studiert , zu besuchen . Mein Sobn
wohnte in einer Pension , die von einet älteren Dame ge¬
führt wurde . Die Pensionsinhabetin batte ganz meines
Saat . Ich wat hingegangen , um ihr den Penswnsvteis >üt
meinen Sobn zu zahlen . Ich reichte ibr das Geld und ne
schrieb mir eine Empfangsbestätigung . Ich . sah auf bi «
Schrift dieser Empfangsbestätigung und geriet in . furchtbar «
Aufregung . Das war io die gleiche Schrift rote auf bem
kleinen Zettel , den mit die junge Frau ernst im Zuge ge¬
reicht batte . Ich zog sofort aus meiner Brieftasche den kleine »
Zettel , den ich als teure Erinnerung dann jahrelang aut »
bewahrt batte , und legte ihn neben die Empfangsbestätigung ,
Es wat ganz die gleiche Schrift ! In diesem Augenblick bat «
die Pensionsinhaberin auch diesen kleinen Zettel gesehen und
sagte : .Ob , meine Schrift !' Ich Iah in ibr verrunzeltes Ge¬
sicht und sagte : ,Sie irren sich. Madame , das ist die Schrkfk
einer jungen Frau , die ich einst gekannt habe . . /

Sie lächelte schmerzlich und sagte : .Möglich .

I Frev
'
s Reformbrot Willy Reichert . Bäckerei

j Brobridiund Mainiund beim ÄHemhentellw Wiesbaden . Gneisenaustr . 24 . Tel . 25806
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